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tung in den Klassenräumen 
und in der Lernwerkstatt statt. 
Personelle Unterstützung er-
fährt die Grundschule durch die 
Zuteilung zusätzlicher Lehrer-
stunden vom Don-Bosco-För-
derzentrum und von weiteren 
vom Schulamt zugewiesenen 
Lehrerstunden. Für die gute Zu-
sammenarbeit sei den beiden 
Lehrkräften des Förderzent-
rums, den Studienrätinnen Pe-
tra Vogt und Yvonne Ballreich, 
die in diesem Schuljahr für die 
Grundschule Burgebrach zu-
ständig waren, an dieser Stelle 
herzlich gedankt. 

Zum Schuljahresende gibt es ei-
nen Personalwechsel in der Ko-
operation mit dem Don-Bosco-
Förderzentrum. Unsere seit 
über 10 Jahren sehr bewährte 
und geschätzte Kooperations-
lehrkraft vom Förderzentrum, 
Studienrätin Petra Vogt, wurde 
für ein Jahr an den Lehrstuhl 
für Sonderpädagogik an der 
Universität Würzburg abgeord-
net und steht uns deswegen 
im kommenden Schuljahr nicht 

re langjährige Beratungslehr-
kraft, wurde mit Wirkung zum 
01.08.2014 Konrektorin an un-
serer Grundschule und arbeitet 
nun im Team der Schulleitung 
mit. Die Mitglieder der Schulfa-
milie gratulierten ihr am Schul-
jahresanfang zu ihrer Ernen-
nung. Dr. Edith Kleber freut sich 
auf eine gute Zusammenarbeit 
in der Schulleitung und so wün-
schen ihr alle von Herzen für 
den weiteren berufl ichen Weg 
alles Gute.

Grundschule mit dem Schul-
profi l Inklusion

Die Grundschule unterrichtet 
bereits im 4. Jahr auch Schüle-
rinnen und Schüler mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf 
in enger Zusammenarbeit mit 
dem Don-Bosco-Förderzent-
rum in Stappenbach. Mit dem 
aus der Hand des Kultusminis-
teriums verliehenen Schulprofi l 
Inklusion fi ndet je nach Förder-
bedarf der einzelnen Schüler 
eine lernzielgleiche bzw. eine 
lernzieldiff erente Unterrich-

Vorworte

Liebe Schülerinnen und 
Schüler, Kolleginnen und 
Kollegen, verehrte Eltern und 
Erziehungsberechtigte, lieber 
Mitglieder der Schulfamilie,

Sie halten nun die 13. Aufl age 
unsers Jahresberichts in Ihren 
Händen. Zeichen dafür, dass 
wieder ein Schuljahr zu Ende 
geht. Unser Jahresbericht hält 
Rückschau auf das vergangene 
Jahr, er lässt Projekte und Ak-
tionen noch einmal aufl eben, 
Klassen- und Abschlussfahrten, 
Teilnahmen an Wettkämpfen 
und Wettbewerben, er lässt 
beeindruckende Musik- und  
Theaterauff ührungen Revue 
passieren, manchmal bleiben 
besondere Unterrichtsstunden 
im Gedächtnis, eben alles, was 
eine lebendige Schule aus-
macht. Sie werden viel darüber 
lesen. Zusammen mit  vielen 
neuen Entwicklungen und wei-
teren unterrichtlichen und au-
ßerunterrichtliche Höhepunk-
ten konnten wir auch in diesem 
Schuljahr ein reichhaltiges 
Schulleben an der Grundschule 
Burgebrach und der Mittelschu-
le Burgebrach gestalten. Des-
halb steht an erster Stelle unser  
herzlicher Dank an alle Mitglie-
der der Schulfamilie, deren En-
gagement dieses facettenrei-
che Programm ermöglichte.

Grundschule

Veränderung in der Schul-
leitung der Grundschule

Michaela Peßler-Dengler, unse-
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mehr zur Verfügung. Schullei-
tung, Kollegen, Schüler, Eltern 
und Elternbeirat bedauern dies 
aus tiefstem Herzen. Studien-
rätin Petra Vogt war eine Son-
derschullehrkraft, die über das 
normale Maß hinaus Enormes 
leistete und von ihren Schülern 
und Schülerinnen sehr geliebt 
wurde. Im Unterricht arbeite-
te sie methodisch versiert und 
war stets am aktuellen Stand 
der Forschung. Sie probierte 
vieles aus, was ihren Unterricht 
anschaulich und für die Kinder 
verstehbar machte, und arbei-
tete zudem kooperativ und 
äußerst konstruktiv mit der 
Schulleitung und allen Lehr-
kräften zusammen. Für das au-
ßergewöhnliche Engagement, 
für ihre vielfältigen Ideen, ihre 
innovative Tatkraft und für ihre 
große Unterstützungsbereit-
schaft wollen wir uns bei ihr 
sehr herzlich bedanken. Für ihre 
Zukunft wünschen wir ihr alles 
erdenklich Gute und viel Freude 
an ihrer neuen Aufgabe!

Durchführung innovativer 
Maßnahmen im Rahmen des 
MODUS-Status

Eine der Maßnahmen, die wir 
mit dem Ministerium für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst im Rahmen unserer 
Vorbildfunktion als MODUS-
Schule vereinbarten, ist die „An-
kündigung der Proben in der 3. 
Jahrgangsstufe“. An allen ande-
ren bayerischen Grundschulen 
dürfen die Proben erst in der 
4. Jahrgangsstufe angekündigt 
werden. 

Die Schulleitung informierte 
den Elternbeirat und die Eltern 

der zukünftigen Drittkläss-
ler zum Schuljahresbeginn 
2013/14 über diese Maßnah-
me. Die Eltern werden zu 
Schuljahresbeginn und zu 
Schuljahresende gebeten, ei-
nen Fragebogen auszufüllen, 
um die Wirksamkeit der „An-
kündigung von Probearbeiten 
in der 3. Jahrgangsstufe“  zu 
überprüfen. Im Mittelpunkt 
der Fragebogenerhebung 
bei Eltern, Lehrern und Schü-
lern steht der Leistungsdruck 
in den Familien. Nach der 
Auswertung der Fragebo-
generhebung der Schuljahre 
2013/14 und 1014/15 wird 
im kommenden Schuljahr ein 
ausführlicher Bericht für inter-
essierte Eltern über die Home-
page veröff entlicht.

Vermittlung sozialer Fähig-
keiten nach dem Sozialziele-
Katalogs - Konzept von    
Margit Weidner

Ein erklärtes Ziel im Rahmen 
des Schulprofi ls der Grund-
schule Burgebrach ist der 
Aufbau und die Vermittlung 
sozialer Kompetenzen. Zu den 
sozialen Fähigkeiten gehören 
die Einhaltung von Regeln zur 
Verbesserung des Zusammen-
lebens, der friedliche und kon-
fl iktfreie Umgang miteinander 
und eine hilfsbereite Haltung 
mit einer gegenseitigen Unter-
stützungsbereitschaft. Grund-
lage des sozialen Lernens an 
unserer Schule ist das Konzept 
„Sozialziele-Katalog“ von Mar-
git Weidner. Alle  zwei Monate 
triff t sich die gesamte Schul-
gemeinschaft zu einer Schü-
lerkonferenz in der Aula. Das 
neue Sozialziel wird den Schü-

lern anschaulich durch Rollen-
spiele und eine anschließende 
Refl exion vorgestellt und er-
läutert. Im Klassenverband be-
arbeiten die Schülerinnen und 
Schüler mit der Klassenlehrkraft 
das Thema. Um an die Inhalte 
erinnert zu werden, steht in der 
Aula zum neuesten Sozialziel 
eine Stellwand mit Bildern und 
Texten. 

Tagung und Dienstbespre-
chung der Oberfränkischen 
Schulentwicklungsmoderato-
ren 

Im Rahmen einer Tagung der 
Oberfränkischen Schulevalua-
toren trafen sich die Teilnehmer 
in Burgebrach unter Leitung 
von Regierungsschulrat Alex-
ander Wunsch am 24. Februar 
2015 an der Grund- und Mit-
telschule Burgebrach. Einer der 
Schwerpunkte der Veranstal-
tung war die „Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft von 
Schule und Elternhaus“. Rekto-
rin Dr. Edith Kleber und Rektor 
Matthias Thiem wurden von der 
Regierung gebeten, ihre Schule 
und ihr Konzept beispielgebend 
vorzustellen. In Anlehnung an 
den Modellversuch „Akzent El-
ternarbeit“ referierten beide 
Schulleiter über ihr innovatives 
Konzept und dessen Umset-
zung anhand vieler Beispiele.

LehrplanPlus-Grundschule

Der neue kompetenzorientierte 
LehrplanPlus wird stufenweise 
eingeführt. Für die Klassen 1 
und 2 trat  er bereits in diesem 
Schuljahr in Kraft. Im kommen-
den Schuljahr 2015/16 wird er 
für die 3. Jahrgangsstufe und 
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ein Jahr darauf für die 4. Jahr-
gangsstufe neu eingeführt. Im 
LehrplanPlus werden die Bil-
dungsstandards der Kultusmi-
nisterkonferenz berücksichtigt. 
Er verbindet den aktiven Erwerb 
von Wissen und Kompetenzen 
im Unterricht. 

Teilnahme der Koop-
Theatergruppe an den 
Schultheatertagen im ETA-
Hoff mann-Theater

Bereits drei Jahre gibt es die ge-
meinsame Koop-Theatergrup-
pe aus Burgebracher Grund-
schülern und Schülern des 
Stappenbacher DON-BOSCO-
Förderzentrums unter Leitung 
der Studienrätin Eva Kaiser. 
Der Auftritt im ETA-Hoff mann-
Theater bei den Bamberger 
Schultheatertagen war der Hö-
hepunkt und gleichzeitig auch 
öff entliche Anerkennung ihres 
gemeinsamen Schaff ens und 
Könnens. Mit ihrem Stück „Tan-
te Frieda wird 70“ ernteten alle 
jungen und begabten Schau-
spieler der Grund- und Förder-
schule einen großen Applaus 
seitens aller Zuschauer.

Kooperation mit dem Maria-
Ward-Gymnasium

In Zusammenarbeit von Studi-
enrätin Petra Vogt (Förderzen-
trum Stappenbach) und Ober-
studienrätin Irmgard Gehringer 
(Maria-Ward-Gymnasium) be-
reitete eine 9. Klasse des Maria-
Ward-Gymnasiums einen ge-
meinsamen Projekttag für alle 
Schülerinnen und Schüler der 
drei 4. Klassen der Grundschu-
le Burgebrach im Dezember 
vergangenen Jahres vor. Bei 

diesem Projekttag konnten die 
Grundschüler verschiedene Ak-
tivitäten aus neun Workshops 
(Basteln, Backen, Filzen usw.) 
zum Thema „Sterne“ auswäh-
len. Begeistert machten unsere 
Kinder mit und waren stolz auf 
ihre Ergebnisse, die sie in der 
Schule und zuhause präsentie-
ren durften.

Drei Monate später stand im 
März ein Gegenbesuch im Ma-
ria-Ward-Gymnasium an. Die-
ser Projekttag stand unter dem 
Motto „Spannende Experimen-
te im Chemie- und Physikun-
terricht“. Anschließend wurde 
das Schulhaus gezeigt. Zuletzt 
gab es eine Vorstellung der 5. 
Klassen des Maria-Ward-Gym-
nasiums im Zirkus Giovanni. 
Dieser tolle Erlebnistag berei-
cherte alle unsere Schulkinder 
mit neuen Erfahrungen aus 
einer anderen Schule. Vielen 
Dank den Lehrkräften und den 
Schülerinnen des Maria-Ward-
Gymnasiums für die gelungene 
Kooperation!

Kooperationsprojekte 
mit dem Förderzentrum 
Stappenbach

Koop-Gruppe in der Lernwerk-
statt:

Jeden Montag durften die Kin-
der der Klasse 1a der Grund-
schule mit den Kindern der 
3a vom Förderzentrum ge-
meinsam lernen. In unserer 
Lernwerkstatt und im Klas-
senzimmer arbeiteten sie an 
verschiedenen Aufgaben und 
versuchten sie gemeinsam zu 
lösen. Die Klasse 3a der Förder-
schule beteiligte sich auch an 

der zweimonatlich stattfi nden-
den Grundschulkonferenz zu 
den Sozialzielen und nahm die-
se positiven Erfahrungen mit in 
ihre Schule nach Stappenbach.

Teilnahme am Schwimmfest 
der Förderschulen:

Die 4. Klassen unserer Grund-
schule nahmen heuer am 
Schwimmfest der Förderschu-
len in Zapfendorf teil. Ziel war 
es, den Schülern der beiden 
Schulen ein gemeinsames Erle-
ben mit viel Spaß und Freude zu 
ermöglichen. „Inklusion einmal 
andersherum!“, denn dieses Mal 
durften die Grundschüler an 
einer Veranstaltung der Förder-
schulen teilnehmen. Die Kinder 
konnten den ganzen Vormittag 
an verschiedenen Stationen 
ihre Geschicklichkeit im Wasser 
ausprobieren, ein einmaliges 
Erlebnis, das sicherlich allen lan-
ge im Gedächtnis bleiben wird!

Teichprojektwoche

In der zweiten Juliwoche - kurz 
vor Schuljahresende - wurde 
die von langer Hand geplante 
Teichsäuberungsaktionswoche 
der 3 Teiche im naturnahen 
Pausenhofareal der Gundschu-
le durchgeführt. Die Gemeinde 
stellte freundlicherweise der 
Schule den Landschaftsgärtner-
meister Oliver Endres für eine 
Woche zur Verfügung. Immer 
nachmittags trafen sich die Leh-
rer der Grund- und Mittelschule 
sowie Eltern, pensionierte Lehr-
kräfte und der Hausmeister als 
freiwillige Helfer unter Leitung 
des Landschaftsgärtners, um 
den Teich von abgelagertem 
Schlamm und von überfl üssi-
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gen Pfl anzen zu befreien. Am 
Montag wurde der Teich abge-
lassen, sodass ab Dienstag die 
erforderlichen Pfl egearbeiten 
an den Teichen vorgenommen 
werden konnten. Beim Gärtner-
meister Oliver Endres und bei 
allen fl eißigen Helfern bedan-
ken wir uns sehr sehr herzlich 
für ihre Arbeitsleistung und ihre 
Einsatzsbereitschaft. Die Schule 
dankt aber auch der Gemeinde 
für die Unterstützung und die 
Finanzierung der Aktion.

Zirkusprojektwoche mit der „ 
Zircusfamilie Lauenburger“

„Manege frei“ hieß es für alle 
Kinder der Grundschule Burge-
brach am Ende einer fl eißigen 
Trainingswoche vom 18.05. bis 
zum 22.05., als die Kinder ihre 
einmalige Auff ührung in einem 
riesigen Zirkuszelt hatten. Eine 
Woche lang übten die Schü-
lerinnen und Schüler in den 
Workshops Akrobatik, Clown-
Einlagen, Slackline, Hula-Hup, 
Tellerdrehen, Diabolo und Seil-
springen, um ihre Fähigkeiten 
und ihren Teamgeist bei ihrem 
Auftritt zu zeigen. Ein begeis-
tertes Publikum aus Eltern, 
Großeltern und Geschwistern, 
Lehrkräften, Bürgermeister und 
Schulleitung bestaunte das 
Können der kleinen Artisten, 
die zwei Stunden lang ihr Bes-
tes im Rahmen eines abwechs-
lungsreichen Programms mit 
attraktiven Einlagen der Familie 
Lauenburger gaben. Ein extra 
lang anhaltender Applaus be-
lohnte alle Akteure für ihre be-
eindruckende Vorstellung.

Mittelschule

Der Auftrag einer Schule ist 
es, die Heranwachsenden zu 
eigenverantwortlichem Han-
deln und zur verantwortungs-
bewussten Teilnahme an der 
Gesellschaft zu befähigen. In 
unserem Leitbild heißt es: „Als 
allgemeinbildende weiterfüh-
rende Schule vermitteln wir 
Wissen und erweitern die Kom-
petenzen unserer Schülerinnen 
und Schüler. Ziel unserer Arbeit 
ist es, bei unseren Schülerinnen 
und Schülern Freude am Ler-
nen, an der eigenen Leistung 
und am Leben in der Gemein-
schaft zu wecken.“ Alles was wir 
tun, muss sich daran orientie-
ren. Dazu braucht es Off enheit 
gegenüber allen Beteiligten. 
So freut es mich sehr, dass sich 
Eltern in den verschiedensten 
Bereichen engagieren und wir 
im Rahmen unserer Erziehungs-
partnerschaft eng zusammen-
arbeiten können. Off enheit be-
deutet auch, lebensweltliche 
Bereiche der Schüler in den 
schulischen Alltag einzube-
ziehen. Schule als reine Unter-
richtsschule ist mir ein Graus. 
Vielmehr müssen wir Schule zu 
einem multiprofessionell ge-
staltetem Lern- und Lebensort 
entwickeln. Maßnahmen Im 
Bereich der Berufsorientierung 
setzen dort an. So haben wir 
dieses Schuljahr mit „4+1“ Neu-
land betreten. Schülerinnen 
und Schüler unserer achten 
Ganztagsklasse verbrachten 
das ganze Jahr über einen Tag 
in der Woche in einem Betrieb. 
Sie hatten so die Möglichkeit, 
noch tiefere Einblicke in die Be-
rufs- und Arbeitswelt zu erhal-
ten. Auch auf unserem Pausen-

hof gab es eine echte Baustelle, 
an der viele Schülerinnen und 
Schüler mitwirkten. Zusammen 
mit den Firmen Stefan Volk Bau, 
Holzbau Übel und Ofenbau 
Lamprecht errichteten wir ein 
Backhaus. Im Mai konnten wir 
Richtfest feiern und im Juli wur-
de es offi  ziell eingeweiht. Dass 
Schüler mit Arbeitshosen und 
Zollstock in der Tasche im Un-
terricht erscheinen, zeigt, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind.

Zur verantwortungsbewuss-
ten Teilnahme an der Gesell-
schaft, gehört es auch, sich 
mit Kunst und Kultur ausein-
anderzusetzen. Hier möchte 
ich die Auff ührung des Musik-
theaterstücks „Löwenherz“ in 
der Steigerwaldhalle nennen: 
die hervorragend aufspielende 
Schulband und die imponie-
rende Schauspieltruppe ver-
standen es, das Publikum zu 
begeistern und erlangten über-
regionale Anerkennung. Auch 
hatten unsere Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, 
andere Kulturen kennenzuler-
nen. Zum einen berichtete eine 
pakistanische Lehrerin über die 
unzureichenden Bedingungen 
in ihrem Heimatland. Um hier 
zu helfen, setzten die die Schü-
lerinnen und Schüler spontan 
ein Projekt um. Zum anderen 
durften wir zwei Kinder einer 
Syrischen Flüchtlingsfamilie bei 
uns an der Schule begrüßen. 
Der Umgang mit diesen beiden 
Kindern war geprägt von Off en-
heit und einem vorurteilsfreien 
Aufeinanderzugehen. An die-
se Stelle einen ganz herzlichen 
Dank an alle Lehrkräfte, die hier 
eine echte Willkommenskultur 
geschaff en haben. 
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Im sportlichen Bereich war ne-
ben den vielen erfolgreichen 
Teilnahmen an Kreis- und Be-
zirkswettkämpfen sicherlich 
unser schulweiter Wintersport-
tag in Oberhof, Thüringen ein 
Höhepunkt. Dass sich eine gan-
ze Schule auf den Weg macht, 
gemeinsam einen Sporttag in 
einer wunderschönen Winter-
landschaft zu verbringen, ist 
schon etwas ganz Besonderes. 
Auch diese Veranstaltung wird 
uns allen lange in Erinnerung 
bleiben.

Unsere 5. Klässler werden sich 
bestimmt auch an das Projekt 
„Kompetenzstärken“ erinnern. 
Mit verschiedenen Maßnah-
men wie Zirkus Giovanni, The-
ater Chapeau Claque oder dem 
Hochseilgarten versuchen wir 
hier, die sozialen Kompetenzen 
unsere Schülerinnen und Schü-
ler zu verbessern. Eine Evaluati-
on des Projekts hat gezeigt, dass 
wir hier erfolgreich arbeiten. 
Trotzdem müssen wir weiter an 
den Sozialkompetenzen arbei-
ten. In einer Schule, die sich an 
der Lebenswelt der Schüler ori-
entiert, wird es immer zu Kon-
fl ikten kommen.  Dies vor allem 
im Ganztagsbereich, wenn un-
sere Schülerinnen und Schüler 
viel Zeit an der Schule verbrin-
gen und auch häusliche Kon-
fl ikte mit in die Schule bringen. 
Mit der seit diesem Schuljahr 
fest an der Schule eingerichte-
ten Jugendsozialarbeit können 
wir hier gezielter reagieren und 
auch benachteiligte Kinder und 
Jugendliche besser unterstüt-
zen. Die Jugendsozialarbeit hat 
sich als fester Bestandteil unse-
rer schulischen Arbeit etabliert. 
Wir sind dabei, diesen Bereich 

noch weiter auszubauen. Auch 
was Inklusion angeht, haben 
wir nun Fachleute an der Schu-
le. Durch die Zuerkennung des 
Profi ls Inklusion - die Mittel-
schule Burgebrach ist eine von 
zwei Mittelschulen in Oberfran-
ken mit dem Profi l Inklusion - ist 
eine Sonderschullehrkraft an 
unsere Schule abgeordnet. Wir 
können bei möglichen Defi zi-
ten vor Ort Diagnoseverfahren 
durchführen und gezielte För-
dermaßnahmen einleiten. Dies 
wird unterstützt von eigenen 
Lehrkräften, die hier mit zusätz-
lichen Lehrerstunden ausge-
stattet sind.

Was die Gestaltung des Unter-
richts angeht, konnten wir uns 
weiterentwickeln. In den un-
teren Jahrgangsstufen führten 
wir schüleraktivierende Unter-
richtsmethoden ein, um diese 
in einem Methoden- und Me-
diencurriculum festzuschrei-
ben. Im nächsten Schuljahr wer-
den wir diesen schulinternen 
Methodenlehrplan auf weitere 
Jahrgangsstufen ausweiten. 
Anhand bestimmter Methoden 

und Arbeitstechniken sollen die 
Schülerinnen und Schüler in 
der Lage sein, Verantwortung 
für den eigenen Lernprozess 
zu übernehmen. Freiarbeits-
formen wie Wochenplanarbeit 
sind jetzt schon fester Bestand-
teil unseres Ganztagsschul-
konzepts. In den oberen Jahr-
gangsstufen ist der Einsatz 
des Computers als Lernmittel 
fest integriert. Innerhalb des 
Schulversuchs „lernreich 2.0“ 
arbeiten die Schüler mit digita-
len Lernplattformen, die ihnen 
die Möglichkeit geben, selber 
zu bestimmen, wann und wo 
sie sich vertieft mit den Unter-
richtsinhalten auseinanderset-
zen. Im nächsten Schuljahr wird 
„lernreich 2.0“ fortgesetzt und 
ausgebaut.

Um ihren Schülerinnen und 
Schülern einen modernen Un-
terricht zu bieten, müssen sich 
Lehrkräfte ständig fort- und 
weiterbilden. Schwerpunkte 
der Lehrerfortbildung lagen in 
diesem Schuljahr im Bereich 
der Kommunikation, des Me-
dieneinsatzes und der schüler-
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aktivierenden Unterrichtsme-
thoden. Das Thema ADS und 
ADHS wurde im Rahmen einer 
gemeinsamen Informationsver-
anstaltung für Eltern und Lehr-
kräfte eingehend beleuchtet. 

Abschied nehmen müssen wir 
von Johanna Herzig, Monika 
Ruß, Gerd Bauer und Georg 
Güttler. Für ihren Ruhestand 
wünschen wir Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und viel 
Zeit für Hobbies und eigene In-
teressen. 

Verlassen wird uns auch Katha-
rina Linden. Unsere gute Seele 
im Sekretariat war für alle Be-
teiligten eine Ansprechpartne-
rin, die sich auch privaten und 
persönlichen Angelegenheiten 
annahm und die jedes Problem 
ruhig, souverän und freundlich 
löste. Katharina, auch dir wün-
schen wir alles Gute.

Wie geht es nächstes 
Schuljahr weiter?

Ab nächstem Schuljahr werden 
in Burgebrach nur die gebun-
denen Ganztagsklassen und 
die die M-Klassen in beschult. 
Mit dem Beschluss, Regelschü-
ler der Halbtagsklassen an den 
anderen Verbundstandorten 
zu unterrichten, können wir die 
kleinen Mittelschulstandorte 
sichern. Ich verstehe, dass es 
nicht leicht fällt, den gewohn-
ten Schulstandort verlassen zu 
müssen, um an einer anderen 
Schule innerhalb des Verbunds 
unterrichtet zu werden. Es ent-
spricht aber dem Verbundge-
danken und ist durch demo-
grafi sche Entwicklungen und 
Vorgaben der Regierung not-

wendig. Der Bedarf an ganz-
tägiger Beschulung ist an der 
Mittelschule Burgebrach sehr 
hoch. Auch für nächstes Schul-
jahr konnten wir nicht alle An-
trägen annehmen.  Insgesamt 
wird sich die Schülerzahl der 
Ganztagsschule erhöhen. Dies 
hat auch unserer Sachaufwand-
sträger im Blick. Auf Kommunal-
ebene wird über einen Ausbau 
der Mensa und des Ganztags-
bereichs diskutiert. 

Neu wird der spätere Unter-
richtsbeginn sein. Durch den 
zunehmenden Austausch 
von Schülern und Lehrkräf-
ten zwischen den einzelnen 
Verbundschulen, müssen wir 
eine gemeinsame Zeitschiene 
umsetzen. Das hat zur Folge, 
dass wir in Burgebrach ab dem 
nächsten Schuljahr um 8.15 Uhr 
mit dem Unterricht beginnen. 
Dies kommt unseren Schüle-
rinnen und Schülern, die lange 
mit dem Bus unterwegs sind, 
sehr entgegen. In das genaue 
Verfahren und die sich dar-
aus ergebenden Änderungen 
wurden alle Beteiligten ein-
gebunden und informiert. Mit 
Spannung erwarten wir alle die 
Eröff nung unseres neuen Schul-
cafés in der Aula. Das Café soll 
sich zum gemeinsamen Treff -
punkt für Schüler und Mitarbei-
ter entwickeln. Wie sagte doch 
ein Schüler beim Mauern des 
Backhauses: „So habe ich mir 
Schule immer vorgestellt, so 
macht Schule Spaß!“ Ich denke, 
wir sind unserem Ziel wieder 
ein Stück nähergekommen.  

Schlusswort und Dank

Ein erfolgreiches und ereignis-

reiches Schuljahr mit einer Fülle 
an Aktivitäten, Projekten, Un-
ternehmungen, Ausfl ügen und 
vielem mehr liegt hinter uns. 
Dass der Schulalltag mit allen 
Herausforderungen bestens 
bewältigt werden konnte, liegt 
auch am guten Zusammenwir-
ken der Schulgemeinschaft, in 
der alle ihr Bestes geben und 
ihre Verantwortungs- und Un-
terstützungsbereitschaft tag-
täglich einbringen. 

Für die äußerst vertrauensvol-
le und immer konstruktive Zu-
sammenarbeit möchten wir als 
Rektoren der Grund- und Mit-
telschule uns bei Konrektorin 
Michaela Peßler-Dengler, Kon-
rektor Jürgen Poppendörfer 
und der Mitarbeiterin der Schul-
leitung (Grundschule), Jutta 
Doppernas, auf das Herzlichste 
bedanken. Auch dem gesamten 
Kollegium darf an dieser Stelle 
unsere Anerkennung und un-
ser Dank für das hohe Engage-
ment in Schulleben und Schul-
entwicklung, für den Einsatz 
in allen erziehlichen Fällen, für 
den kompetenten Unterricht 
und für die gute Elternarbeit 
ausgesprochen werden. Vielen 
Dank unserem Systembetreuer 
Josef Hasselbeck für die Unter-
stützungsbereitschaft  bei den 
komplexen Aufgaben der digi-
talen Verwaltungstechnik und 
der Betreuung sämtlicher Com-
puterarbeitsplätze. Herzlichen 
Dank auch dem Elternbeirat der 
Grund- und Mittelschule mit 
den beiden Vorsitzenden, Eva 
Kaiser und Melanie Stocks, für 
die stets vertrauensvolle und 
gute Zusammenarbeit während 
des gesamten Schuljahres. Ein 
großer Dank gilt auch dem    
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1. Bürgermeister und Schulver-
bandsvorsitzenden Johannes 
Maciejonczyk und den Gemein-
deräten für die gute Ausstat-
tung der beiden Schulen und 
für das off ene Ohr, sich mit den 
schulischen Belangen ausein-
anderzusetzen und die Schule 
bestmöglich zu unterstützen. 

Recht herzlich bedanken möch-
ten wir uns auch beim Jahresbe-
richtsteam Jürgen Poppendör-
fer und Carina Neubauer, die in 
vielen Stunden Fleißarbeit den 
Jahresbericht erstellt haben.

Grundschule als facetten-
reicher Grundpfeiler 
unserer Gemeinde

Die Grundschule ist als Marken-
kern unsere Marktgemeinde 
nicht wegzudenken. Seit je her 
werden hier die ersten Grund-
lagen für die schulische und 
berufl iche Entwicklung der Kin-
der unserer Gemeinde gelegt. 
Inzwischen ist Grundschule 
jedoch weit mehr geworden 
als eine reine Bildungsstätte. 
Die facettenreiche Ausgestal-
tung von Lernwerkstätten, 
Bläserklassen, Inklusions- und 
Modus-Status bis hin zur Mit-
tagsbetreuung zeigt in ihrer 
Aufzählung nur auszugsweise 
und schlaglichtartig wie breit-
gefächert die Schullandschaft 
schon in den Eingangsjahrgän-
gen aufgestellt ist.

Dies alles erfordert viel Enga-
gement der handelnden Perso-
nen, insbesondere von Lehre-
rinnen und Lehrern sowie der 
Schulleitung. Ich danke unserer 

Rektorin Dr. Edith Kleber sowie 
Konrektorin Michaela Peßler-
Dengler ganz herzlich für das 
äußerst erfolgreiche Lenken 
des Grundschulschiff es. Im ste-
tigen Austausch und im Mitei-
nander mit dem Elternbeirat 
und dem Lehrerteam lassen 
alle Überlegungen immer wie-
der neue Früchte reifen. Auch 
der Klassensprecherkonferenz 
danke ich für die herzerfri-
schenden Anregungen zur wei-
teren Verbesserung des Schul-
alltages.

Mittelschule Burgebrach 
steht für Qualität

Auch für die Mittelschule kann 
im Rückblick auf das Schuljahr 
2014/15 einmal mehr festge-
halten werden, dass sich die 
Mittelschule Burgebrach inzwi-
schen längst auch weit über 

die Gemeindegrenzen hinaus 
einen Namen gemacht hat und 
sich zu einem Erfolgsmodell 
entwickelt hat. Die Attraktivität 
spiegelt sich in konstant hohen 
Schülerzahlen ebenso nieder 
wie in der Tatsache, dass von 
den rund 320 Schülerinnen und 
Schülern mehr als 180 aus den 
Nachbargemeinden hier nach 
Burgebrach kommen, um das 
breite Bildungsangebot unserer 
Mittelschule zu nutzen.

Ganztagesklassen, M-Klassen, 
9+2-Klassen, die Merkmale In-
klusion und Medienkompetenz 
sind Garant dafür, jeder Schüle-
rin und jedem Schüler ein pas-
sendes Bildungsangebot unter-
breiten zu können. So gelingt 
es, unsre jungen Leute ganz 
individuell auf das Berufsleben 
vorzubereiten. Insbesondere 
die praxisnahe und berufso-

Johannes Maciejonczyk                 
Erster Bürgermeiter des Marktes Burgebrach                                                                                    
Vorsitzender des Schulverbandes Burgebrach
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rientierte Ausgestaltung der 
Beschulung lässt auf dem Ar-
beitsmarkt nachgefragte Nach-
wuchskräfte reifen. So freut es 
mich ganz besonders, dass alle 
unsere Entlassschüler entweder 
mit einem Ausbildungsplatz 
oder einem Platz an einer wei-
terführenden Bildungseinrich-
tung ausgestattet sind und da-
mit in eine vielversprechende 
Zukunftsperspektive haben. 
Dies ist sicherlich auch ein Er-
gebnis einer erfolgreichen 
Schule – der Mittelschule Bur-
gebrach.

Viele Beteiligter in Verwaltung 
und Lehre leisten hierzu ganz 
maßgeblich und fortwährend 
ihren Beitrag. Ich danke des-
halb allen, die in dem Schuljahr 
2014/2015 so engagiert mitge-

dacht und mitgearbeitet haben. 

Dem engagierten Lehrerkolle-
gium um Schulleiter Matthias 
Thiem und stv. Schulleiter Jür-
gen Poppendorfer, dem Eltern-
beirat, der Schülervertretung 
sowie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in Verwal-
tung, Küche und Schulhaus sei 
herzlich gedankt. Sie alle tragen 
im Sinne des neu entwickelten 
Leitbildes dazu bei, dass unsere 
Mittelschule lebt und blüht. 

Weitere Investitionen in die 
Zukunft

Seitens der politischen Ver-
antwortungsträger stand das 
vergangene Schuljahr im Zei-
chen einer nachhaltigen Wei-
chenstellung für die Zukunft. 

Es freut mich, dass mit Blick 
auf den Mittelschulverbund 
im intensiven Austausch aller 
Kommunen inzwischen ein-
vernehmliche Wege erarbeitet 
wurden, die den Mittelschulver-
bund auch aus wirtschaftlicher 
Sicht zukunftssicher machen. 
Natürlich fordert das Thema 
Bildung jede einzelne Gemein-
de fi nanziell stark. So investiert 
der Markt Burgebrach beispiels-
weise jeden sechsten Euro des 
Gemeindehaushaltes in Kinder-
betreuung, Schule und damit 
in Bildung ganz allgemein. Bei 
allem Bestreben nach sparsa-
men Haushalten ist uns aber 
die Zukunft unserer Kinder und 
Jugend jeden einzelnen Euro 
wert.

Zusammen mit der Mittelschule 

Brauerei
Zehendner
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steht hier auch unsere Grund-
schule gleichermaßen im Fokus. 
Investitionen in die Stärkung 
der Medienkompetenz (Smart-
Board etc.) sind ebenso wie alle 
weiteren Investitionen, welche 
die Erfordernisse an einen mo-
dernen Schulstandort mit sich 
bringen, fest eingeplant.

Dass sich all dieser Einsatz lohnt, 
davon bin ich überzeugt: Unse-
re Schulen könnten insgesamt 
nicht besser aufgestellt sein.

Johannes Maciejonczyk
Erster Bürgermeister des Marktes Burge-
brach
Vorsitzender des Schulverbandes Burge-
brach

Elternbeirat  der Grund-

schule

Der Elternbeirat  setzte sich wie 
jedes Jahr aus den Klassenel-
ternsprechern der Klassen 1-4 
zusammen. Dieses Jahr waren 
das: Eva Kaiser (4b, Vorsitzen-
de), Thomas Raab (3b, Stellver-
treter), Silke Seitz (4a, Schrift-
führerin), Christine Gallasch 
(1a), Nina Haaß (1b), Claudia 
Raab (2a), Andrea Neubauer 
(2b), Janin Tauber (3a) und Mar-
tina Fuchs (4c). 

Das Schuljahr begann heuer 
für den Elternbeirat gleich mit 
einer Herausforderung. Es galt, 
möglichst viele Eltern zu gewin-
nen, die sich als Schwimmbe-
gleitung für den Schwimmun-
terricht zur Verfügung stellen. 
Dazu mussten diese Eltern je-
doch zunächst den Rettungs-
schwimmer in Bronze absolvie-

ren. Und tatsächlich fand sich 
ein beachtliches Grüppchen 
von sportlichen Müttern und 
Vätern – auch aus dem Eltern-
beirat, die von Oktober bis Ja-
nuar trainierten und schließlich 
die Prüfung ablegten. 

Traditionell spendierten wir 
auch dieses Jahr wieder die 
Päckchen, die der Nikolaus in 
der von Frau Bogensperger so 
liebevoll gestalteten Advents-
feier den Erstklässern überreich-
te. Beim Adventsbasar wurde 
Glühwein – natürlich alkoholfrei 
– und Kuchen verkauft.

Der Umwelttag ist für den El-
ternbeirat jedes Jahr ein schö-
nes Ereignis, weil sich hier 
Eltern, Lehrer und Schüler ge-
meinsam in unserer Gemeinde 
nützlich machen und jedes Jahr 
darüber staunen können, wie 
viel Müll an unseren Straßen-
rändern liegt. 

Und so wie das Schuljahr be-
gonnen hat, so endet es auch: 
im Wasser. Der Schulteich muss 
gesäubert werden und der El-
ternbeirat mobilisiert hilfsbe-
reite Mütter und Väter, die die 
Lehrer dabei unterstützen. Zur 
Belohnung gibt´s ein Helferes-
sen, bei dem sich wieder eine 
gute Gelegenheit bietet, locker 
ins Gespräch zu kommen.  Denn 
das ist schließlich die Haupt-
aufgabe dieses Gremiums: den 
Kontakt zwischen Schule und 
Elternhaus zu verbessern, den 
Informationsfl uss zu erleichtern 
und damit die Zusammenarbeit 
aller am Erziehungsprozess Be-
teiligten zu fördern. 

Zu guter Letzt wünsche ich al-
len am Schulleben Beteiligten 
erholsame und abwechslungs-
reiche Ferien.

Eva Kaiser, Vorsitzende des Elternbeirats GS 

C. Gallasch, A. Neubauer, E. Kaiser, S. Seitz, M. Fuchs, T. Raab, N. Haaß 
(es fehlen c. Raab und J. Tauber)
C Gallasch A Neubauer E Kaiser S Seitz M Fuchs T Raab N Haaß
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Elternbeirat der Mittel-
schule

Das Ziel unserer Arbeit war das 
Mitwirken bei schulischen Pro-
zessen im Interesse der Eltern-
schaft und unserer Schüler. 

Zu diesem Zweck traf sich der 
Elternbeirat drei Mal. Bei diesen 
Sitzungen wurde im Beisein der 
Schulleitung off en über die Be-
lange der Elternschaft diskutiert 
und gemeinsame Vorhaben 
geplant. Durch den Erlös, der 
vom Elternbeirat durchgeführ-
ten Aktivitäten, konnten zum 
Beispiel drei hochwertige Sitz-
möglichkeiten für  den Außen-
bereich angeschaff t werden. 
Sehr positiv entwickelte sich in 
diesem Jahr auch die Integra-
tion in das alltägliche Schulle-
ben. So konnte der Kontakt mit 
dem Kollegium der Mittelschu-
le durch eine gemeinsame Leh-
rerkonferenz vertieft werden, 
bei der sich der Elternbeirat 
zu wichtigen Themen äußern 
konnte. Das Mitwirken bei der 
Gestaltung unseres Schulfl yers,  
und des Schullogos spiegelt 
ebenfalls die off ene Haltung 
der Schule wider. Des weiteren 
wurde eine Satzung für den El-
ternbeirat eingeführt. 

Für das nächste Jahr ist die 
Einführung eines digitalen El-
terninformationsdienstes und 
einer Erziehungspartnerschaft 
geplant, bei der Eltern und 
Schule  noch vertiefter und ver-
bindlicher zusammenarbeiten 
werden.

Für die off ene und konstruk-
tive Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung möchte sich der 

gesamte Elternbeirat herzlich 
bedanken. 

Der Elternbeirat wünscht allen 
schöne und erholsame Ferien 
und den Schulabgängern einen 
guten Start ins Berufsleben.

Ein großes Danke
an den Elternbeirat und an 
die Elternbeiratsvorsitzende 
Eva Kaiser

Für die konstruktive und sehr 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit zwischen Schule und dem 
Elternbeirat der Grundschule 
mit ihrer Vorsitzenden, Frau Eva 
Kaiser, möchte die Schulleitung 
beim gesamten Elternbeirat ih-
ren Dank aussprechen.

Besonders bedanken möchten 

wir uns für die Unterstützung 
bei der Durchführung der im 
Juli stattgefundenen Teichak-
tionstage. Der Elternbeirat der 
Grundschule erklärte sich be-
reit, die Eltern um ihre Mithilfe 
bei der Säuberungs- und Pfl e-
geaktion zu bitten. Väter wie 
Mütter haben sich dann in die 
Helferliste eingetragen. Bei den 
sehr anstrengenden schweren 
Arbeiten haben sie uns trotz der 
Hitze mit ganz großem Engage-
ment unterstützt. Vielen, vielen 
Dank dafür! Außerdem sorgte 
der Elternbeirat für Getränke 
und Brotzeit während der Pfl e-
gearbeiten. 

Wie jedes Jahr übernahm der 
Elternbeirat bei der Einschu-
lung wieder die Bewirtung. Ein 
reichhaltiges Kuchenbüfett 
mit Kaff ee und weiteren Ge-
tränken wurde zum leiblichen 

1. Vorsitzende Melanie Stocks , 2.Vorsitzende Sylvia Yilmaz, Schriftführerin Marion 
Schmuck, Michael Nunn, Kathrin Lauer, Silke Fischer, Carmen Klimsa, Manuela Weise, 
Sabine Firmbach, Erika Loch, Alexander Alt
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Wohl der Eltern und der Kinder 
in bewährter Form am Einschu-
lungstag angeboten. So hatten 
die Eltern während der Warte-
phasen vor und nach dem Un-
terrichtsspiel die Gelegenheit, 
auch miteinander in Kontakt zu 
treten und sich auszutauschen. 
Weiterhin organisierte der El-
ternbeirat bereits zum fünften 
Mal einen „Umwelttag“ für die 
Grundschule. In einer groß an-
gelegten „Rama-dama-Aktion“ 
sammelten alle Grundschüler 
mit ihren Lehrern und dem El-
ternbeirat in und um Burge-
brach weggeworfenen Müll 
auf öff entlichen Plätzen und 
Wegen. Anschließend konnten 
sich alle fl eißigen und umwelt-
bewussten Sammler bei Knack-
wurst und Brezen stärken.

Frau Eva Kaiser, unseren Eltern-
beiratsvorsitzenden, gebührt in 
diesem Jahr ein ausgesprochen 
großer Dank, denn sie hatte in 
dieses Schuljahr das letzte Mal 
die Aufgabe der Elternbeirats-
vorsitzenden inne. Ihre Kinder 
haben nun alle die Grundschule 
durchlaufen. Sie hat in den ver-
gangenen Jahren in außerge-
wöhnlichem Maße ihre Aufga-
be als Elternbeiratsvorsitzende 
ausgefüllt. Mit vielen guten und 
innovativen Ideen hat sie sich 
ganz im Sinne der Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaft 
von Schule und Elternhaus in 
die Arbeit der Schule und im 
Schulleben eingebracht (Schul-
festgestaltung, Rama Dama-Ak-
tion, Teichaktionstage, gekonn-
te Ansprachen mit Humor und 
Tiefgang bei den verschiede-
nen Feierlichkeiten und vieles 
mehr. Eva Kaiser hat mit Tatkraft 
eine talentierte Theatergruppe 

in der Grundschule ins Leben 
gerufen. Die selbst geschrie-
benen Stücke wurden von ihr 
kreativ ausgestaltet und liebe-
voll mit den Kindern eingeübt, 
sodass diese bei den verschie-
denen Feierlichkeiten mit viel 
Applaus aufgeführt werden 
konnten. Seit drei Jahren erwei-
terte sie ihre Theatergruppe der 
Burgebracher Grundschüler um 
eine Gruppe von Schülern aus 
dem Stappenbacher Förderzen-
trum. Diese gemeinsame Koop-
Theatergruppe nahm an den 
Bamberger Schultheatertagen 
am ETA-Hoff mann-Theater mit 
großem Erfolg teil. Der Auftritt 
im ETA-Hoff mann-Theater war 
der Höhepunkt und gleichzeitig 
auch eine öff entliche Anerken-
nung ihres gemeinsamen The-
aterspielens und ihres Könnens. 

Vielen Dank, liebe Eva, für die 
vielen guten und vertrauens-
vollen Gespräche, für deine 
Aufgeschlossenheit, deine Tat-
kraft, dein Organisationstalent 
und dein hohes Engagement 
zum Wohle der Schule und aller 
Kinder!

Dank an alle Schulweghelfer

Allen Schulweghelfern möch-
te die Schulleitung ihren Dank 
aussprechen. Sie haben uner-
müdlich bei jedem Wetter früh-
morgens und mittags bis in das 
Frühjahr hinein den Schulkin-
dern ein sicheres Überqueren 
der gefährlichen B 22 ermög-
licht. Vielen Dank auch an Frau 
Christine Gallasch, die als Ko-
ordinatorin der Schulweghel-
fer dieses verantwortungsvolle 
und zeitaufwendige Amt in die-
sem Schuljahr innehatte und 

viele Eltern zu dieser wichtigen 
Aufgabe motivieren konnte. 

Vielen Dank für die Fortführung 
der Aufgabe als Schulweghelfer 
in der Grasmannsdorfer Straße 
direkt vor der Schule. Gerade 
zu Unterrichtsbeginn und kurz 
nach Unterrichtsende ist das 
Überqueren der Grasmanns-
dorfer Straße wegen der abfah-
renden Busse und Autos nicht 
ungefährlich. Auch die Lehr-
kräfte, Eltern und die gesamte 
Schülerschaft schließen sich 
diesem Dank sehr gerne an!

Mittagsbetreuung

Die Mittagsbetreuungsgrup-
pen unter Federführung der 
Caritas wurden in den letzten 
Jahren aufgrund des ständig 
steigenden Bedarfs weiter 
ausgebaut. Für das Schuljahr 
2014/15 waren 77 Kinder für die 
Mittagsbetreuung gemeldet. 
Im Altbau der Schule wurde 
eine Wohnung frei, sodass hier 
eine vierte Mittagsbetreuungs-
gruppe die neuen Räumlichkeit 
zum Schuljahresbeginn bezie-
hen konnte. 

Die vier Mittagsbetreuungs-
gruppen „Pfi ffi  kus“, „Schlawi-
ner“, „Turmspitzer“ und „Schlaue 
Füchse“ werden bestens von 
einem Fachpersonal aus Erzie-
herinnen bzw. ausgebildeten 
Pädagoginnen und weiteren 
Mitarbeitern betreut. Hier wer-
den Hausaufgaben gemacht, 
gespielt, gebastelt, gemalt und 
vieles mehr. Mittags steht wahl-
weise eine warme Mahlzeit in 
der Mensa oder ein selbst mit-
gebrachtes Mittagessen in den 
Mittagsbetreuungsräumen zur 
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Verfügung. Die Grundschule 
möchte sich sehr herzlich für 
die beständige gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit 
bei allen Mitarbeiterinnen der 
Caritas der vier Mittagsbetreu-
ungsgruppen bedanken, die 
immer ein off enes Ohr für die 
Anliegen der Lehrkräfte hatten.

Ein Dankeschön an den 
Verein der Ebrachtaler 
Musikanten 

Der Verein der Ebrachtaler Mu-
sikanten engagierte sich auch 
in diesem Schuljahr bei der Un-
terrichtung und Förderung der 
Bläserklassen und Percussion-
Gruppen. Dem Vorsitzenden, 
Herrn Bernd Dreßel, und dem 
Leiter der Bläserklassen und der 
Percussion-Gruppe, Herrn Joa-
chim Leyh, sowie allen Lehrkräf-
ten, die für den Instrumentalun-
terricht verantwortlich sind, gilt 
dabei unser besonderer Dank. 
Bei verschiedenen Feierlichkei-
ten wie der MODUS-Feier, dem 
Adventskonzert in der Aula, 
dem Auftritt vor den Eltern im 
Kulturraum, dem Pausenhof-
konzert im Sommer und vieles 
mehr beeindruckten die musi-
kalischen Fähigkeiten und das 
gemeinschaftliche Musizieren 
in einem Orchester der Bläser-
klassen und der Percussion-
gruppe.

Auch an Frau Brooke Emery-
Leyh ein herzlicher Dank 
für die Übernahme der 
Flötengruppe.

Kooperation mit Schülern aus 
der Mittelschule 

Die Mittelschüler der 5. Jahr-
gangsstufe erklärten sich mit 
ihrem Lehrer Andreas Schwei-
bold in Zusammenarbeit mit 
Lehrkraft Gerhild Rasim bereit, 
die Erstklässler bei der Arbeit 
am Computer zu unterstützen. 
Die Computertutoren setzten 
sich mit jeweils einem Erst-
klasskind an einen Computer-
arbeitsplatz. Gemeinsam wur-
den Online-Lernprogramme 
ausgewählt, bei denen die Kin-
der ihre gelernten Laute und 
ersten Leselernwörter einüben 
konnten. Mit Blitzlesespielen 
trainierten die Kinder beispiels-
weise das schnelle Erlesen und 
Vergleichen einfacher Wörter. 
An Ostern durften die Kinder 
mit den Mittelschülern eine Bil-
dergeschichte gemeinsam le-
sen und im Anschluss daran ein 
Online-Quizz bearbeiten. Vielen 
Dank für eure motivierte und 
engagierte Kooperation mit un-
seren Grundschulkindern!

Kooperationsprojekt mit 
Brose Baskets: „Sport nach 1“

Unsere Grundschule arbeitet 
seit mehreren Jahren mit den 
BROSE-Baskets zusammen. Die 
Brose Baskets bieten das er-
folgreiche Nachmittagsange-
bot „Sport nach 1“ auch an un-
serer Schule an. Einmal in der 
Woche haben die Schülerinnen 
und Schüler, die sich für dieses 
Angebot entschieden haben, 
für 1 ½  Stunden die Gelegen-
heit, Basketball zu erlernen und 
Grundfähigkeiten spielerisch zu 
trainieren. Sie werden von aus-
gebildeten Übungsleitern trai-

niert. Vielen Dank den Übungs-
leitern für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit!

Kooperation mit dem Maria-
Ward-Gymnasium

In Zusammenarbeit von Studi-
enrätin Petra Vogt (Förderzen-
trum Stappenbach) und Ober-
studienrätin Irmgard Gehringer 
(Maria-Ward-Gymnasium), be-
reitete eine 9. Klasse des Maria-
Ward-Gymnasiums einen ge-
meinsamen Projekttag für alle 
Schülerinnen und Schüler der 
drei 4. Klassen der Grundschu-
le Burgebrach im Dezember 
vergangenen Jahres vor. Bei 
diesem Projekttag konnten die 
Grundschüler verschiedene Ak-
tivitäten aus neun Workshops 
auswählen. Begeistert machten 
unsere Kinder mit und waren 
stolz auf ihre Ergebnisse, die sie 
in der Schule und zuhause prä-
sentieren durften.

Drei Monate später stand im 
März ein Gegenbesuch im 
Maria-Ward-Gymnasium an. 
Dieser Projekttag stand unter 
dem Motto „Spannende Expe-
rimente im Chemie- und Phy-
sikunterricht“. Zuletzt gab es 
eine Vorstellung der 5. Klassen 
des Maria-Ward-Gymnasiums 
im Zirkus Giovanni. Dieser tol-
le Erlebnistag bereicherte alle 
unsere Schulkinder mit neuen 
Erfahrungen aus einer anderen 
Schule. Vielen Dank den Lehr-
kräften und den Schülerinnen 
des Maria-Ward-Gymnasiums 
für die gelungene Kooperation!
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Kooperationsprojekt mit dem 
Förderzentrum Stappenbach

Jeden Montag durften die Kin-
der der Klasse 1a der Grundschu-
le mit den Kindern der 3a vom 
Förderzentrum gemeinsam ler-
nen. In unserer Lernwerkstatt 
und im Klassenzimmer arbeite-
ten sie an verschiedenen Aufga-
ben und versuchten sie gemein-
sam zu lösen. Die Klasse 3a der 
Förderschule nahmen auch an 
der monatlich stattfi ndenden 
Grundschulkonferenz zu den 
Sozialzielen teil und nahmen 
diese positiven Erfahrungen in 
ihre Schule nach Stappenbach 
mit.

Neue Installierung einer 
zweiten Tischtennisplatte im 
Pausenhof

Die Gemeinde spendete im 
Frühjahr für die Grundschule 
eine zweite Tischtennisplat-
te zum Spielen in den Pausen 
und für die Mittagsbetreuung. 
Bürgermeister Johannes Ma-
ciejonczyk überbrachte mit 
zwei Gemeindemitarbeitern die 
Tischtennisplatte der Schule, 
um sie im Pausenhof gleich auf-
zubauen. Die Schulleitung und 
die begeisterte Schülerschaft 
bedanken sich herzlich für die 
Spende.

Ausstattung mit neuen 
Medien

In den letzten drei Jahren und 
im laufenden Schuljahr erfolgte 
eine weitere unterrichtstechni-
sche Modernisierung der ein-
zelnen Klassenzimmer mit 6 in-
teraktiven Smartboards und bei 
4 Klassenzimmern mit einem 

Laptop-Beamer-System. Herz-
lichen Dank an die Gemeinde, 
die großzügig diese Ausstat-
tung für einen modernen medi-
alen Unterricht unterstützt!

Dank an den Rektor des DON-
BOSCO-Förderzentrums in 
Stappenbach

Die Grundschule möchte sich 
ganz herzlich für die gute und 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem Rektor des 
Stappenbacher Don-Bosco-
Förderzentrums , Jochen Lissy, 
bedanken. Für seine stetige Un-
terstützung und die großzügi-
ge Zuteilung der zusätzlichen 
Lehrerstunden im Zusammen-
hang mit den Kooperations-
klassen und dem Schulprofi l 
Inklusion sprechen wir ihm un-
seren herzlichen Dank aus und 
wünschen ihm für seinen Ruhe-
stand alles Gute und viel Freude 
für den neuen Lebensabschnitt. 

Dank an die Tutoren bei der 
Einschulung

Bedanken möchte sich die 
Schule aber auch bei den Tuto-
rinnen und Tutoren der Mittel-
schule für ihre Hilfe und Unter-
stützung, in den Wartephasen 
der Einschulung vor und nach 
dem Unterrichtsspiel mit den 
Vorschulkindern zu spielen, zu 
malen, zu basteln und zu kne-
ten. So war ein ständiges Trei-
ben in der Mal- und Bastelecke 
zu beobachten, das die Kleinen 
gleich nutzten, auch neue Kon-
takte zu anderen Kindergar-
tenkindern herzustellen. Allen 
Beteiligten herzlichen Dank für 
die wertvolle Unterstützung!

Dank an die Mittagsbe-
treuung der Grundschule 

Bedanken möchte sich die-
Schule bei allen Mitarbeitern 
der Mittagsbetreuung in der 
Grundschule, Frau Hümmer 
und ihrem Personal im „Pfi ffi  -
kus“, Frau Schenke in der „Turm-
spitzergruppe“, Frau Epp bei 
den „Schlauen-Füchsen“ sowie 
Frau Denzler  bei den „Schla-
winern“. Sie alle betreuten ihre 
Mittagsbetreuungskinder en-
gagiert, geduldig und tatkräf-
tig bei den Hausaufgaben, bas-
telten und spielten mit ihnen 
und hatten für ihre kleinen und 
großen Sorgen immer ein off e-
nes Ohr. Herzlichen Dank aber 
auch allen Betreuungskräften 
für die gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit den 
Klassenlehrkräften, wenn es um 
Verhaltens-, Lern- oder Haus-
aufgabenprobleme ging.

Zusammenarbeit mit den 
Kindergärten St. Anna und 
St. Vitus

Wie jedes Jahr möchte sich 
die Schulleitung bei den Lei-
terinnen der Kindergärten St. 
Anna und St. Vitus, Frau Mar-
tina Biberstein und Frau And-
rea Oberst zusammen mit ih-
ren engagierten Teams für die 
überaus konstruktive und sehr 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit im Rahmen der Einschu-
lung und für alle Aktionen in 
Bezug auf einen harmonischen 
Übergang vom Kindergarten in 
die Grundschule bedanken. Be-
sonders hoch schätzt die Schule 
den dabei erforderlichen inhalt-
lichen und organisatorischen 
off enen und von gegenseitiger 
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Wertschätzung getragenen 
Austausch!

Elterninitiative „Ampelanlage 
an der B 22“

Vielen Dank an die Elterninitia-
tive, die sich für mehr Sicherheit 
der Kinder bei der Überque-
rung der B 22 eingesetzt hatte. 
Sie führte mehrere Gespräche 
mit dem Bürgermeister, der sich 
dann bereit erklärte, an der B 22 
eine Ampelanlage im Frühjahr 
zu installieren. 

Vielen Dank der Initiative für ihr 
Engagement und der Gemein-
de für die Umsetzung.

Dr. Edith Kleber

Was er/sie ist und was er/
sie war, das wird uns erst 
beim Abschied klar!

Eine schöne gemeinsame 
Zusammenarbeit geht zu 
Ende …
-unser Kollege Georg Güttler 
geht in Pension-

Lieber Georg, ganz herzlich 
möchten wir dich von der 
Grund- und Mittelschule ver-
abschieden und Dir unseren 
großen Dank für die einmalig 
kollegiale Zusammenarbeit 
aussprechen! Du hast uns im-
mer unterstützt, wenn wir dich 
gebraucht haben, ob bei Fragen 
zur Computertechnik, im Be-
reich der Verwaltungsprogram-
me oder beim Zeugnisdruck, 
den du alljährlich als Aufga-
benbereich übernommen hast. 
Sehr geschätzt haben wir aber 
auch deine Kooperationsbereit-
schaft im Stundenplanteam der 
Grund- und Mittelschule in der 
Vorwoche vor Schulbeginn und 
das über viele Jahre hinweg. Du 
warst immer darauf bedacht, 
bei der Stundenplanerstellung 

auch die Belange der Grund-
schule zu sehen. So waren Kom-
promisse nie ein Problem und 
jede Schule hatte einen guten 
ausgewogenen Stundenplan.

Nicht vergessen werden wir dei-
nen unermüdlichen Einsatz bei 
der Umgestaltung des Pausen-
hofs in ein naturnahes Gelände 
mit großer Teichanlage vor acht 
Jahren. Viele Nachmittage und 
Wochenenden hast du mitge-
holfen, um die Steinmauer ter-
rassenförmig um den Teich an-
zulegen. 

Lieber Georg, wir wünschen dir 
einen schönen Ruhestand, viel 
Freude bei deinen Hobbys und 
zahlreichen Interessen! Vor al-
lem schau immer wieder bei 
uns vorbei und sei es Freitag-
mittag beim Lehrertreff  im Leh-
rerzimmer zum Ausklingen der 
Woche!

Dr. Edith Kleber
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Dank der Grundschule 
an unsere langjährige 
Musiklehrkraft Moni Ruß

Leider muss die Grund- und 
MIttelschule sich von ihrer über 
alle Maßen geschätzten Musik-
fachlehrerin, Moni Russ, verab-
schieden, da sie in den wohl-
verdienten Ruhestand geht. 
Die Schule verliert mit ihr eine 
Lehrkraft, die nicht ohne weite-
res zu ersetzen ist. Sie verbindet 
eine hohe fachliche Kompetenz 
mit der Fähigkeit, die Kinder für 
das Fach Musik zu begeistern. 
Sie unterrichtete nicht nur das 
Fach Musik, sondern gab auch 
Flötenunterricht und bildete 
einen Kinderchor aus. Zu den 
verschiedensten Feierlichkei-
ten wie Erstklassfeier, MODUS-

Feier, Verabschiedungsfeiern 
von Rektoren und Lehrkräften, 
Schulhauseinweihungen, Teich-
einweihung und der Lernwerk-
stattsfeier traten ihre Flöten- 
und Chorkinder auf und gaben 
ihr Können zum Besten. Sie 
begleitete die Auff ührungen 
immer eindrucksvoll im Kultur-
raum am Flügel. 

Höhepunkt ihres kreativen 
Schaff ens waren  – und hier be-
geisterte sie alle  – die selbstge-
dichteten Abschiedslieder für 
ihre Kolleginnen und Kollegen, 
die in den Ruhestand gingen. 
Besonders hervorzuheben ist 
ihr selbst gedichtetes und sehr 
gelungenes „Bürgermeister-
lied“, welches bei der Verab-
schiedungsfeier von Bürger-

meister Georg Bogensperger 
von Kinder- und Lehrerchor un-
ter ihrer Leitung gesungen und 
mit viel Applaus bedacht wur-
de. Alle diese einmaligen und 
wunderschönen Texte haben 
wir in guter Erinnerung und tra-
gen sie in unseren Herzen! 

Liebe Moni, vielen vielen Dank 
für deine außergewöhnliche 
Kollegialität, deine Hilfsbereit-
schaft, deinen Humor und dein 
Einfühlungsvermögen, die rich-
tigen Worte für deine Songtexte 
zu suchen, die die angehenden 
Ruheständler immer genau und 
zutreff end beschrieben.

So möchte ich dir heute im 
Namen der Schulleitung der 
Grund- und Mittelschule und 
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des Kollegiums für all deine Un-
terstützung und deine Koope-
ration danken!

Unser Kollegium und wir beide 
von der Schulleitung werden 
dich sehr vermissen. Wir wün-
schen dir alles Gute, Gesund-
heit und weiterhin so viel Ener-
gie und Tatkraft, um noch viele 
Menschen mit deinem Charme 
und deinem liebevollen Wesen 
zu beschenken. 

Dr. Edith Kleber

Die Grundschule verliert eine 
„Pädagogin aus Passion“

„Endlich ist Freitag! Heute ist 
Frau Vogt wieder da!“ Diesen 
Schülerausspruch hörte man 
im vergangenen Schuljahr des 
Öfteren. Denn Frau Vogt war 
im Schuljahr 2014/15 leider nur 
noch mit 5 Stunden zur Diff e-
renzierung (im Rahmen der 
Inklusion) vom Förderzentrum 
Stappenbach an die Grund-

schule Burgebrach abgeordnet. 
Stunden, in denen sie den Kin-
dern der 3. und 4. Klassen die, 
oft ungeliebten, Lehrplaninhal-
te interessant und spielerisch 
näher brachte. Dabei schaff te 
sie es, durch ihre äußerst po-
sitive Zuwendung vor allem 
leistungsschwache Schüler zu 
fördern und die erforderlichen 
Kompetenzen anzubahnen.

Frau Vogt ist seit vielen Jahren 
eng mit der Grundschule Bur-

gebrach verbunden. 

Bereits im Schuljahr 1998/1999 
war sie als mobiler sonder-
pädagogischer Dienst in Bur-
gebrach eingesetzt. Ab dem 
Schuljahr 2004/05 übernahm 
sie in 8 Kooperationsklassen die 
Förderstunden von Seiten des 
Förderzentrums. Auch als un-
sere Grundschule 2011/12 das 
Schulprofi l „Inklusion“ erhalten 
hat, gestaltete Petra Vogt in er-

heblichem Maße das neue Bil-
dungs- und Erziehungskonzept 
mit. 

Sie schaff te es, durch ihre off e-
ne und allseits beliebte Art, die 
Türen der Grundschulklassen 
für klassen- und jahrgangsstu-
fenübergreifende Projekte zu 
öff nen. Unvergessen bleiben 
dabei ihr engagierter Einsatz in 
der Lernwerkstatt, die Einrich-
tung der Klassensprecherkonfe-
renz, der Teichschützer und der 
Rollerpolizei, ihre kompetente 
Teilnahme an Informations-
abenden, die stets unterstüt-
zenden Ratschläge für hilfesu-
chende Eltern und vieles mehr.

Leider wird Frau Vogt im kom-
menden Schuljahr das Team der 
Grundschule Burgebrach nicht 
mehr unterstützen können, da 
sie einen Lehrauftrag an der 
Universität Würzburg erhalten 
hat.

Wir wünschen ihr für diese Zeit 
alles erdenklich Gute und be-
danken uns für die wunder-
schönen Jahre der Zusammen-
arbeit, die tollen Gespräche, die 
vielen innovativen Ideen, die 
außergewöhnliche Kollegialität 
und für ihre helfenden Hände in 
vielen Situationen.

Liebe Petra, wir werden dich 
sehr vermissen!

Dr. Edith Kleber

Di G d h l li t i bb hh bb dd
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Es wird uns fehlen, liebe 
Katharina,

dein Lächeln, das so vielen das 
Leben an unserer Schule er-
leichterte. Mit deiner guten 
Laune hast du alle verzaubert. 
Ob weinende Schüler oder 
fragende Eltern, ungeduldige 
Lehrer oder hektische Schullei-
ter, stets hattest du ein off enes 
Ohr, die passende Antwort, ein 
Pfl aster oder - im Notfall - ein 

Stückchen Süßes zur Hand. Und 
diese Hand bot noch viel mehr, 
sie brachte Ordnung in dieses 
tägliche Chaos, das beherrscht 
war von einer Flut von Mails, 
die am besten schon gestern 
erledigt sein sollten, einem nie 
schweigendem Telefon und Fra-
gen, Fragen, Fragen.

Aber jetzt wird dein Lächeln 
und deine Energie zu Hause 
gebraucht und  deshalb wün-
schen wir dir und deiner Familie 
alles Gute für die Zukunft und 
hoff en, dass du uns zumindest 
ab und zu mit deiner guten Lau-
ne beglücken wirst. Etwas zum 
Naschen und ein Platz in unse-
ren Erinnerungen werden wir 
immer für dich bereit halten. 

Jürgen Poppendörfer

Stellvertretend für uns alle: Ein kleines Lächeln zum Abschied!
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za, Obst und Milchshakes fan-
den reißenden Absatz bei den 
Drittklässern der Grundschu-
le. Der erstaunliche Anklang 
spornte auch wiederum die El-
tern an, die Initiative im nächs-
ten Schuljahr fortzuführen.

In den letzten Jahren ihrer Tä-
tigkeit arbeitete sie auf eige-
nem Wunsch als Mobile Reser-
ve entweder vertretungsweise 
in verschiedenen Klassen des 
Landkreises oder auch im Rah-
men der Diff erenzierung 

Im Kollegium wurde Roswi-
tha Wewior von ihrem Grund-
schulkollegium sehr geschätzt. 
Sie zeichnete sich durch Ver-
lässlichkeit und Hilfsbereit-
schaft aus und wird der Schule 
deswegen sehr fehlen.

Die gesamte Schulgemein-
schaft der Grundschule Burge-
brach dankt ihr für ihre Arbeit 
und wünscht ihr von Herzen 
alles Gute, Gesundheit und 
viel Freude im Ruhestand. 

Dr. Edith Kleber, Rin
Michaela Peßler-Dengler, KRin

Burgebracher Mittel-

schule sagt Danke und 

Auf Wiedersehen

Lieber Gerd Bauer,

gerne denken wir an unsere ge-
meinsame abwechslungsreiche 
Burgebracher Schulzeit. Beson-
ders Deine Ganztagesklasse 
fand in Dir einen außergewöhn-
lichen und engagierten Lehrer, 
der von früh bis spät ein off enes 
Ohr hatte. 

Deine Kollegen schätzen an Dir 
Deine spontane, wenn nötig kri-
tische, ironisch unterhaltsame 
und unkomplizierte Art. Deine 
Beiträge in den Lehrerkonferen-
zen sind unvergesslich. Einige 
von uns durften sogar unver-
mittelt Zeuge Deiner verborge-
nen Talente als rockiger Musi-
ker werden. Beeindruckt waren 
auch viele von Deinem zeich-
nerischen Können und den Bil-
dern, die Du Deinen Schülern 
entlocktest.

Wir wünschen Dir hautnahe Na-
turerlebnisse, kleine und gro-
ße Abenteuer, Spaß an Deinen 
Hobbys und viel Kraft.

Verabschiedung von Lehrerin 
Roswitha Wewior-Dörnbrack 

Nach 37-jährigem Wirken als 
Lehrerin überwiegend in den 
Klassenstufen 3 und 4 aber 
auch in 1 und 2 wird Roswi-
tha Wewior-Dörnbrack an der 
Grundschule Burgebrach in den 
Vorruhestand verabschiedet. 
Über die vielen Jahre hinweg 
baute sie ihre Kompetenz für 
diese Altersgruppe auf. Hier 
setzte sie all ihr Engagement 
und ihre Erfahrung ein. Dabei 
war es ihr besonderer pädago-
gischer Anspruch, erziehlich zu 
wirken. Mit positiver Zuwen-
dung, Ruhe und Disziplin beim 
Arbeiten, individueller Förde-
rung und mit viel Geduld un-
terstützte sie alle Kinder je nach 
Anlagen und Verhaltensweisen, 
auch die leistungsschwächeren 
und schwierigen Schüler. Be-
sonders lag ihr die Elternarbeit 
am Herzen, so führte sie viele 
off ene und vertrauensvolle Ge-
spräche in Sprechstunden und 
auf Elternabenden. Hervorzu-
heben ist ihr Engagement im 
Bereich „Gesunder Ernährung“ 
und „Gesunde Pause“. Sie in-
itiierte bereits im Schuljahr 
2001/02 an ihrer damaligen 
Schule, der Volksschule Frens-
dorf, das Projekt „Gesunde Pau-
se“. Einmal im Monat fand die-
se Initiative in der Frensdorfer 
Grundschule statt. Einige Müt-
ter der Schüler der dritten Klas-
se haben die „graue Theorie“ in 
„bunte Praxis“ umgesetzt und 
der Jahreszeit entsprechend für 
die Pausen eine bunte Speisen-
palette den Schülern angebo-
ten. All die leckeren Snacks wie 
Gemüsespieße, Frühlingsbrote, 
Vollkornkuchen, Gemüsepiz-
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Die neuen Kolleginnen 
stellen sich vor

Kerstin Hack

Seit September 2014 unterrich-
te ich in Teilzeit an der Grund-
schule in der 2., 3. und 4. Klasse. 

Nach meiner Ausbildung zur 
Handelsfachwirtin und einigen 
Berufsjahren im Handel be-
schloss  ich erst später Grund-
schullehrerin zu werden. Ich 
studierte in Nürnberg und un-
terrichtete dann bis zu meiner 
Elternzeit in Geiselwind in Un-
terfranken. Vor drei Jahren zog 
ich mit meiner Familie, meinem 
Mann und meinen vier Kindern, 
nach Walsdorf und freue mich, 
dank der freundlichen Kollegen 
und Schüler, sehr über meine 
Versetzung an die Grundschule 
Burgebrach. 

Carina Neubauer

Guten Tag, mein Name ist Cari-
na Neubauer. Ich bin die neue 
Lehrkraft der Klasse 3a, die ich 
auch in der 4. Klasse weiter-
führen werde. Mit Menschen 
hatte ich schon immer gerne 
zu tun, deshalb auch mein Be-
rufswunsch: Lehrerin. Nach 
dem Studium der Grundschul-
pädagogik leistete ich mei-
ne Lehramtsanwärterzeit im 
Allgäu ab. Danach schloss ich 
ein Zweitstudium ab, welches 
ich mit dem Magister been-
dete. Anschließend arbeite-
te ich im wissenschaftlichen 
Dienst an der Universität in 
Bamberg. Dann zog es mich 
aber wieder in den Schuldienst 
zurück. Bisher unterrichtete 
ich an mehreren Grundschu-

len in Nürnberg. Nun bin ich 
– aus Bamberg kommend und 
zweifache Mama – froh, an der 
Grundschule in Burgebrach in 
der Klasse 3a lehren und wirken 
zu dürfen, denn neben wissens-
durstigen, neugierigen Kindern, 
einem herzlichen, off enen und 
engagierten Kollegium ist mein 
Anfahrtsweg nun staufrei und 
kurzweilig. 

Julia Beyer

Seit September unterrichte ich 
als Lehramtsanwärterin im ers-
ten Jahr in der Grundschule. Ur-
sprünglich stamme ich aus der 
Nähe von Hof, lebe aber nun 
schon seit 2009 in Bamberg. 
Nach meinem Abitur habe ich 
hier das Lehramtsstudium be-
gonnen und bin sehr froh, nach 
Ende meines Studiums noch 
zwei weitere Jahre in dieser 
schönen Gegend verbringen zu 
dürfen. Dank der vielen lieben 
Kollegen und Schüler habe ich 
mich in Burgebrach sehr schnell 
eingelebt und freue mich auf 
ein weiteres schönes, gemein-

sames Schuljahr.

Nadine Weiß

Hallo, mein Name ist Nadine 
Weiß. Ich bin die neue Fachleh-
reranwärterin für die Fächerver-
bindung „Soziales“ und „Werken 
textiles Gestalten“. Ursprünglich 
stamme ich aus Kulmbach, wo 
ich auch meinen Abschluss ab-
solviert habe. Danach besuch-
te ich drei Jahre die Hauswirt-
schaftsschule in Kronach, diese 
war nötig um in Ansbach mein 
Studium zur Fachlehrerin anzu-
treten. Nachdem ich mein Ex-
amen bestanden habe, wurde 
ich für mein erstes Jahr als FLA 
an die Grund- und Mittelschu-
le nach Burgebrach geschickt.  
Meine Kollegen und die Schul-
leitung nahmen mich sofort 
herzlich auf, wofür ich mich auf 
diesem Wege sehr bedanke.  
Für die tägliche Unterstützung 
möchte ich meiner Betreuungs-
lehrerin Stefanie Dilzer ganz 
herzlich danken. 
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Susanne Marcum

Seit diesem Schuljahr unterrich-
te  ich an dieser schönen Schule 
in  Burgebrach, deshalb möchte 
ich mich kurz vorstellen.

Ich bin in Bamberg geboren 
und fühle mich 28 Jahre jung.

Zwei Töchter (13 und 15 Jahre) 
und mein Havaneser Flocke be-
reichern mein Leben.

Ich lache viel, koche gerne für 
Familie und Freunde, arbeite in 
meinem Garten, baue und re-
noviere selbst und bin vielseitig 
praktisch veranlagt.

Mein liebstes Hobby ist das Eh-
renamt für das Rote Kreuz.  Ich 
bin Fachsanitäter und mache in 
meiner Freizeit viele Sanitäts-
dienste. Hier ist es mein Ziel, die 
Ausbildung zum Rettungssani-
täter zu absolvieren.

Lehrerin  war  immer mein 
Traumberuf und ist es immer 
noch. 

Ich gehe gerne in die Schule 
und freue mich jeden Tag auf 
meine Schüler und natürlich 
auch auf meine Kollegen. 

Dass mein Schulhund Flocke 
mit darf, macht meine Arbeit 
noch schöner.

An dieser Schule fühle ich mich 
sehr, sehr wohl!

Christina Aumüller

Mein Name ist Christina Au-
müller und ich bin seit diesem 

Schuljahr als Lehramtsanwär-
terin an der Mittelschule Burge-
brach tätig. 

Nach dem Realschulabschluss 
absolvierte ich zunächst eine 
Ausbildung zur Industriekauf-
frau. Da ich jedoch schon immer 
Lehrerin werden wollte, wagte 
ich einen Neustart und vollzog 
nach dem Besuch der Berufl i-

ii SS hh lhlh dd FlFl kk SS hh ljlj hh ll LL hh t
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chen Oberschule ein Lehramts-
studium mit den Fächern AWT, 
Mathematik, Biologie und Sport 
an der Universität in Bamberg. 
In meiner Freizeit treibe ich ger-
ne Sport und spiele Korbball im 
Verein. In dieser Sportart bin ich 
auch als Trainerin von zwei Ju-
gendmannschaften tätig. 

Ich bin sehr froh darüber, dass 
ich von der Schulleitung und 
dem gesamten Kollegium so 
herzlich aufgenommen wurde 
und möchte mich auf diesem 
Weg besonders bei meiner Be-
treuungslehrerin Frau Löffl  er 
bedanken, die stets ein off enes 
Ohr für mich hatte und mir im-
mer mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Heute kann ich dankbar 

auf ein abwechslungsreiches 
und spannendes Schuljahr zu-
rückblicken, indem ich viele 
wertvolle Erfahrungen sam-
meln konnte. 

Schon jetzt freue ich mich auf 
alle Herausforderungen, die 
mich im neuen Schuljahr erwar-
ten!

Erhard Wagner (StR FS), 

abgeordnet vom sonderpäda-
gogischen Förderzentrum Stap-
penbach mit 13 Stunden für 
den Bereich Inklusion. 

Andreas Schweibold

Seit diesem Schuljahr unterrich-

Neue Perspektiven

Unsere Technik ist immer 
in Bewegung. Wir formen 
präzise Kunststoffteile. 

Wir brauchen ... Dich!
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te ich an der Mittelschule Burge-
brach. Als Fachlehrer m/t bin ich 
hauptsächlich im Fach Technik 
eingesetzt – nächstes Schuljahr 
auch im Bereich Sport. Sehr viel 
Spaß gemacht hat mir die Lei-
tung der AG Steinmetz am Don-
nerstagnachmittag. Hier fertig-
ten die Schüler Sitzbänke aus 
Sandstein und Holz an. Zusam-
men mit der AG Schulhausge-
staltung wagten wir uns an das 
Großprojekt „Backhäuschen“, 
das am 15.07.2015 eingeweiht 
wurde. Ich freue mich schon 
auf die Herausforderungen des 
nächsten Schuljahres…
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Lehrerfortbildungen der Grundschule

30.09.2014

Umgang mit neuen Medien in der Grundschule

Referentin: Dr. Edith Kleber

19.11.2014 Pädagogischer Tag

Erstellen eines Methodencurriculums für unsere Schule

Förderpläne für Inklusionskinder

Referentin: Petra Vogt, Sonderschullehrerin am Förderzentrum Stappenbach

24.11.2014

Adventliche Basteleien mit Grundschulkindern im Unterricht

Referentinnen: WTG-Lehrkräfte der Grundschule Burgebrach

19.01.2015

Erarbeitung exemplarischer Wochenpläne zum materialgestützten Lernen in der Grundschule

Kollegium der Grundschule

23.01.2015

Umgang mit Texten und Kinderliteratur (Einsatz digitalisierter Kinderbücher mit dem Onilo-
Programm) in Bezug auf die Lesekompetenzerwartungen im LehrplanPlus der 3. und 4. 
Jahrgangsstufe

Referentin: Dr. Edith Kleber

24.02.2015

Schulentwicklungsprozess an der Grundschule Burgebrach am Beispiel der 
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft von Schule und Elternhaus (Fortbildung für 
Schulentwicklungsmoderatoren)

Referentin: Dr. Edith Kleber
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12. 03.2015

Mebis – Einsatzmöglichkeiten im Unterricht der Grundschule

Referent: Josef Hasselbeck, Lehrer der Mittelschule Burgebrach, Medienbeauftragter für die Grund-
schule

22.04.2015

Gewaltfreie Kommunikation nach Marchall Rosenberg

Referent: Henning Lietz, Arzt für Psychotherapeutische Medizin

11.05.2015

Prozessorientiertes Schreiben nach dem neuen Lehrplan

Referentin: Cordula Atzorn, Rektorin der Grund- und Mittelschule Frensdorf-Pettstadt

25.06.2015

Schule verantwortlich mitgestalten – Kooperation mit Partnern (Fortbildung für 
Führungskräfte/Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen)

Referentin: Dr. Edith Kleber

26.06.2015

Einsatzmöglichkeiten des Smart-Boards im Unterricht der Grundschule

Referentin: Michaela Peßler-Dengler, Konrektorin der Grundschule Burgebrach

Juli 2015

Aussprache zu Bewertung und zum Lernentwicklungsgespräch in der Grundschule

Referentin: Dr. Edith Kleber
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Das Kollegium der Grundschule

Jutta Doppernass, Gerhild Rasim, Dr. Edith Kleber, Margit Endres, Lydia Lang, Tanja Wagner, Wibke König, 
Stefanie Dilzer, Gitta Lietz, Cornelia Bogensperger, Astrid Hoff art, Anja Eckert, Michaela Pessler-Dengler, 
Carina Neubauer, Petra Vogt, Nadine Weiß, Waltraud Lisdat ,Susanne Wehner, Julia Beyer,  Quirina Morhard
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Das Kollegium der Mittelschule

Aumüller Christina, Bauer Gerd, Bauer Ute, Bogensperger Cornelia, Buck Elisabeth, Deutel Eva, 
Dilzer Stefanie, Erk Heinrich, Färber Elfi , Fahlmann Carmen, Frühwald Simone, Goller Barbara, 
Grünert Patricia, Güntner Peter, Güttler Georg, Hasselbeck Josef, Hofmann Elvira, Hornung An-
gela, Kaiser Daniela, Kelm Norbert, König Wibke, Kühorn Susanne, Lang Lydia, Leipold Sylve-
lin, Limmer Gero, Linden Katharina, Lisdat Wolfgang, Löffl  er Susanne,  Marcum Susanne, Nicola 
Adam, Parsa Walter, Poppendörfer Jürgen, Ruß Monika, Senger Sigfried, Schick Monika, Schnap-
pauf Jochen, Schwegler Ursula, Schweibold Andreas, Starke Barbara, Thiem Matthias, Thie-
nel Ingeborg, Timm Doris, Wagner Erhard, Weiß Nadine, Wolf Irina, Zahn Petra, Zopf Marianne  
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Harald Dorn
Omnibus - Mietwagen

Harald Dorn

Siedlungsstraße 8 • 96154 Burgwindheim

96138 Burgebrach   Tel: 09546/595997
www.fliesen-montag-hollet.de

Ein Partner von:

Wir arbeiten mit wohngesunden 
Produkten - für Ihre Gesundheit!
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1a Gerhild Rasim

Deuse Vivian, Doppernas Finn, Düchtel Clara, Ens Lina, Fuchs Lisa, Gallasch Nick, Görg Francesca, Gu-
torov Nick, Hoff mann Angelina, Kerschbaum Leon, Koch Dennis, Loch Fiona, Mandel Lili-Marleen, 
Panzer Johanna, Pfl aum Lukas, Schmidt Daniel, Schmitt Ben, Schöner Fabian, Seitz Laura, Seniuk Leo, 
Tiefel Levin, Volk Carlos, Volk Lea, Wagner Eva, Wziontek Carl, Zöcklein Celina

Die Grundschule stellt sich vor
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1b Jutta Doppernas

Becker Paul, Drescher Jakob, Fischer Anna, Gabrich Paul, Geck Lisa, Göhl Fabian, Göller Simon, Haaß 
Ella, Hofmann Lilly, Kaiser Romuald, Lechner Emma, Ludwig Hanna, Metzner Charlotte, Murk Emma, 
Panzer Hanna, Raab Tizian, Reheuser Stella-Lisa, Roth Maximilian, Schade Eva, Schätzer Leoni, Söldner 
Louisa, Spindler Antonia, Sponsel Julia, Will Ayline
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2a Gitta Lietz 

Albrecht Mika, Alt Bastian, Bauernsachs Emily, Bezold Timo, Brodmerkel Jasmin, Brodmerkel Jona, 
Dotterweich Lina, Dotterweich Vanessa, Ebitsch Luisa, Faber Arthur, Faber Kristina, Förth Lara, Gäck-
lein Pascal, Grell Lea, Kohler Marie, Mandel Lenny, Matuszek Kamil, Mencl Elias, Möckel Helena-Sophie, 
Raab Valentin, Reheußer Florian, Schiller Lara, Söldner Mona, Stickel Aileen, Strasser Emil, Wansidler 
Melvin, Weckerle Erika, , Zöcklein Jonas
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2b Margit Endres 

Batz Mira, Bayer Markus, Bayer Matthias, Beringer Johann, Bless Hannah, Czok Felicitas, Dengler Sa-
muel, Dotterweich Tom, Eli Eveline, Ganzmann Joana, Gareis Lena, Gille Jara, Grell Luke, Haselmann 
Benedikt, Hetzel Jasmin, Horn Pia, Kiefer Leon, Mieszczanin Jennifer, Montag David, Müller Xaver, Neid 
Colin, Neubauer Noah, Rolsing Valentin, Roth Jonas, Spörlein Jakob, Sponsel Jannik, Thienel Johanna, 
Weichlein Kevin
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3a Susanne Wehner & Carina Neubauer

Baumgärtner Johannes, Burkard Teresa, Burkard Tobias, Chisalita Anamaria, Dennert Leonie, 
Deuse Nico, Feulner Maya, Firsching Janina, Förster Anton, Gaibel Erick, Gunkel Jonas, Haag Luca, 
Hartmann Sophie, Matuszek Dawid, Mozdzan Krzysztof, Pavelka Stefanie, Raab Annika, Reese Isaiah, 
Rusev Anelia, Schäftner Marisa, Smith Jolina, Stiller Nico, Tauber Sarah, Tiefel Elias, Zaddach Nico, 
Zehendner Elena, Zirkel Johanna                                                  
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3b Quirina Morhard

Aumüller Lara, Basel Niklas, Bayer Nadine, Brodmerkel Elias, Drescher Tabea, Dreßel Emma, Fitros Gab-
riel, Gabrich Noah, Gintner Tim, Göller Linda, Hartmann Silia, Koch Symon, Kottek Maria, Kunz Simone, 
Müller Nico, Raab Jamina, Ritzel Fabian, Röckelein Maria, Roth Jana, Sartisson Julia, Schmid Marius, 
Schmidt Lisa-Marie, Schumm Theresa, Seuferling Max, Stürmer Ben, Vollmuth Lisa, Winkler Lisa
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4a Tanja Wagner

Birdsell Isaiah, Böttger Elisa, Dollinger Laura, Ens Philipp, Fleischmann Maik, Hahn Jonas, Jochmann 
Nico, Kelm Tion, Kram Alexander, Kreuzig Mathis, Lindner Jonas, Lixl Max, Mandel Lucy, Meyer Lena, 
Nusch Amelie, Schäftner Vivien, Schicketanz Fabian, Schneider Saskia, Seitz Alisia, Thomann Christian, 
Weber Lisa,
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4b Michaela Peßler-Dengler

Bäuerlein David, Bayer Sebastian, Christel Dominik, Denzler Hannes, Denzler Raphael, Endres Jakob, 
Ernst Leonie, Fiedler Pascal, Förner Natascha, Güttler Selina, Kaiser Franka, Kaiser Maximilian, Klose 
Sofi e, Lindner Christian, Metzner Marita, Pfaff  Jonas, Pfl aum Annika, Postler Paula, Schäfer Lisa, Schil-
ler Tina, Schlicht Anna, Seelmann Annabell, Steuer Marlena, Windolph Jonas,
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4c Astrid Hoff art

Cornelius Florian, Denzler Mario, Ernst Samira, Fuchs Jonas, Gallasch Mia, Geißler Ann-Kathrin, Gil-
ginberg Janina, Götz Tristan, Horn Lena, Kehn Yannis, Lechner Timm, Meyer Lina, Mieszczanin Mike, 
Pfl aum Eva, Preuß Moritz, Röckelein Paul, Stocks Amy-Kate, Thienel Magdalena, Zirkel Michael
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Wie sieht unser Tagesablauf aus?

Für Kinder ist ein Tagesablauf mit gleichbleibenden "Fixpunkten" wichtig. Diese bieten 
Orientierungsmöglichkeiten und somit Sicherheit.

Nach dem planmäßigen Unterricht beginnt nahtlos die Mittagsbetreuung, in deren Räume 
die Kinder selbständig kommen.
11:45 - 14:45 Uhr Freispielzeit
12:45 - 13:15 Uhr geordnetes Mittagessen

Eine warme Mittagsverpflegung kann zusätzlich gebucht werden. Diese Kinder werden 
von uns zum Essen in die Schulmensa begleitet. Kinder, die kein warmes Essen in der 
Mensa gebucht haben, essen ihre mitgebrachte Verpflegung.
13:00 - 14:30 Uhr Hausaufgabenzeit (Anleitung und Hilfestellung beim Lernen)
Anschließend freies Spielen unter Anleitung

Für die Spielzeiten stehen den Kindern Spielsachen, Bastelbedarf und Bücher bereit; 
verschiedene Projekte. Bei schönem Wetter nutzen wir das Außengelände.
15:00 bzw. 15:30 Uhr Ende der Mittagsbetreuung

                                                                                                                                                       

                                                                              

Gruppe "Pfiffikus"                               Gruppe "Turmspitzer"               
Frau Petra Hümmer                               Frau Svetlana Schenke
Tel.: 09546/ 59 55 55 -30                      Tel.: 09546/ 59 55 55 -32
                                                                                              
                                                                    

Gruppe "Schlaue Füchse                  Gruppe "Die Schlawiner"
Frau Tanja Epp                                     Frau Andrea Denzler
Tel.: 09546/ 59 55 55 -31                     Tel.: 09546/ 59 55 55 -33       
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Die Mittagsbetreuung
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Aktionen an unserer 
Schule

Großer Umwelttag mit 
Müllsammelaktion „Rama 
dama“ an der Grundschule 
Burgebrach

„Absolut sinnvoll, weil ich so zu 
einer sauberen Umwelt beitragen 
kann!“ lautete Lisas Antwort (Kl. 
4b) auf die Frage „Was meinst du 
zum Umwelttag an unserer Schu-
le?“ 

Inzwischen ist der Umwelttag 
ein fest verankerter Aktionstag 
im Schulleben der Grundschule 
Burgebrach, in dessen Zentrum 
die Müllsammelaktion „Rama 
dama“  steht, bei der ein Teil des 
Gemeindegebietes Burgebrach 
von den über 200 Schülern von 
Unrat gesäubert wird. Der Um-
welttag wird seit Jahren auf Ini-
tiative des Elternbeirates an der 
Grundschule organisiert und 

durchgeführt.

Bei bestem Wetter standen am 
Donnerstag, 16.04., alle Schü-
lerinnen und Schüler mit ent-
sprechender Kleidung und aus-
gerüstet mit Bollerwagen und 
Handschuhen, Eimern und Zan-
gen startklar im Pausenhof der 
Grundschule zum Abmarsch für 
die Sammelaktion bereit.

Rektorin, Dr. Edith Kleber, be-
grüßte alle Schüler, die anwesen-
den Eltern und Klassenelternspre-
cher sowie die Lehrkräfte herzlich 
und sprach den Kindern für ihre 
Bereitschaft und ihr Engagement 
ihre volle Anerkennung aus. Auch 
bei den Mitgliedern des Elternbei-
rats bedankte sie sich für die Ge-
samtorganisation des Umwelt-
tags und für die anschließende 
Verköstigung der Schüler.

Fleißig und voller Elan wurde 
anschließend auf eigens ausge-
wiesenen Gebieten innerhalb 
des Marktes Burgebrach jeg-
licher achtlos weggeworfene 
Müll auf Spiel- und Sportplät-
zen, aber auch an den Weges-
rändern eingesammelt und in 
die verschiedenen Eimer nach 
Plastik, Glas, Papier und Me-
tall sortiert. Unterstützt wurde 
die Aktion vom ehemaligen 
Bürgermeister, Georg Bogen-
sperger, der tatkräftig bei der 
Sammelaktion dabei war und 
das Engagement und den Fleiß 
der Schüler lobte. Mit übervol-
len Eimern und Bollerwägen 
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kehrten die Kinder mit ihrer 
Klassenlehrkraft und der Klas-
senelternsprecherin zur Schule 
zurück. Im Pausenhof wurden 
sie schon vom Hausmeister, 
Norbert Kelm, erwartet, der die 
vorgenommene Mülltrennung 
nochmals begutachtete und  
dann den Müll sauber getrennt 
auf einen großen Anhänger 
schichtete.

Mit einem hohen Zuwachs an 
Umweltbewusstsein und mit 
Stolz auf ihre eigene Leistung, 
sich vorbildlich für die Umwelt 
eingesetzt zu haben, stärkte sich 
die gesamte Schülerschaft mit 
heißen Würstchen und Brezen.      

Große Teichsäuberungs-

aktionswoche 

in der Grundschule als Ge-
meinschaftsprojekt der gan-
zen Schulfamilie 

„Raus zum Teich!“ – „Ran an die 
Arbeit!“ – „Zupacken – Schau-
feln – Aufl aden – Wegfahren – 
Auskippen!“ – „Und wieder von 
vorne!“

In der zweiten Juliwoche hieß es 
für viele Mitglieder der Schulfa-
milie in der Grundschule: „Alle 
helfen zusammen! Unser Teich 
soll wieder eine Augenweide 
sein!“

Der vor acht Jahren angelegte 
naturnahe Pausenhof mit drei 
Teichen sollte in einer großen 
Teichsäuberungs- und Pfl egeakti-
on neu gestaltet werden. Alle von 
der Schule, ob Lehrkräfte oder 
Schulleitung, sogar der frühere 
Rektor Peter Zwirner und einige 
ehemalige Lehrkräfte, aber auch 
fl eißige Eltern und Elternbeirats-
mitglieder unter der Leitung des 
Landschaftsgärtnermeisters Oli-
ver Endres erklärten sich bereit, 
mitanzupacken. Der Teich muss-
te von abgelagertem Schlamm 
und überfl üssigen Pfl anzen be-

freit werden. Das war eine mühe-
volle Arbeit bei teilweise sehr hei-
ßem Wetter. Dennoch arbeiteten 
die freiwilligen Helfer eine Woche 
lang jeden Nachmittag von 13.00 
bis 18.00 Uhr am Schulteich. Am 
Ende der Woche war die Teichan-
lage wieder hergerichtet. Rekto-
rin Dr. Edith Kleber bedankte sich 
bei allen Helfern für die enorme 
Arbeitsleistung und das Engage-
ment, das hier gezeigt wurde. Sie 
lud zum Dank alle Unterstützer 
dieser Aktion zum Helferfest ein. 
Der Elternbeirat übernahm die 
Unkosten für Getränke und Brot-
zeiten während der Woche. Auch 
dafür herzlichen Dank!

Ein Dankeschön auch an den Bür-
germeister und seine Gemeinde-
räte, die die Unkosten der Teich-
säuberung sowie das Helferfest 
fi nanzierten.

TIMSS-Studie in der 4c

Dieses Schuljahr wurde die 
4c als eine von sehr wenigen 
Schulen in Bayern für die TIMSS-
Studie  (Trends in Internatio-
nal Mathematics and Science 
Study) ausgewählt. Dies ist ein 
internationaler Test für Mathe-
matik und Naturwissenschaf-
ten. Einen ganz Vormittag lang 
füllten die 19 Schüler jeweils 
einen Testbogen zu ihren ma-
thematischen und einen zu ih-
ren naturwissenschaftlichen Fä-
higkeiten aus, angeleitet durch 
eine Universitäts-Dozentin, die 
zusammen mit anderen in einer 
Kommission die TIMSS-Studie 
ausführte und auswertete. Da-
nach wartete noch ein über 
60-seitiger Schülerfragebogen 
auf die Schüler, den sie ebenso 
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diszipliniert ausfüllten wie die 
Testbögen zuvor. Auch Eltern 
und Lehrer füllten spezielle Fra-
gebögen aus. So konnte unsere 
Schule ihren Teil zur Erhebung 
beitragen. 

Astrid Hoff art

Bläserklassencasting der 

zweiten Klassen 

Am Mittwoch, den 15. und 22. 
April 2015, begann die Musi-
kerkarriere vieler junger Nach-
wuchskünstler in Burgebrach! 
An diesen beiden Tagen ver-
anstaltete der Verein  Ebrach-
taler Musikanten unter Feder-
führung von Joachim Leyh 
einen Instrumentenzirkel für 
die Schüler der beiden zweiten 
Klassen. In Kleingruppen wan-
derten die Kinder von Raum 
zu Raum, wo die verschiede-
nen Blas- und Percussionsinst-
rumente mit ihren Lehrern auf 
sie warteten. Mit Begeisterung 
versuchten die Kinder der Tuba, 

dem Saxofon, der Klarinette, 
der Trompete, dem Euphonium, 
der Querfl öte, der Posaune und 
dem Waldhorn Töne zu entlo-

cken. Ihr rhythmisches Feinge-
fühl konnten die zukünftigen 
Musiker an der kleinen Trommel 
unter Beweis stellen. Ein Kinder-
lied zu singen und gleichzeitig 
im Rhythmus die Trommelstö-
cke zu bewegen, stellte für vie-
le eine große Herausforderung 
dar. Die praktische Erfahrung 
mit den Instrumenten mach-
te den Schülern viel Spaß und 
lässt hoff en, dass sie sich für das 

Musizieren in der Bläserklasse 
entscheiden werden.

Zu Besuch bei uns

Die Zusammenarbeit erstreckte 
sich nicht nur über zwei Klas-
sen, sondern auch über zwei 
Schulen. Jeden Montag kam die 
3a der Don Bosco-Schule aus 
Stappenbach mit ihrer Klassen-
lehrerin Frau Vogt zu Besuch in 
die Klasse 1a der Grundschule 
Burgebrach mit Frau Rasim als 
Lehrkraft.

Nachdem wir uns kennen ge-
lernt haben, begann auch ziem-
lich schnell die Arbeit. Es stan-
den viele Themen auf unserem 
gemeinsamen Programm: zu-
erst erklärten die Drittklässler 
den Erstklässlern, wie man mit 
den Anlautbildern der Buch-
stabentabelle umgeht. Sehr 
schnell verlor sich aber die Hel-
ferposition der älteren Kindern 
gegenüber den jüngeren und 
es begann ein gemeinsames 
Lernen. Zum Beispiel waren 
wir alle bei der Einführung der 

IhIh hh thh ii hh FF ii

Jahresbericht 2015 neu2.indd   50Jahresbericht 2015 neu2.indd   50 19.10.2015   11:27:3419.10.2015   11:27:34



 Grund- und Mittelschule Burgebrach          Seite 51 Grundschule            Seite 51

Sozialziele gefragt. Unser Lied 
„Kriecht aus eurem Schnecken-
haus“ wird nicht nur in der Aula 
in Burgebrach, sondern auch 
im Klassenzimmer der 3a ge-
schmettert. Auch die Treppe 
der Begegnung konnten wir 
nach Stappenbach transportie-
ren und können sie immer wie-
der, wenn Streit entsteht, ein-
setzen, um wieder aufeinander 
zugehen.

Die beiden Gestalten „Anton“, 
das Gespenst, und „Franz“ ha-
ben uns eine ganze Zeit lang 
beim Lernen begleitet. Wir ha-
ben zusammen den LÜK-Kasten 
ausprobiert und ziemlich geki-
chert, wie Franz in der Antolin-
Geschichte bewiesen hat, dass 
er wirklich ein Junge ist. Wir 
haben Fledermäuse und Lese-
heftchen gefaltet, Geldbeträge 
errechnet, Tangrams gelegt, mit 
Würfeln die Wahrscheinlichkeit 
und mit Bausteinen die Kombi-
natorik kennen gelernt. Immer 
gab es für beide Klassen viel 
Neues in den beiden Lernwerk-
stätten zu entdecken. Die Kin-
der konnten ihre Arbeitspartner 
selbst wählen und es entstan-
den nicht nur Freundschaften 
bei den Namenspartnerinnen 
Celine und Celina und den bei-
den Fabians und Lukas.

Vielen Dank für die tolle Idee der 
Zusammenarbeit an Frau Rasim 
und ebenso ein herzlicher Dank 
an unsere Schulleiterin und un-
seren Bürgermeister, die dieses 
Projekt mit allen Kräften unter-
stützt haben.

Petra Vogt

K o o p e r at i o n s p r o j e k t 

„Teichaktionswoche“

mit Lehrkräften, Eltern, Land-
schaftsgärtner und freiwilligen 
Helfern

Notwendigkeit 

Vor beinahe zehn Jahren ent-
stand im Rahmen zur Gestal-
tung des Pausenhofs in Ko-
operation von  Gemeinde, 
Lehrkräften und Eltern ein na-
turnahes Pausenhofgelände 
mit großer Teichanlage. Seit-
dem bescherte der Teich unse-
ren Kindern viele schöne Mo-
mente, in denen sie Tiere wie 
Enten und Fische beobachteten 
und z.B. Seerosen betrachteten 
oder auch nur einfach verweil-
ten. Dieser Schulteich war nun, 
wie Frau Eva Kaiser, unsere en-
gagierte Elternbeiratsvorsitzen-
de, in einem der ersten Eltern-
briefe anmerkte, „ein wenig in 
die Jahre gekommen“ und soll-
te deswegen unter landschafts-
gärtnerischer Anleitung wieder 
auf Vordermann gebracht wer-
den.

Erste Planungs- und Arbeitsge-
spräche im Februar 2015 ver-
deutlichten die Notwendigkeit 
einer Teichsäuberungsaktion 
und damit einer erneuten Ko-
operation von Lehrkräften, El-
tern und weiteren Helfern.

Aktionswoche vom 06. Juli 
bis 11. Juli 2015

Mit dem 06. Juli 2015 starte-
te die einwöchige Teichsanie-
rungsaktion an unserer Schule 
mit tatkräftigen Vertretern aus 
der Gemeinde, Elternschaft 
und Lehrerkollegium. Die Ge-
meinde als Sachaufwandsträ-
ger stellte über den Bauhof den 
Landschaftsgärtnermeister, Oli-
ver Endres und einen weiteren 
Mitarbeiter sowie alle erforder-
lichen Gerätschaften zur Verfü-
gung. So koordinierte der Bau-
hof als außerschulischer Partner 
unter der Leitung von Oliver 
Endres, das Vorhaben federfüh-
rend. Mit Fach- und Sachwissen 
rückten die Mitarbeiter des Bau-
hofs zu Wochenbeginn an und 
legten zunächst den Teich tro-
cken und setzten erforderliche 
Rückbaumaßnahmen um. In 
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den folgenden Tagen befreiten 
die fl eißigen Helfer aus Eltern-
schaft und Lehrerkollegium die 
Teichbecken von abgelagertem 
Schlamm und überschüssigem 
Gestrüpp. Vielen Dank allen 
Helfern! 

Helferfest

Dem unermüdlichen Engage-
ment unseres Elternbeirats ist 
es zu verdanken, dass am Don-
nerstag, 16. Juli 2015, als Dank 
an alle, die mit anpackten, ein 
gemütliches Helferfest am Ufer 
des sanierten Teichs organisiert 
und schließlich die Wiederher-
stellung der schönen Anlage 
mit den drei herrlichen Teichen 
gebührend gefeiert werden 
konnte. 

Lernwerkstatt – gemein-

sam Sachen machen

Ein heiß begehrter Lernort 
in unserem Schulhaus ist die 
LERNWERKSTATT. Hier heißt die 
Devise: „Einer Sache gemein-
sam auf den Grund gehen“. In 
kleinen Forscherteams gingen 
unsere Kinder, ganz im Sinne 
unseres Schulprofi ls „Inklusi-
on“, forschend-entdeckend 
naturwissenschaftliche Prob-
lemstellungen an, fanden dazu 

gemeinsam kreative Lösungen 
oder fanden Antworten auf 
Phänomene, die sie umgaben.

Dabei lernten sie Fragen zu stel-

len, Vermutungen anzustellen, 
Beobachtungen zu formulieren, 
sich auf Ergebnisse und Erklä-
rungen zu einigen und diese zu 
zeichnen und aufzuschreiben.

Die ersten Klassen schlüpften 
in die Rolle von Forschern der 
Lüfte und entdeckten deren 
wichtige Eigenschaften. Ein 
Kind berichtete: „Luft ist stark, 

denn sie treibt die Rakete und 
den Rennwagen an ohne Ben-
zin zu brauchen. Das sollten wir 
für die Autos benutzen, damit 
wir die Luft um uns herum sau-
ber halten. Die brauchen wir ja 
noch zum Leben.“ 

Die zweiten Klassen diskutie-
ren, vermuteten und erprobten 
zum Thema „Schwimmen und 
Sinken“ verschiedenste Mate-
rialien. Dabei wurde u.a. die 
Fallgeschwindigkeit der Gegen-
stände im Trockenversuch zur 
Bestimmung, ob Schwimmkör-
per oder nicht, herangezogen. 
Eine interessante Herangehens-
weise. 

In den dritten Klassen erforsch-
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ten die Kinder die Welt der 
Energie. Sie entdeckten elekt-
rostatische Ladungen, ließen 
Elektronen sichtbar werden, 
prüften die Leitfähigkeit ver-
schiedener Gegenstände, bau-
ten unterschiedliche Formen 
von Stromkreisen und refl ek-
tierten den eigenen Energiever-
brauch. 

Eine Lernwerkstatt unterliegt 
einem ständigen Wandel und 
muss auch immer wieder neu 
an die Bedürfnisse einer Schule 
und ihrer Klassenstufen ange-
passt werden.

Die Idee, die hinter diesem Be-
reich steht, ist, dass die Schüler 
auf vielfältigste Weise erfahren, 
wie schön und wichtig es sein 
kann, mit anderen zusammen-
zuarbeiten und gemeinsam Er-
folge zu erzielen.

Carina Neubauer

Mit einer kleinen Aktion wurde 
der Anfangsgottesdienst für die 
2- 4. Klasse eröff net. Die Schüler 
hatten die Aufgabe Säcke auf-
zuheben und fanden dabei he-
raus, dass es schwer oder leicht 
sein kann.

Im Gottesdienst wurde her-
ausgestellt, dass es auch in der 
Schule Leichtes und Schwe-
res gibt. Dabei überlegte jeder 
Schüler, was für ihn schwer 
sein könnte. Diese Äußerungen 
wurden festgehalten und an 
den Säcken sichtbar gemacht. 
Durch das Symbol der Oster-
kerze wurde verdeutlicht, dass 
Jesus den Menschen beson-
ders in schweren Zeiten nahe 
war und diese dadurch neuen 
Lebensmut und Kraft für ihr Le-
ben erfahren haben. Diese Kraft 
in schweren Zeiten gilt aber für 

Schweres schaff en – 

A n f a n g s g o t te s d i e n s t 

Grundschule
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uns  Menschen heute. Gott ist 
mit seiner Kraft unser Beglei-
ter im neuen Schuljahr. Pfarrer 
Bernhard Friedmann und Pfar-
rer Ulrich Rauh sprachen den 
Kindern und Lehrern den Segen 
Gottes, der unsere Kraftquelle 
ist, für das neue Schuljahr zu.

Sozialziele-Center der 

Grundschule

Mehrmals im Schuljahr versam-
melt sich die gesamte Grund-
schule in der Aula zu einer 
großen Grundschulkonferenz.  
Bei dieser Gelegenheit wird 
ein neues Sozialziel vorgestellt 
und den Schülern anschaulich 
durch Rollenspiele, Standbilder 
oder Dialoge erklärt. Ausge-
wählt werden in Absprache mit 
den Lehrern und Schülern The-
men, die das Zusammenleben 
der Schulfamilie zu verbessern 
helfen. Auch werden Themen 
gewählt, die helfen sollen, Kon-
fl ikte zu vermeiden oder zu re-
gulieren. Die Durchführung des 
Projektes lehnt sich stark an das 
Konzept „Sozialziele- Katalog. 
Ein Lehrgang zur Steigerung 
von Sozialkompetenz. Grund-
kurs.“ von Margit Weidner an. 
Jeder Klassenlehrer bearbeitet 
das vorgestellte Ziel zusätzlich 
in seiner Klasse. So kann es in-
tensiver aufgearbeitet und im-
mer wieder in das Alltagsge-
schehen einbezogen werden. 
Um das aktuelle Ziel dauerhaft  
in Erinnerung zu halten, steht in 
der Grundschulaula eine Stell-
wand mit Bildern und Texten 
zum Sozialziel. Die Klassenleh-
rer gestalten aber aufgrund 
der Nachhaltigkeit auch in den 

Klassenzimmern eine Ecke zur 
Zielvorgabe. Da es auch für alle 
Fachlehrer und den Mittagsbe-
treuungsgruppen relevant ist, 
wird das aktuelle Ziel auch ih-
nen allen als Kopie ausgehän-
digt. 

Als Ergänzung und Vertiefung 
bildete Frau Beyer mit den Klas-
sensprechern ein Klassenspre-
cherforum. Stellvertretend für 
die Klassenlehrer und Klassen-
kame-raden können einzelne 
Schüler hier weitere Probleme 
einbringen, die für das Schulle-
ben von Bedeutung sind oder 
Rückmeldungen zum aktuellen 
Sozialziel geben. 

Behandelte Themen in diesem 
Schuljahr waren:

Wir grüßen einander/ Richtiger 
Umgang miteinander/ Wir bau-
en eine Versöhnungsbrücke/
Streit vermeiden/ Reden mit 
Herz und Verstand

Gerhild Rasim

45. Internationaler Ju-

gendwettbewerb 

der Raiff eisenbank 
Burgebrach-Stegaurach eG

Immer MOBIL, IMMER ONLINE, 
Was bewegt dich? war das The-
ma zum 45. „jugend creativ“-
Wettbewerb, an dem 782 Schü-
ler teilnahmen. Am Dienstag, 
den 14. April wurden die Gewin-
ner des alljährlich stattfi nden-
den Malwettbewerbs, in den 
Räumen der Raiff eisenbank Bur-
gebrach-Stegaurach, geehrt. 40 
nervöse Kinder aus den Grund-
schulen Ebrach, Schönbrunn, 
Burgwindheim und Burgebrach  
fi eberten mit ihren Eltern der 
Preisverleihung entgegen. Die 
Gewinner der Grundschule Bur-
gebrach sind : Clara Düchtel, Kl. 
1a, Angelina Hoff mann, Kl. 1a, 
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Charlotte Metzner, Kl. 1b, Lisa 
Geck, Kl. 1b, Aileen Stickel, Kl. 
2a, Vanessa Dotterweich, Kl. 2a, 
Jakob Spörlein, Kl. 2b, Felicitas 
Czok, Kl. 2b, Janina Firsching, Kl. 
3a, Teresa Burkard, Kl. 3a, Emma 
Dressel, Kl. 3b, Jana Roth, Kl. 3b, 
Maik Fleischmann, Kl. 4a, Tion 
Kelm, Kl. 4a, Jakob Endres, Kl. 
4b, Sophie Klose, Kl. 4b, Magda-
lena Thienel, Kl. 4c, Eva Pfl aum, 
Kl. 4c. Im Laufe der Preisverlei-
hung wurde dann das Bild jedes 
Gewinners von der Kinder- und 
Jugendbeauftragten der Raiff -
eisenbank Ulrike Bäuerlein ein-
zeln gewürdigt. Anschließend 
wurde der Künstler mit seinem 
Werk und seinem Preis fotogra-
fi ert. Zusätzlich erhielten alle 
teilnehmenden Schulklassen 
pro Schüler einen Euro für die 
Klassenkasse. Nach dem Grup-
penfoto wurde der Nachmittag 
durch den Auftritt eines Zaube-
rers abgerundet, der die Kinder 
mit seinen Tricks begeisterte.

S e x u a l p ä d a g o g i s c h e 

Workshops der vierten 

Klassen

Im Rahmen des Sexualunter-
richts führten im Mai die Refe-
renten des MFM-Projekts des 
Erzbistums Bamberg in den 4. 
Klassen Workshops mit dem 
Thema „KörperWunderWerk-
statt“ durch. Den Schülerin-
nen und Schülern wurden in 
getrennten Gruppen sehr an-
schaulich und kindgerecht die 
körperlichen und seelischen 
Veränderungen der Pubertät 
nähergebracht. Alle gestellten 
Fragen wurden beantwortet 

und den Kindern wertvolle In-
formationen gegeben. Bereits 
am 22.04.2015 führte Frau An-
gelika Schmitt alle interessier-
ten Eltern in die Thematik der 
Workshops ein. Dabei hatten 
die Eltern Gelegenheit sowohl 
die Vorgehensweise der Refe-
renten als auch alle verwende-
ten Materialien kennen zu ler-
nen.

Gemeinsamer Wander-

tag der Vorschulkinder 

und der ersten Klassen

Eine feste und für alle berei-
chernde Einrichtung ist der 
gemeinsame Wandertag der 
Vorschulkinder mit den gerade 
Erstklässler gewordenen Kin-
dern. Für die Kindergartenkin-
der ist es spannend, an einem 
Wandertag der Grundschule 
teilzunehmen. Für sie ist es der 
Auftakt für eine Reihe an Begeg-
nungen mit ihrer zukünftigen 
Schule. Aber auch die Kinder, 
die gerade erst ihre Schulzeit 
begonnen haben, ist es ein 

schönes Erlebnis, wieder in Kon-
takt mit den ihnen vertrauten 
Vorschulkindern und Erziehe-
rinnen treten zu können. Mit 
großer Spannung begaben sich 
beide Gruppen auf ihren Weg. 
Ein großes Jubeln und Begrü-
ßen stand am Anfang des Tages. 
Die gemeinsame Wanderung 
führte  die Kinder nach Ampfer-
bach zum Spielplatz, unterbro-
chen wurde das anstrengende 
Laufen durch Brotzeitpausen. 
Schnell fanden sich Gruppen 
von Kindern, die von ihren Er-
lebnissen aus Kindergarten und 
Schule erzählten. Beim Spiel-
platz war dann ausreichend 
Zeit für gemeinsames Spielen, 
Toben und Ausruhen. Während 
die Kindergartenkinder nach 
vielem Winken und Tschüss- 
Rufen für die Heimfahrt in den 
Bus verabschiedet wurden, tra-
ten die „Großen“ den Rückweg 
zu Fuß an. Eine anstrengende 
Wanderung, die aber allen Kin-
dern Freude bereitete. Begeis-
tert verzierten die Kinder  mit 
„Zaubersteinen“ den Radweg 
mit den ersten erlernten Buch-
staben und Wörtern.

Gerhild Rasim
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Kooperation Grundschule - Kindergarten
Kindergartenkinder ent-

decken die Lernwerk-

statt

Am Freitag, dem 27. Febru-
ar durften die Vorschulkinder 
der beiden Kindergärten St. 
Anna und St. Vitus die Lern-
werkstatt der Grundschule 
entdecken. Begleitet wurden 
sie dabei von den Schülerin-
nen und Schülern der Klasse 
2b. Da alle Kinder bereits im 
Kindergarten ihren Vornamen 
schreiben können, hatten sie 
die Aufgabe, ein Akrostichon 
zu erstellen. Dabei werden die 
Buchstaben untereinander ge-
schrieben und Bilder oder Be-
griff e, die zu dem Buchstaben 
passen, daneben gesetzt oder 
gemalt.

A wie Ampel V wie Vulkan

N wie Nuss I wie Igel

N wie Nase T wie Tiger

A wie Aff e U wie Ufo

                                      S wie Sofa

Es entstanden kleine Kunst-
werke, die alle Kinder stolz mit 
nach Hause genommen ha-
ben.

Vielen Dank an die fl eißigen 
Berater und Helfer der Klasse 
2b!
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Impressionen aus der Grundschule
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Vorkurs Deutsch

Auch im Schuljahr 14/15 war 
die GS Burgebrach in der Lage 
einen Deutschkurs für Kinder-
gartenkinder mit Migrations-
hintergrund (Vorkurs Deutsch 
240) anbieten zu können. Die-
ser fand wöchentlich für 8 Vor-
schulkinder statt. Ziel war es, 
den Spracherwerb dieser Kin-
der durch kooperative Sprach-
fördermaßnahmen (Zusam-
menarbeit zwischen Erzieherin 
und Lehrerin) positiv zu unter-
stützen. 

Wichtige Inhalte dieses Kur-
ses waren: Übungen zur Wort-
schatzerweiterung, zur Silben-
zerlegung, zum Finden von 
Reimwörtern, zum Heraushören 
von Anlauten, zur Bestimmung 
der korrekten Artikel  und zur 
Satzbildung.

Auch der Abbau von Angst-
barrieren in Bezug auf das freie 
Sprechen stellte eine zentra-
le Grundlage dar. Themen wie 
„Der Jahreskreislauf“, „Im Su-
permarkt“, „Unser Haus“, „Im 
Straßenverkehr“,....stellten al-
tersgemäße Sprechanlässe dar, 
die natürlich durch praktische 
Handlungen bzw. Unterrichts-
gänge verstärkt wurden.

Wir hoff en, dieses sprachliche 
Zusatzangebot auch im nächs-
ten Schuljahr wieder durchfüh-
ren zu können.

Besuche im Senioren-

heim

„Worüber das Christkind lä-
cheln musste“, so lautet der Titel 
einer  kleinen Vorlesegeschich-
te, die Schüler aus der 3 A krea-

tiv gestalteten.  Damit machten 
sie den Bewohnern des Senio-
renheims und ihren Gästen bei 
der Weihnachtsfeier eine klei-
ne Freude. Die Begegnung war 
aber auch für die Schüler ein 

Erlebnis.

So motiviert gestalteten die 
Schüler auch das Frühlingsfest 
im Seniorenheim.  Das Stück 
„Ein Mäuserich sucht eine Frau“ 
aus ihrem Lesebuch trugen sie 
als Puppenspiel vor. Die ein-

zelnen Darsteller des Stückes 
gestalteten sie als Stabfi guren. 
Stimmgewandt trugen sie die 
Texte vor und umrahmten das 
gesprochene Wort mit Geräu-
schen und Klängen.  Johanna 
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Zirkel und Silia Hartmann zeig-
ten anschließend auch noch ihr 
musikalisches Können mit ihren 
Instrumenten. Der Lohn für die 
jungen Künstler war die große 
Aufmerksamkeit der Senioren 
und natürlich der Applaus.

Eine Begegnung mit dem 

Nikolaus

Die Adventszeit berührt die 
Herzen der Menschen. Gera-
de unsere Erstklässler spüren 
die Spannung und die Freude 
dieser Zeit. Ganz bewusst wird 
diese Zeit in den Klassen wahr-
genommen. Eine besondere 
Feier war für die Schüler der Tag 
des Heiligen Nikolaus. Unter-
stützt vom Elternbeirat, der für 
die Geschenke sorgte, erlebten 
die beiden Klassen  kleine Fei-
ern im Kulturraum. Karin Gerner 
begleitete die Feier musikalisch 
und motivierte die Kinder zum 
begeisterten Mitsingen der Ad-
vents- und Nikolauslieder. Die 

Erzählung vom „Mann mit dem 
steinernen Herzen“ beeindruck-
te die Schüler. So waren sie 
auch bereit dem hartherzigen 
Mann zu erklären, dass man Lie-
be nicht kaufen kann, sondern 
tun muss. Mit dem Lied „Sei ge-
grüßt lieber Nikolaus“ hießen 
die Schüler Reinhold Hense, der 
den Heiligen aus Myra darstell-
te, herzlich willkommen. „Niko-
laus“ kam nun mit den Kindern 
ins Gespräch und erinnerte sie 
daran, dass auch sie manchmal 
hartherzig waren, aber auch 

sehr oft ihr gutes Herz zeigten. 
Als kleines Zeichen der Aner-
kennung für das Gute, das sie 
für einander in der Schule tun, 
überreichte der „Heilige“ den 
Kindern ein kleines liebevoll 
verpacktes Geschenk.

Cornelia Bogensperger

Schattenspiel – Wenn der 

Nussbaum Früchte trägt

Begeistert übten Schüler aus 
den vierten Klassen mit ihrer 
Religionslehrerin Cornelia Bo-
gensperger ein Schattenspiel 
mit dem Titel „Wenn der Nuss-
baum Früchte trägt ein“. Pas-
send zur Advents- und Weih-
nachtszeit war der Inhalt des 
Stückes. Advent, die Zeit der 
Erwartung – warten auf einen 
König, der mitten unter uns 
wohnt und der sich auf die Seite 
der Hilfsbedürftigen stellt. Von 
so einem König erzählte das 
Schattenspiel. Gekonnt stellten 
die Schüler die drei Prinzen, den 
König, die Königin und die Men-
schen im Königreich dar und 
erzählten das Märchen beein-
druckend.  Mit ihrem Stück er-

hll MM iitt dd hh ftft iihh tt HH ii tt
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freuten die jungen Schauspieler 
den Altenclub Burgebrach und 
bereicherten die Weihnachts-
feier des VDK Burgebrach. Um-
rahmt mit Liedern und Gebeten 
wurde das Schattenspiel zu ei-
ner vorweihnachtlichen Besin-
nungsfeier für die Schüler der 
2., 3. und 4. Klassen der Grund-
schule.

Segensfeier der Erst-

klässler

Einen neuen Lebensabschnitt 
zu beginnen ist aufregend und 
spannend, aber manchmal 
auch voller Ängste und Beden-
ken.  Deshalb waren die Erst-
klässler auch zu einer kleinen 
Segensfeier in die Pfarrkirche 
St. Vitus in Burgebrach einge-
laden. Pfarrer Bernhard Fried-
mann und Pfarrer Ulrich Rauh 
begrüßten die neuen Schüler, 
ihre beiden Lehrerinnen, so-
wie die Eltern, Geschwister und 
sonstigen Angehörigen, die zur 
Feier gekommen waren. Mu-
sikalisch begleitete die Musik-
lehrerin Frau Monika Ruß den 
Wortgottesdienst. Eifrig sangen 

die Neuen die rhythmischen 
Lieder und unterstützten durch 
ihre Bewegungen die Liedtexte. 
Die beiden Religionslehrerin-
nen erzählten anhand von Figu-
ren den Kindern die Geschichte 
von Jesus und die Segnung der 
Kinder. Dass dieser Segen auch 
den Schulanfängern gilt,  zeig-
ten die beiden Geistlichen den 
Kindern, indem sie ihnen die 
Hände aufl egten und ihnen 
den Segen Gottes zusprachen. 
Als kleines Erinnerungszeichen 
bekamen die ABC-Schützen ein 
Lesezeichen mit ihren Namen 
und einem kleinen Gebet mit 
auf ihren neuen Lebensweg.

Professor Heimlich war 

unheimlich nett

Hoher Besuch hatte sich für 
Freitag, den 20. März, in der 
Grundschule in Burgebrach an-
gekündigt.

Professor Heimlich arbeitet an 
der Universität München am 
Lehrstuhl für Lernbehinderten-
pädagogik und erstellt zur Zeit 
eine Begleitstudie für die Inklu-

sion in Bayern (B!S – Begleitfor-
schungsprojekt Inklusive Schul-
entwicklung). 

Er besuchte dabei die Klasse 4a 
mit ihrer Klassenlehrkraft, Frau 
Wagner, und die Sonderschul-
lehrkraft, Frau Vogt, im Klassen-
zimmer und in der Lernwerk-
statt. Die Kinder zeigten ihm, 
wie sie mit der Bildwortmetho-
de ihre Rechtschreibleistungen 
unterstützen und wie selbstän-
dig sie mit ihrem Wochenplan 
umgehen und arbeiten kön-
nen. Wichtig bei der Inklusion 
ist, dass kein Kind ausgegrenzt 
wird, sondern dass jedes Kind, 
egal ob es einen sonderpäda-
gogischen Förderbedarf vor-
weist oder nicht, die Chance hat 
in seinem eigenen Rhythmus 
und in seiner eigenen Art und 
Weise zu lernen. Mit den ver-
änderten Unterrichtsmethoden 
können sich die Kinder  gegen-
seitig helfen und die Lehrkräf-
te fi nden Zeit, um  einzelnen 
Schülerinnen und Schülern ihre 
Hilfe anzubieten.

Im Anschluss an den Unter-
richtsbesuch informierte sich 
Herr Prof. Heimlich noch einge-
hend bei der Schulleitung, der 
Klassenlehrerin und der Son-
derschullehrkraft über die Hin-
tergründe, aber auch die Pro-
bleme, die die inklusive Arbeit 
mit sich bringt. 

Wer sich für aktuelle Informa-
tionen interessiert, kann diese 
unter www.edu.lmu.de/bis im 
Netz fi nden. Die Ergebnisse des 
Projektes werden am 18. und 
19. Februar 2016 an der Ludwig-
Maximilians-Universität in Mün-
chen vorgestellt. Wir hoff en alle, 
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dass diese Arbeit dazu beiträgt, 
dass die Inklusion in Bayern 
weiter vorwärts getragen wird.   

Babyalarm in der 2a!

Nein, Frau Lietz bekommt nicht 
ihr fünftes Kind, aber vier ih-
rer neun „Kinder“ hatte sie in 
der Schule dabei. Du verstehst 
diese Rechnung nicht? Das ist 
gar nicht so schwer. Der Schul-
hund Leika von Frau Lietz hat 
am 4.4.15 neun Welpen zur Welt 
gebracht. Kurz vor den Pfi ngst-
ferien durften die mutigsten 
vier Welpen die Klasse 2a be-
suchen. Sogar Frau Dr. Kleber 
ließ es sich nicht nehmen und 
schaute sich die Rasselbande 
mal an. Die Aufregung war groß 
bei den Schulkindern, jedoch 
nicht bei den Welpen. Diese 
tapsten gelassen im Stuhlkreis 
herum, schnüff elten mal hier, 
mal da und ließen sich von un-
zähligen Händen streicheln. 
Der freche Knuddel entdeckte 
auch gleich ein Pausenbrot und 
wollte es sich schmecken las-
sen. Nachdem er lernen musste, 
dass er das nicht darf, machte 
er unmissverständlich seinem 
„Ärger“ Luft und ein kleines 
Pfützchen unter einen Stuhl…
Die Kleinen müssen eben noch 
viel lernen. Die Schulkinder hat-
ten viel Spaß mit dem Babybe-
such und freuen sich schon auf 
den Wandertag, bei dem sie die 
restlichen fünf Welpen kennen-
lernen dürfen.

Gitta Lietz

Besuch der 4. Klassen im 

Maria-Ward-Gymnasium

Am Freitag, den 6.3.2015, fuh-
ren alle drei 4. Klassen der 
Grundschule Burgebrach mit 
dem Bus nach Bamberg in das 
Maria-Ward-Gymnasium. Dort 
angekommen gingen wir klas-
senweise zum Physik-, Che-
mie- und Englischunterricht. Es 
dauerte jeweils 15 Minuten. Da-
nach wurde durchgewechselt. 
Anschießend hatten die Mäd-
chen der 9. Klasse für uns Ku-
chen und Getränke vorbereitet. 

Nachdem alle gestärkt waren, 
ging es in Gruppen weiter. Jede 
Gruppe hatte zwei Leiterinnen 
aus der dortigen 9. Klasse, die 
uns das Schulhaus zeigten. Eine 
Weile später trafen sich alle am 
Ausgang wieder, um gemein-
sam zum Zirkus Giovanni zu 
laufen. Dort bekamen wir eine 
Auff ührung der 5. Klasse des 
MWG zu sehen.

Nach diesem tollen Erlebnis lie-
fen wir alle zum Bus, der uns zu-
rück nach Burgebrach brachte.

Annabell Seelmann (Kl. 4b) 

NaNa hchchddedemm lalalllele ggesestätä krkrktt
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Schulentlasstage auf 

Burg Feuerstein für die 

Klasse 4b und 4c

Am Freitag, den 15. Mai, trafen 
sich alle Schüler der Klasse 4b 
und 4c auf dem Schulhof, um in 
Begleitung ihrer Klassenlehrer 
Frau Peßler-Dengler und Frau 
Hoff art in ein spannendes Wo-
chenende auf Burg Feuerstein 
aufzubrechen. Unterstützt wur-
de der Tross zusätzlich von Frau 
Bogensperger und Frau Hor-
nung. Das Areal der Burg und 
das strahlende Wetter boten 
den perfekten Platz zum Toben, 
Spielen, Erkunden, Wandern 
und Sonnen. Doch es wurde 
auch viel nachgedacht und ge-
bastelt. Das Thema, unter dem 
die beiden Tage standen, lau-
tete „Erinnerungen an unsere 
Grundschulzeit und Gedanken 

zur Zukunft“.  So durfte jedes 
Kind ein eigenes Erinnerungs-
schatzkästchen bemalen und 
füllen. Freundschaftsbänder 
wurden als Band für die Zukunft 
geknüpft. Wurde am Abend in 
der Disco noch wild getanzt, sa-

ßen die Schüler am Morgen da-
rauf in der hauseigenen Kirche 
und feierten den Gottesdienst. 
Es war ein wunderbares Wo-
chenende, an das sich alle ger-
ne erinnern werden. 

Astrid Hoff art

Gesunde Ernährung 

großgeschrieben!

Schon im Kindergarten wird 
den Kindern die Bedeutung 
gesunder und ausgewogener 
Ernährung immer wieder er-
fahrbar gemacht. Auch in der 
Grundschule gilt die richtige 
Ernährung als eine Grundregel 
und ist im Lehrplan fest ver-
ankert. Darüber hinaus sollen 
aber auch im Schulalltag Ge-
legenheiten genützt werden, 
gesunde Ernährung in ihrer Be-
deutung darzustellen. Die erste 
Klasse setzte dies bereits bei 

k f d f d ß d h l d
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einem ersten Thema aus dem 
Sachunterricht um. Das The-
ma „Apfel“ bot die Möglichkeit, 
eine reichhaltige Apfeltheke zu 
gestalten, alle Kinder konnten 
die verschiedensten Produkte 
rund um den Apfel vorstellen 
und auch probieren. Als in der 
Lesefi bel bei der Einführung 
des Lautes P zu lesen war, dass 
die Kinder lustige Pausenbrot-
gesichter gestalteten, wurde 
das auch mit viel Freude und 
Fantasie in der eigenen Klasse 
umgesetzt. So ganz nebenbei 
verzehrten die Kinder in großer 
Menge Rohkost, mit der sie ihre 
Gemüsegesichter belegten. 

Guten Appetit! 

Gerhild Rasim

Unsere neue Tischtennis-

platte

Auch in diesem Schuljahr fan-
den wieder regelmäßig Treff en 
der Klassensprecherversamm-
lung statt. Ein Thema, das uns 
während unserer Treff en immer 
wieder beschäftigte war die 

Tischtennisplatte auf unserem 
Pausenhof. In den Pausen und 
auch während der Mittagsbe-
treuung möchten immer vie-
le Kinder Tischtennis spielen, 
aber leider reicht eine Platte 
überhaupt nicht für den großen 
Andrang aus und viele Kinder 
mussten oft lange warten oder 
zusehen. Ganz klar, eine zweite 
Tischtennisplatte musste her.

Daher entschlossen wir uns Bür-
germeister Maciejonczyk einen 
Brief zu schreiben, in dem wir 
ihm die Situation beschrieben 
und ihn um eine zweite Tisch-
tennisplatte baten. Wir staun-
ten aber nicht schlecht, als wir 
am letzten Schultag vor den 
Pfi ngstferien, nur eine knappe 
Woche, nachdem wir den Brief 
geschrieben hatten, auf den 
Schulhof kamen und dort Herrn 
Maciejonczyk antrafen, der ge-
rade eine neue Tischtennisplat-
te ablud. Die Freude war riesen-
groß und natürlich ließen wir es 
uns nicht nehmen gleich eine 
Runde mit dem Bürgermeister 
zu  spielen.

Im Namen aller Schülerinnen 
und Schüler bedanken wir uns 
ganz herzlich für unsere neue 
Spielmöglichkeit und freuen 
uns jetzt jeden Schultag noch 
ein bisschen mehr auf die Pau-
sen.

  ererr tstststenenen TTTThhehehemamama aaaususus ddddememem  TTTTTiTiTiTiscscschthththtenenen inininispspspllalalattttttttee e auauaufff f unununseseser
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Fußballturnier der 

Grundschulen

Kurz nach den Weihnachtsfe-
rien trafen sich die fußballbe-
geisterten Kinder der Stadt und 
des Landkreises Bamberg zum 
Fußballturnier der Grundschu-
len in Bamberg. Unsere Schule 
wurde von Jungen der 3. und 
4. Klassen vertreten. Gespielt 
wurde in 4 Gruppen, in denen 
sich jeweils der Gruppenerste 
für das Halbfi nale qualifi zier-
te. Obwohl wir engagiert und 
motiviert aufspielten und eine 
gute Mannschaftsleistung zeig-
ten, wurden wir leider unglück-
lich mit nur einem Gegentor 
Gruppenzweiter und konnten 
somit das Halbfi nale nicht errei-

chen.  Letztendlich wurde das 
Engagement unserer Schüler 
mit einem guten sechsten Platz 

belohnt. 

                                              

                 Tanja Wagner
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Kooperation 1a und 3a

Die Zusammenarbeit erstreckte 
sich nicht nur über zwei Klas-
sen, sondern auch über zwei 
Schulen. Jeden Montag kam die 
3a der Don Bosco-Schule aus 
Stappenbach mit ihrer Klassen-
lehrerin Frau Vogt zu Besuch in 
die Klasse 1a der Grundschule 
Burgebrach mit Frau Rasim als 
Lehrkraft.

Nachdem wir uns kennen ge-
lernt haben, begann auch ziem-
lich schnell die Arbeit. Es stan-
den viele Themen auf unserem 
gemeinsamen Programm: zu-
erst erklärten die Drittklässler 
den Erstklässlern, wie man mit 
den Anlautbildern der Buch-
stabentabelle umgeht. Sehr 
schnell verlor sich aber die Hel-
ferposition der älteren Kindern 
gegenüber den jüngeren und 
es begann ein gemeinsames 
Lernen. Zum Beispiel waren 
wir alle bei der Einführung der 
Sozialziele gefragt. Unser Lied 
„Kriecht aus eurem Schnecken-
haus“ wird nicht nur in der Aula 
in Burgebrach, sondern auch 
im Klassenzimmer der 3a ge-
schmettert. Auch die Treppe 
der Begegnung konnten wir 
nach Stappenbach transportie-
ren und können sie immer wie-
der, wenn Streit entsteht, ein-
setzen, um wieder aufeinander 
zugehen.

Die beiden Gestalten „Anton“, 
das Gespenst, und „Franz“ ha-
ben uns eine ganze Zeit lang 
beim Lernen begleitet. Wir ha-
ben zusammen den LÜK-Kasten 
ausprobiert und ziemlich geki-
chert, wie Franz in der Antolin-
Geschichte bewiesen hat, dass 

er wirklich ein Junge ist. Wir 
haben Fledermäuse und Lese-
heftchen gefaltet, Geldbeträge 
errechnet, Tangrams gelegt, mit 
Würfeln die Wahrscheinlichkeit 
und mit Bausteinen die Kombi-
natorik kennen gelernt. Immer 
gab es für beide Klassen viel 
Neues in den beiden Lernwerk-
stätten zu entdecken. Die Kin-
der konnten ihre Arbeitspartner 
selbst wählen und es entstan-
den nicht nur Freundschaften 
bei den Namenspartnerinnen 
Celine und Celina und den bei-
den Fabians und Lukas.

Vielen Dank für die tolle Idee der 
Zusammenarbeit an Frau Rasim 
und ebenso ein herzlicher Dank 
an unsere Schulleiterin und un-
seren Bürgermeister, die dieses 
Projekt mit allen Kräften unter-
stützt haben.

Petra Vogt

Die Klassen 3a und 3b im 

Wald

Am 2.10.14 brachen die 3. Klas-
sen der Grundschule Burge-
brach auf, um eine Führung mit 
einem Förster im Bruderwald zu 
erleben. Bei dem Gang durchs 
Dickicht wurden unter anderem 
folgende Fragen beantwortet: 
Wo befi ndet sich das eingesto-
chene Messer in 10 Jahren? Wie 
fühlt es sich an mit einem Spie-
gel durch den Wald zu gehen? 
Welche Tiere leben im Wald 
oder wie markieren Rehböcke 
ihr Revier? Weiterhin zeigten 
Waldspiele den Kindern, wie 
Tiere ihre Sinne einsetzen kön-
nen. Abschließend konnten die 
Kinder selbst Holz zersägen und 
ihre Stücke wiegen. So war der 
Erlebnistag „Wald“ eine passen-
de Ergänzung zum Unterricht. 
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Besuch der Klasse 4b in 

der Moschee

Am 22. Juni 2015 haben wir die 
Moschee in Bamberg besucht. 
Es war sehr interessant. Herr 
Cetindere hat uns alles genau 
erklärt so dass wir Kinder es 
auch super verstanden haben. 
Natürlich hatten wir uns im Re-
ligionsunterricht mit dem Islam 
beschäftigt und festgestellt, 
dass es viele Gemeinsamkeiten 
mit dem Christentum gibt und 
wir an den gleichen Gott glau-
ben. Wir durften alles anschau-

en und ausprobieren.  Jonas hat 
die Kleidung des Imam anzie-
hen dürfen und sich in die Ge-
betsnische (Mihrab), die nach 
Mekka zeigt, gestellt. Herr Cet-
indere hat für uns den Ruf des 
Muezzin (Gebetsrufer) gesun-
gen und uns die Haltungen des 
Gebetes gezeigt. Beeindruckt 
haben uns auch die wunderba-
ren Muster und der schöne Tep-
pich. Wir sagen Danke für die 
Führung und den Besuch in der 
Moschee!

bbii JJ hh tt
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Schullandheimaufent-

halt der Klasse 4a

Am 1.7.15 machte sich die 4a auf 
zu ihrer 3-tägigen Abschluss-
fahrt nach Bamberg. Dort ange-
kommen, erkundeten wir Bam-
berg zuerst mit dem Kajak. Von 
der Buger Spitzer fuhren wir 
mit zwei großen Kajaks auf der 
Regnitz durch die alte Schleu-
se, am alten Rathaus vorbei, 
zur Konzerthalle. Sichtlich ge-
schlaucht vom Paddeln und der 

Hitze stärkten wir uns mittags 
im Jugendgästehaus am Kaul-
berg, in dem wir 3 Tage wohn-
ten. Nachmittags erkundeten 
wir dann die Innenstadt mit ei-
nem Stadtquiz auf eigene Faust 
und trafen uns auch alle nach 2 
Stunden wieder am Gabelmann 
(von dem wir jetzt wissen, dass 
er eigentlich Neptun heißt).  
Den heißen Abend verbrachten 
wir auf der Erbainsel und hatten 
viel Spaß beim Baden im Fluss. 
Todmüde fi elen wir an diesem 
Abend ziemlich spät in unse-
re Betten. Da am nächsten Tag 
das Wetter wieder sehr gut war, 

schwammen, rutschten und 
planschten wir beinahe den 
ganzen Tag im Stadionbad und 
im Bambados. Abends zeigte 
uns noch ein Nachtwächter die 
Altstadt Bambergs und erzählte 
uns spannende  und gruselige 
Geschichten. Leider mussten 
wir am nächsten Tag schon wie-
der abfahren. Vormittags hatten 
wir aber noch eine Führung im 
Dom, die sehr interessant war

schhwammen r tutschthten u dnd
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Schulspieltag

Am Donnerstag, den 16.4.2015 
nahmen 10 Schüler und Schüle-
rinnen der Klasse 4b zusammen 
mit Schülern aus dem Förder-
zentrum Stappenbach an den 
Schulspieltagen im E.T.A.-Hoff -
mann-Theater teil. Diese Ko-
operationsgruppe spielte unter 
der Leitung von Eva Kaiser und 
mit der Begleitung Frau Peßler-
Dengler das Theaterstück „Tante 
Frieda wird 70“.

Um 10 Uhr früh ist der Bus für 
die Grundschule, Mittelschule 
und Förderschule nach Bam-
berg ins Theater gefahren. Wir 
wurden herzlich begrüßt und 
durch das große Gebäude ge-
führt. Erst war die Mittelschule 
mit dem Proben dran. Solange 
war unsere Theatergruppe auf 
dem Spielplatz. Dann durften 
wir zum ersten Mal auf die gro-
ße Bühne und unsere General-
probe machen.

Nach der Generalprobe sind wir 
in die Pizzeria Aposto gegan-
gen. Nachdem wir Pizza geges-
sen hatten, sind wir noch auf 
den Spielplatz. Anschließend 

haben wir uns in der Stadt ein 
Eis gekauft.

Auf einmal war es schon so weit: 
die Auff ührung ging gleich los. 
Es wurden 6 Theaterstücke von 
verschiedenen Schulen aufge-
führt. Vor uns kamen 4 Stücke 
dran, von denen wir bei den 
ersten drei noch zuschauen 
konnten. Die waren sehr lustig. 
Während das 4. Stück lief, ha-
ben wir uns für unsere Auff üh-
rung vorbereitet.

Dann ging es los. Zum Glück lief 
gar nichts schief. Die Leute ap-
plaudierten kräftig.

Nach unserer Auff ührung sind 
wir ganz schnell wieder auf un-
sere Plätze im Zuschauerraum 
gerannt, damit wir das letzte 
Stück von der Mittelschule noch 
anschauen konnten.

Das war ein sehr schöner Schul-
spieltag.

Franka Kaiser und Tina Schiller, Klasse 4b

„Schulzahnarzt“ 

Zur Gesundheitserziehung im 
Rahmen des Heimat- und Sach-
unterrichts 1/2 gehört auch 
der Themenbereich Zähne und 

Zahngesundheit. Wie auch in 
den vergangenen Jahren be-
suchte deshalb unsere „Schul-
zahnärztin“ Susanne Zech zu-
sammen mit ihrer Assistentin 
Maria Denzler die ersten und 
zweiten Klassen. Neben der 
Vermittlung von Fachbegriff en 
wurde die Bedeutung einer 
zahngesunden Ernährung an-
gesprochen. Die Schüler erhiel-
ten kleine Geschenke (Zahn-
creme, -bürste, -becher), die 
beim anschließenden Putztrai-
ning gleich zum Einsatz kamen. 
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Ausfl ug zum Tierheim 

Oberndorf

Die Schüler der Klasse 2b be-
schäftigten sich im Unterricht 
intensiv mit dem Thema Haus-
tiere. Passend zum Thema 
wurde ein Unterrichtsgang 
zum Tierheim nach Oberndorf 
durchgeführt. Nach der An-
fahrt mit dem Bus teilte sich die 
Klasse in zwei Hälften. Die eine 
Hälfte der Klasse bekam eine 
Führung durch das Tierheim 
und bestaunte Katzen, Hunde, 
Sittiche, Papageien, Hühner, 
Enten, Hasen, Schafe und viele 
andere Tiere. Die zweite Hälfte 
durfte mit den Hunden Gassi 
gehen. Das stellte sich als gar 
nicht so leicht heraus, da die 
Tiere sehr scheu reagierten.  Die 
teilweise ergreifenden Lebens-
geschichten der Tiere machten 
die Kinder betroff en. Frau Pa-
welka vom Tierheim gab bereit-
willig Auskunft zu den vielen 
Fragen der Kinder. Sie wollten 
z.B. wissen, wer das ganze Fut-
ter bezahlt, ob man ein Tier 
aus dem Tierheim nach Hause 
holen kann oder wie viele Tier-
arten in der Unterkunft leben. 
Familie Kurz, die die Räume für 
die Unterbringung der Tiere 
auf ihrem Bauernhof zur Verfü-
gung stellt und darüber hinaus 
ehrenamtlich rund um die Uhr 
zur Verfügung steht, klärte die 
Kinder über das richtige Ver-
halten Tieren gegenüber auf. 
Zum Schluss bedankten sich 
die Schüler noch durch die mit-
gebrachten Karotten, den Sa-
lat und die Dosennahrung und 
spendeten großen Beifall. 
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Was macht eigentlich ein 

Hundefriseur?

Im Heimat- und Sachunterricht-
Lehrplan der zweiten Klasse 
fi ndet sich das Thema „Haus-
tiere“. Frau Lietz nahm das zum 
Anlass, mit ihrer Klasse ihren 
kleinen „Bauernhof“ in Vorra zu 
besuchen. Kaum angekommen, 
stürmten neun Welpen auf die 
Kinder der 2a zu. Knuddel und 
Co kannten die Schulkinder be-
reits von einem Besuch in der 
Schule. 

Jetzt mussten die Kinder eine 
Rally durch das Grundstück 
bewältigen und dabei sowohl 
Fragen zu bestimmten Tieren 
beantworten, als auch Experten 
befragen. Die einzelnen Grup-
pen waren als rasende Repor-
ter unterwegs, ausgestattet mit 
Kameras und teilweise Tablets. 
So wurden kleine Filmchen ge-
dreht, Interviews gemacht und 
Fotos geschossen. Geduldig be-
antworteten die Hundefriseuse 
Claudia und die „Zirkusdomteu-
rin“ Renate alle Fragen der 
Kinder zum Thema Hund und 
Pferd. Mit ihrer Lehrerin errech-
neten die Kinder außerdem, wie 
viele Häufchen die kleinen Hun-
de an einem Tag machen…Ja, 
mit Tieren hat man viel zu tun, 
auch diese Erfahrung konnten 
die Kinder beim gemeinsamen 
Ausmisten des Pferdestalles 
machen. 

Wer mutig genug war, durfte 
die Pferde striegeln und käm-
men. Sogar die Hufe müssen 
ausgeputzt werden, damit sich 
das Pferd keinen Stein eintritt. 

Es war ein ereignisreicher und 
interessanter Vormittag, bei 
dem die Kinder ihr Wissen zum 
Thema Haustiere  mit Hilfe 
von Meerschweinchen, Kanin-
chen, Hundewelpen und deren 
Mama, Katzen, Pferden, Hüh-
nern, Laufenten und Bartaga-
men erweitern konnten. 
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Die Klasse 4b besucht das 

Wasserwerk

Am Mittwoch, den 25.3.15 ha-
ben wir das Wasserwerk auf 
dem Goldberg besucht. Wir sind 
um 9.20 Uhr zügig losgelaufen. 
Nach einem kurzen Fußmarsch 
kamen wir an und wurden be-
reits von Herrn Philipp, dem 
Wassermeister, erwartet. Er er-
zählte uns viel über die Wasser-
versorgung. Wir erfuhren, dass 
der „Zweckverband Wasserver-
sorgung Auracher Gruppe“ ei-
ner der größten in Bayern ist. Er 

versorgt ca. 30.000 Menschen 
mit sauberem Wasser. Auf dem 
Goldberg gibt es zwei Pumpen. 
Eine der beiden Pumpen fördert 
in einer Sekunde 35 Liter in den 
Hochbehälter nach Oberwei-
ler, der 2 Millionen Liter Wasser 
fasst. Geduldig beantwortete 
Herr Philipp alle unsere Fragen.

Am Ende der Besichtigung er-
hielt jeder Schüler ein Hörn-
chen und ein Getränk.

Vielen Dank an die Auracher 
Gruppe!

Sofi e Klose und Paula Postler (Kl. 4b)

Schwimmfest in Zapfen-

dorf

Am 7.7.2015 fand wieder das 
integrative Schwimmfest statt. 
Dazu wurde auch die Klasse 4b 
der Grundschule Burgebrach 
eingeladen. Mit einem Bus wur-
den Schüler und Lehrer zum 
Aquarena nach Zapfendorf ge-
bracht. Nach einer allgemeinen 
Begrüßung begann der große 
Badespaß. An vielen Stationen 
konnten die Kinder, unter fach-
kundiger Aufsicht der DLRG, 
rutschen, tauchen, schwimmen 
und springen. Diese Aktionen 
machten natürlich hungrig. 
Deshalb erhielten alle beteilig-
ten Schüler Würstchen und ein 
Getränk zur Stärkung. Bei der 
Verabschiedung überreichte 
Frau Trunk jedem Kind noch ein 
Geschenk, bevor der Bus alle zu-
rück nach Burgebrach brachte.

Danke für die Einladung - dieser 
Tag machte allen sehr viel Spaß!
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Zircus Lauenburger 

-eine Woche lang an der 
Grundschule Burgebrach

Kinder machten begeistert 
mit – stolze Eltern staunten 
über die Fähigkeiten ihrer 
Kinder

Manege frei, so hieß ab Montag, 
den 18.05.2015, eine Woche 
lang das Motto für die Burgebra-
cher Schülerinnen und Schüler. 
Denn da startete das einwö-
chige Zirkusprojekt mit der Zir-
kusfamilie Julius Lauenburger. 
Gleich am ersten Tag lernten die 
Kinder alle Workshopangebote 
kennen. Sie durften zwischen 
Akrobatik, Clown-Shows, Slack-
line, Hula-Hup, Tellerdrehen, 
Diabolo und Seilspringen wäh-
len. Dann hieß es für alle Schü-
ler eine Woche lang: „Trainieren, 
trainieren, trainieren!“ Mit viel 
Disziplin, Ehrgeiz und festem 

Willen bereiteten alle Kinder 
hoch motiviert und auf eine Sa-
che konzentriert ihren Auftritt, 
am Donnerstagabend oder 
Freitagvormittag und Nachmit-
tag im großen Zirkuszelt vor. 
Als endlich der große Moment 

gekommen war, gaben Eltern, 
Omas, Opas, Geschwister und 
Lehrkräfte den kleinen Artisten 
großen Applaus, bestaunten 
ihre Konzentration und ihr Kön-
nen und schauten in leuchten-
de mit Stolz erfüllte Kinderge-
sichter. 

Zwei Stunden hielten Schü-
ler und Lauenburgers mit ih-
rem Programm das Publikum 
in Atem und entführten es in 
eine zauberhafte und kurzwei-
lige Zirkuswelt, in der selbst 
Zuschauer aktiv eingebunden 
wurden. 

Dr. Edith Kleber, Rektorin der 
Grundschule, bedankte sich 
nach der letzten Auff ührung mit 
einem großen Blumenstrauß 
bei der Zirkusfamilie Lauenbur-
ger für ihr Engagement, für das 
geduldige Training der Kinder, 
für die beeindruckende Auf-
führung mit allen Akteuren und 
für ein wundervolles, spannen-

des und unvergessenes Lern-
abenteuer. Ein herzlicher Dank 
erging auch an alle Mitwirken-
de, vor allem die Burgebracher 
Grundschullehrkräfte, die im 
Hintergrund ihre Schüler beim 
Einüben der Kunststücke inten-
siv betreuten und unterstütz-
ten.

gegekokommmmenen wwarar gagabebenn ElElteternrn dedess unundd ununvevergrgesesseseneness LeLernrn
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Sport an unserer Schule

GS Sport nach 1 - 
Kooperation mit Brose 
Baskets

In der Basketball - AG für die 
3. und 4. Klasse trainieren die 
interessierten Kinder freiwillig 
und kostenlos mit Übungsleiter 
bzw. Jugendtrainer der Brose 
Baskets. Lehrerin Susanne Küh-
horn fungiert als Ansprechpart-
ner für den Verein. Training fand 
dieses Schuljahr wieder diens-
tags nach Schulschluss um 
12:40 Uhr statt. Ein Trainer (Si-
mon Bertram) von BROSE Bas-
kets hielt das Training ab. Diese 
Sportarbeitsgemeinschaft zielt 
auf folgende wichtige Aspek-
te ab: Spielfreude; Fairness; 
Vorstellung von Basketball als 
Alternative zu anderen Mann-
schaftssportarten; Vermittlung 
von basketballbegeisterten 
Kindern an die örtlichen Verei-
ne; Frühzeitige Sichtung von 
talentierten Kindern;

Aktionstag: Basketballtag

Für Grundschüler der dritten 
und vierten Klassen, die nicht 
an SAGs teilnehmen, bieten die 
Brose Baskets einmal pro Saison 
einen Aktionstag an, bei dem 
die Kinder die Möglichkeit ha-
ben, in den Basketballsport hi-
nein zu schnuppern und über 
ein Stationstraining das DBB-
Spielabzeichen in Bronze zu er-
werben. 

Abschlussturnier der GS-AGs

Höhepunkt des AG Grundschul-
jahres war das Abschlussturnier, 
bei dem sich die Basketball - AGs 

aus Burgebrach und Stegau-
rach messen konnten. In einem 
heißen Spiel von vier mal acht 
Minuten setzten sich schließ-
lich unsere Burgebracher Kin-
der erfolgreich durch. Unter 
der Regie von Mario Denzler 
(4c), Jonas Windolph und Fran-
ka Kaiser (beide 4b) gelang es 
den Burgebracher Kindern den 
Vorsprung von Anfang an zu 
behalten (10:0) und bis auf das 
Ergebnis von 48:23 auszubau-
en. Die Freude war riesig als der 
Schlusspfi ff  ertönte. Viele Eltern 
und einige Schulklassen feu-

erten unsere Sportler lautstark 
an, sodass eine tolle Stimmung 
in der Halle herrschte.  Auch 
bei den anschließenden Wurf-
staff eln und Korblegerspielen 
hatten unsere Kinder meist das 
glücklichere Wurfhändchen. Fa-
zit: Alle beteiligten Drittklässler 
freuen sich schon auf den Start 
der Basketball-AG im nächs-
ten Schuljahr! Die Viertklässler 
trainieren hoff entlich in einer 
BB-AG in ihrer weiterführenden 
Schule oder in einer Vereins-
mannschaft eifrig weiter.
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Bundesjugendspiele der GS

An einem schönen Freitagmor-
gen im Juni durften die Kinder 
der Grundschule beim Sprin-
ten, Springen und Werfen um 
Punkte für die jährlichen Bun-
desjugendspiele wetteifern. 
An den Stationen halfen alle 
Lehrerinnen und auch aufmerk-
same SchülerInnen der Mittel-
schule zusammen, sodass das 
Sportfest reibungslos über die 
Bühne ging. Der Mittelstrecken-
lauf wurde eine Woche später 
durchgeführt.

Beste Leichtathletinnen und 
Leichtathleten im Dreikampf:

7-Jährige: Louisa Söldner 1b 
(509 Pkt.), Finn Doppernas 1a 
(613 Pkt.)

8-Jährige: Felicitas Czok 2b 
(771 Pkt.), Matthias Bayer 2b 
(918 Pkt.)

9-Jährige: Johanna Zirkel 3a 
(905 Pkt.), Ben Stürmer 3b 
(831 Pkt.)

10-Jährige: Franka Kaiser 4b 
(939 Pkt.),  Tim Gintner 3b 
(945 Pkt.)

11-Jährige: Eva Pfl aum 4c 

(1087 Pkt.), Michael Zirkel 4c 
(1045 Pkt.)

Beste 800m-/1000m-
LäuferInnen: 

Mädchen:  1.Franka Kaiser 4b 
3:10 Min., 2. Laura Dollinger 
4a 3:12 Min., 3. Lisa Winkler 
3b 3:25 Min.,4. Tina Schiller 
4b 3:39 Min., 5. Johanna 
Zirkel 3a 3:43 Min.;

Jungen:  1. Max Lixl 4a 
und Matthias Bayer 2b 3:58 
Min., 3. Michael Zirkel und 
Tristan Götz  4c 4:08 Min.,  5. 
Ben Stürmer 3b 4:09 Min.;
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Schulsportwettbewerb 
Leichtathletik 2014/15

Am 25.06.2015 fuhren unsere 
dreizehn Vertreter der dritten 
und vierten Klassen zum Schul-
sportwettbewerb „Kinderleicht-
athletik“ der Grundschulen 
(Stadt-Land) ins Fuchsparksta-
dion nach Bamberg. In sechs 
bis zehn Kinder starken Teams 
hieß es durch Teamleistung zu 
punkten. Ob 30m-Hindernis-
Sprint-Staff el, Weitsprung-Staf-
fel, Mehrfachsprung-Staff el, 
Schweifball-Schlagwurf oder 
4-Minuten-Mannschafts-Biath-
lon - alle waren mit sehr gro-
ßem Eifer dabei und ergatter-
ten für ihr Team und ihre Schule 
den vierten Platz von dreizehn 
Grundschulen im Landkreis 
Bamberg.

Dollinger, Laura (4a), Gabrich, 
Noah (3b), Götz, Tristan (4c), 
Kaiser, Franka (4b), Kaiser, Maxi-
milian (4b), Lindner, Jonas (4a), 
Lixl, Maximilian (4a), Pfl aum, 

Eva (4c), Postler, Paula (4b), 
Schiller, Tina (4b), Winkler, Lisa 
(3b), Zirkel, Johanna (3a), Zirkel 
Michael (4c)

Weltkulturerbelauf 2015

Die Vorfreude war riesig, als am 
3. Mai der Startschuss zum 7. 
Weltkulturerbelauf in Bamberg 
fi el. 19 Schülerinnen und Schü-
ler der Grund- und Mittelschule 
stellten sich der Herausforde-
rung gegen Hunderte andere 
Kinder ihrer Altersklasse anzu-
treten. Der Siebtklässler Jannik 

Klimsa trat zum 10,9km Lauf an 
und wurde erster innerhalb sei-
ner Altersklasse. Obwohl es am 
Morgen des Wettkampftages 
noch regnete, hätte das Wetter 
zum Start nicht besser sein kön-
nen. Die Kinder liefen engagiert 
und voller Freude ihre jeweili-
gen Strecken und konnten sich 
im Ziel über beeindruckende Er-
gebnisse freuen. Im Ziel gab es 
dann für alle fl eißigen Läuferin-
nen und Läufer noch eine klei-
ne Stärkung, bevor die Schüler 
ihren Erfolg gemeinsam mit ih-
ren Eltern feiern konnten.

EvEEvEvaaa (4(4(4(4 )c)c)c), , PPoPoPo tstststllelelerr,r, PPPPauauaullalala ((((4b4b4b4b))),),  KlKlKlKliimimimsasasa ttttrararatttt zuzuzumm m 10101010 99,9,9kkmkmkm LLLLauauaufff f ananan 
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Begrüßungsfeier für 
die ersten Klassen zu 
Schuljahresbeginn

48 Schulanfänger kamen be-
packt mit Schultüte und Schul-
tasche neugierig und erwar-
tungsvoll am Dienstag, 16. 
September 2014, zusammen 
mit ihren Eltern und etlichen 
Großeltern in die Schule. Die 
Veranstaltung fand einen be-
eindruckenden Rahmen durch 
die Darbietungen der Chor- 
und Flötengruppe der Grund-
schule unter der Leitung von 
Fachlehrerin Monika Ruß. Die 
Überreichung von kleinen 
selbstgebastelten und bemal-
ten Geschenken zusammen mit 
Wünschen wie Erfolg und Freu-
de in der Schule überraschte 
und erfreute die Erstklässler. Sie 

und ihre Eltern staunten über 
die guten Ideen ihrer Schulka-
meraden und dankten mit viel 
Applaus. Am Ende der Feier 
wurden die Klassenlehrkräfte, 
Frau Jutta Doppernas und Frau 

Gerhild Rasim, vorgestellt, die 
anschließend ihre Kinder in die 
Klassenzimmer führten.

undd ihihre EEltltern tstau tnten üübber GGe hrhilildd RRa isim vorge tst lelltlt didie

Bei unseren Preisen 
kann man mit dem 
Rechnen mal aussetzen.

REWE Richter oHG
Burgebrach

Wir sind von Mo. bis Sa. 
von 7 bis 20 Uhr für Sie da.
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Klasse 5aGTK                                                                                                                                             

Schwegler Ursula, L                                                                                                                                    JaS: Wolf Irina

Bernhardt Lucas, Dütsch Florian, Eckert Celina, Endres Jana, Göller Thomas, Haas Dustin, Heiß Sophie, 
Hoff mann Dean, Krapp Lukas, Kuhn Alisha, Kuhn Benjamin, Lauer Frederik, Linden Jan-Philipp, Lucht-
erhand Marvin, Mandel Ronja, Marr Theresa, Nunn Fabian, Pham Nquyen Ngoc, Reiser Lisa, Weiser 
Fabio, Werner Elena

Die Mittelschule stellt sich vor
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Klasse 5bGTK  

Grünert Patrizia, LAAin                                                                        Tandemlehrerin: Carmen Fahlmann, L                                        

Birlem Lukas, Bossa Rossella, Geld Isabel, Grell Julian, Höhlriegel Phil, Kerscher Simon, Lechner Tere-
sa, Leicht Julian, Neser Jakob, Rödel Selina, Röhler-Aichinger, Luca-Joline, Schellhorn Celina, Schmidt 
Tom, Schmitt Selina, Schneider Lea, Schneider Tina, Schönfeld Tom, Seyfried Tobias, Volk Max, Wzion-
tek Peter, Zaddach Lukas
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Klasse 6aGTK                                                                                                                                               

Goller Barbara, Lin                                                                                        Tandemlehrer :  Hasselbeck Josef, L

Birdsell Kaitlyn, Cavalieri Milena, Dotterweich Hanna, Hemmerlein Franziska, Herbst Marie, Kersch-
baum Patrick, Kotek Samantha, Krebs Nicole, Kukshaus Kai, Lauerhaas Max, Paluchin Tom, Pfohlmann 
Teresa Petra, Spiegel Lena, Stele Paul, Stilkerich Antonia, Vogel Leonard, Weber Maximilian, Weber 
Viktoria, Weidner Alexander, Wicht Leon, Winkler Torben, Yilmaz Nesime, Zugelder Lena
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 6bGTK                   

Starke Barbara, Lin                                                                                           Tandemlehrer :  Blenk Berthold, L

Baumann Vanessa, Behr Max, Bernhardt Lisa-Marie, Bossa Tina, Hagel Lukas, Hergenröder Selina, Her-
genröder Tom, Käff erlein Alexandra, Krapp Denise, May Julian, Müller Lea, Panzer Fabian, Racherbäu-
mer Carina, Schuster Sandra, Schweibold Marco, Sennefelder Michael, Seyfried Franziska, Szotkowski 
Daniel, Theinhardt Michael, Wirth Selina, Wolff  Bastian, Zenk Marcel
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Klasse 7aGTK                                                                                                                         

Löffl  er Susanna , Lin                                                                       Tandemlehrer: Aumüller Christina, LAAin

Basel Bastian, Bräuter Jonas, Eckert Jana, Gieser Diana, Hannemann Lisa, Heil Rebecca, Heiling Nadja, 
Herrmann Elias, Hetzel Celina, Käff erlein Magdalena, Keller Daniel, Klimsa Jannik, Kotek Brian, Kroack 
Konstantin-Imanuel, Lehmann Jessica, Lindner Markus, Link Manuel, Löhr Dominik, Meißner Marcel, 
Schönfeld Kevin, Schuster Simon, Stumpf Simon, Wellein Luisa
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Klasse 7aM 

Thienel Inge, Lin  

Böttcher Felix, Degraf Laura, Dollinger Dominik, Dütsch Sina, Kestler Alex, Kindler Christian, Lucaci 
Andreea, Luft Janick, Montag Raphael, Neumar Felix, Ofen Johanna, Rauch Vivian, Roth Lisa, Schell 
Julia, Schmitt Marie, Schneider Leonie, Stretz Celine, Wagner Melissa
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Klasse 7bM

Marcum Susanne, Lin     

Binder Tobias, Brehm Chantal, Carreira Anthony, Cavalieri Fabian, Deljkic Nermin, Ernst Tobias, Feuer-
herm Lisa, Gölitz Tim, Knust Ann-Marie, Koch Alex, König Tatjana, Müller Jannik, Rosan Maxim, Volk 
Anne, Wilczarski Veronika
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Klasse 8aGTK 

Kaiser Daniela, Lin         

Bachmann Lisa, Benner Pascal, Beßner Selina, Bogensperger Jana, Deuber Louis, Dietz Patricia, Enge-
risser Celine, Förster Fabian, Gieser Kevin, Götz Manuel, Götz Marcel, Grütz Alina, Heiß Lukas, Hilde-
brandt Hannes, Kuhn Jeremy, Pfl aum Florian, Schaal Maja, Söldner Hannah, Steidl Marvin, Stocks 
Leon, Thomann Julian, Weiß Florian

                                                                                                                                   

Jahresbericht 2015 neu2.indd   84Jahresbericht 2015 neu2.indd   84 19.10.2015   11:30:0719.10.2015   11:30:07



 Grund- und Mittelschule Burgebrach          Seite 85 Mittelschule             Seite 85

Klasse 8aM                                                                                                                                                              

Güntner Peter, L

Altmayer Stephan, Baumgärtner Marco, Brehm Jannik, Dreßel Robert, Gerber Christian, Gut Carina, 
Heidötting Jonas, Heil Jessica, Heller Sophie, Hödl Kevin, Hofmann Isabella, King Jolena, King Lisa, Ko-
jellis Patricia, Kolbe Michelle, Krapp Julia, Luft Oliver, Lunz Celine, Miekautsch Celina, Nüßlein Marco, 
Oppel Sebastian, Pachtmann Marijke, Popp Thomas, Voigt Marie-Isabel, Weyrauther Niklas
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Klasse 9aGTK

Erk Heinrich, L

Ademi Albert, Braun Patrik, Buchfelder Simon, Dollinger Andrea, Eske Daniel, Firmbach Max, Fors-
ter Lara, Grubert Daniel, Krapp Florian, Mandel Nina, Mozdzan Veronika, Pfl aum Katharina, Schreiber 
Sven, Schütz Christian, Sorns Josefi n, Viol Jonas, Weise Annalena
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Klasse 9b                

Limmer Gero, L       

Aumüller Jenny, Binder Niklas, Budeanu Diana, Burkard Marco, Cacaliceanu Catalina, Cornelius Nico, 
Denzler Lisa, Firsching Laura, Guti George, Hahner Julian, Herder Hendrik, Hofmann Niklas, Panzer 
Niklas, Pavelka Steff en, Pfeiff er Maximilian, Pfl aum Lisa, Schmidt Devin, Trummer Laura, Zilly Dominik, 
Zoltan Ruben-Daniel
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Klasse 9aM:  

Deutel Eva, Lin               

Altstadt Lisa, Driussi Alessandro, Felde Arthur, Fischer Louis, Fuchs Jörn, Gebhart Johannes, Kambero-
vic Jana, Keimig Marco, Krapp Sophia, Lehmann Kevin, Link Jannik, Loch Johannes, Pfl aum Lukas, 
Reuter Tamara, Sailmann Johannes, Wagner Lukas, Wolf Stefan
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Klasse 9bM:

Schnappauf Jochen, L

Durmann Kevin, Haderlein Nina, Hagen Sascha, Heyn Dominik, Keller Edgar, Kleinhenz Michelle, 
Nutsch Christoph, Ritzkowski Sina, Rosan David, Seitz Lina, Subat Julian, Urban Niklas, Wicht Maximi-
lian
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Klasse 9+2 (V1)

Poppendörfer Jürgen, KR

Fuchs Günther, Hagelgans Alexander, Hartmann Thomas, Käff erlein Josef, Keller Jacqueline, Liebhard 
David, Rozbicki Igor, Schlicht Johannes, Schmidt Marco, Schwinn Luca, Tischer Lena, Weckerle Maik, 
Zöcklein Sabrina
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Klasse 10aM:

Leipold Sylvelin, Lin 

Amin Kadidja, Bätz Johanna, Berner Calvin, Bichler Max, Emrich Sebastian, Fricke Celi-
ne, Gerter Frederik, Gjidoda Fabian, Hasselbacher Mona, Heidötting Elias, Heß Christi-
na, Honer Kai, Kellig Cindy, Killian Nina, Krämer Nathanael, Michaelis Antonia, Prather 
Lisa, Röhm Kai, Schmuck Tim, Schneider Michelle, Senft Dominic, Übel Tobias, Verwey 
Simone, Wagner Jonas
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Klasse 10bM:   

Nicola Adam, L        

Dauer Theresa, Dütsch Max, Dukart Juri, Feulner Angela, Gärtner Annette, Herrmann Isabell, Hödl Fa-
bian, Hörnes Luca, Körber Michelle, Krapp Leonie, Mohnkorn Max, Moritz Vanessa, Panzer Jule, Pröls 
Anna, Rebel Janina, Sauer Julia, Schneider Franziska, Schneider Lukas, Stenglein Lena, Uzelino Stefa-
nie, Weber Lukas
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Berichte aus den Klassen

Netzwerk 4+1

Seit Beginn des Schuljahres 
2014/2015 ist die Mittelschule 
Burgebrach eine von 6 Pilot-
schulen, die das Projekt “Netz-
werk 4+1” in Kooperation mit 
bfz Bamberg (Berufl iche Fort-
bildungszentren der Bayeri-
schen Wirtschaft) und Kolping-
Bildungswerk im Bamberger 
Raum einführten. 

Bei “Netzwerk 4+1” oder kurz 
“4+1” handelt es sich um eine 
innovative, ganzjährige Be-
rufsorientierungsmaßnahme, 
die für die 8. Klassen der Mit-
telschule konzipiert und in 
diesem Jahr mit der 8aGTK er-
folgreich durchgeführt wurde. 
Unter pädagogischer Anlei-
tung von Frau Jeanette Nowak 
(bfz Bamberg) und in enger 
Abstimmung mit der Klassen-
leitung, Frau Kaiser, wurden 
die Schüler jeden Mittwoch 

im Hinblick auf die berufsbezo-
genen und persönlichen Kom-
petenzen trainiert. Sie absol-
vierten anschließend ihre zwei 
regulären Betriebspraktika. 

Ein wichtiges Ziel bei dem Pro-
jekt ist die frühzeitige Vernet-
zung zwischen der Mittelschule 
und der Wirtschaft (Handwerk/
Industrie), um für die Schüler 
den Übergang von der Schule 
in die Ausbildung zu optimie-
ren. 

34 Partnerbetriebe beteiligten 
sich bei “4+1” im Raum Burge-
brach/Bamberg und stellten 
für das Langzeitprojekt Prakti-
kumsplätze bereit.  

Der Erfolg des Projektes ist 
zum Einen durch die Kompe-
tenzsteigerung bei den Schü-
lern ersichtlich, zum Anderen 
lässt er sich auch an der Bereit-
schaft der Betriebe für weitere 
Zusammenarbeit mit unserer 
Mittelschule messen, und der 
Tatsache, dass für unsere Schü-
ler bereits jetzt 8 mögliche Aus-
bildungsplätze angeboten wur-
den. 

Die Berufsorientierungsmaß-
nahme „4+1“ hat sich in diesem 
Schuljahr mehr als bewährt 
und wird aus diesem Grund 
auch in kommendem Schuljahr 
2015/2016 an unserer Schule 
weitergeführt.         

Jeanette Nowak
Dipl.-Soz.päd. (FH)
Seminarleiterin 
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Einzigartig – Schulan-

fangsgottesdienst der 

Mittelschule

 Zu den Anfangsgottesdiens-
ten der Mittelschule wurde je-
der Schüler und jeder Lehrer 
von den Religionslehrkräften 
der Schule persönlich begrüßt 
und eingeladen sich hinter 
eine Schattenwand zu stellen, 
um ein Foto von ihnen zu ma-
chen.  Musikalisch begleitete 
die Schulband den Wortgot-
tesdienst. Ein kleines Anspiel 
machte am Beginn der Feier al-
len deutlich, dass kein Mensch 
irgendwie einzusortieren ist. 
Jeder ist anders, die Verschie-
denheit aller macht das Leben 
interessant und spannend. 
Kein Mensch passt mit anderen 
in die gleiche Schublade, nie-
mand ist austauschbar. Jeder 
ist einzigartig. Dies machten die 
Bilder von den Schülern beein-
druckend deutlich. Der Text aus 
der Bibel „Gott ich danke dir, 

denn du hast mich so wunder-
bar erschaff en“ zeigte nochmals 
deutlich auf, dass jeder so ein 
Wunder ist und jeder Mensch 
daher  zu achten ist. Die Fürbit-
ten unterstrichen dieses Anlie-
gen mit den Worten: „Gott, wir 
sind alle ganz verschieden,  hilf 
uns, dass wir einander achten 
und helfen“. Eine Kollage mit al-
len Schattenbildern der Schüler 
erinnert während des Schuljah-
res an diese Bitte.

Freiwilliges soziales 

Schuljahr

Ehrenamtliches Engagement 
ist eine hohe Leistung. Auch in 
diesem Schuljahr waren fünf 
Schüler für diesen Dienst am 
Mitmenschen bereit. In den 
Kindertagesstätten Burgebrach 
und Stegaurach, im Eine-Welt-
Zentrum Burgwindheim und 
in der Ganztagesklasse unserer 
Mittelschule setzten sie ihre 
Zeit und ihre Begabungen für 
andere ein. Die Arbeit mit den 
Kleinkindern, die Betreuung der 
Schulkinder oder der Einsatz für 
eine gerechtere Welt war für alle 
lohneswert. Die Schüler schenk-
ten ihre Zeit anderen, sammel-
ten zugleich aber auch eigene 
Erfahrungen. Die menschlichen 
Begegnungen  oder die Aufga-
ben, die sie übernahmen, ha-
ben ihr Blickfeld erweitert  und  
sie wachsen lassen.  Die 80 eh-
renamtlich geleisteten Stunden 
und ihre individuellen Tätigkei-
ten werden durch ein Zeugnis 
dokumentiert und belohnt, was 
bei zukünftigen Bewerbungen 
hilfreich sein kann. Die soziale 
Kompetenz der Bewerber ist für 
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jeden Arbeitgeber ein wichtiger 
Einstellungsfaktor. Aber auch 
zur Berufsfi ndung der dienst-
leistenden Schüler kann die-
se Erfahrung beitragen, dann 
kann die Entscheidung, einen 
sozialen Beruf zu wählen, siche-
rer getroff en werden. Alle An-
erkennung den teilnehmenden 
Schülern für ihren großartigen 
Einsatz zum Wohle anderer.

Projekt: Seniorenwohn-

heim St. Vitus 

 – Behinderungen erleben – 

Warum ältere Menschen gerne 
im Seniorenheim leben, ver-
stehen wir jetzt. Dort fi nden sie 
Gleichaltrige, haben immer Ge-
sprächspartner, können noch 
„Hobbies“ machen und be-
kommen alle die Hilfen, die sie 
brauchen. All das erfuhren wir 
bei unserem 6-stufi gen Projekt: 
„Demenz - Behinderungen erle-
ben und verstehen“. Hier im Se-
niorenheim in Burgebrach gibt 
es Altenpfl egerInnen und auch 
speziell Fachkräfte für Demen-

zerkrankte. Demenzbetreuer 
haben eine extra Ausbildung. 
Sie kümmern sich vorwiegend 
um Menschen, die dement sind. 
Dement ist, wenn jemand sehr 
vergesslich wird. Wenn Namen 
von Personen, von Orten oder 
von Dingen vergessen werden 
oder auch das, was gerade ge-
sprochen wurde. Eine Ausrich-
tung von Demenz ist Alzheimer. 
Daher ist es nicht für alle Kinder 
etwas ganz Neues. Leute mit 
Demenz bekommen Schwie-
rigkeiten mit Aufgaben, die frü-
her keine Probleme bereiteten 
(anziehen, essen, schlucken, 
trinken, gehen, schreiben, spre-
chen,..). Oftmals verändern sie 
auch ihre Stimmung und den 

Charakter und ziehen sich von 
Freunden und der Familie zu-
rück. Wir schlüpften in die Rol-
le der älteren Menschen, wenn 
man z.B. durch einen Schlag-
anfall behindert und ein Arm 
gelähmt ist. Wie soll man mit ei-
nem Arm Obst schälen, schnei-
den und essen? Ohne fremde 
Hilfe ging das nicht. Und wenn 
man nicht mehr laufen kann, 
was das bedeutet merkten wir, 
als wir selbst im Rollstuhl saßen. 
Auch wenn man nicht mehr 
richtig hört oder sieht. Welche 
Hilfen erhalten die Menschen 
hier im Heim? All das erfuhren 
wir. Was ganz interessant war, 
dass durch „Snoezelen“, was 
eigentlich schnüff eln und dö-
sen bedeutet, die Sinne der Äl-
teren angeregt werden. Dabei 
werden in einer ganz wohligen 
Atmosphäre mit Düften und 
Musik Geschichten vorgelesen. 
Auch gibt es eine wöchentli-
che Ballspielgruppe, um fi t zu 
bleiben. Verschiedene Geräte 
wie Handeln, Seile, Massageigel 
oder Tücher helfen, die Kräfte 
zu stärken und Balance zu fi n-
den. Allerdings gehen die Be-
wegungen wesentlich langsa-
mer als in einem Fitnessstudio. 
Im Burgebracher Seniorenheim 
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M ö b e l  z u m  L e b e n  u n d  W o h l f ü h l e n .

M ö b e l w e r k s t ä t t e
Grasmannsdorf 4   96138 Burgebrach   Telefon 09546.205  
Telefax 09546.207   info@kram-moebel.de   www.kram-moebel.de

leben etwa 80 Personen auf vier 
Stationen. Im Heim gibt es auch 
körperlich noch Fitte. Es ist aber 
wichtig, dass es ein noch gu-
tes Leben trotz Demenz geben 
kann – mit Hilfen von speziell 
ausgebildeten Helferinnen. Wir 
bedanken uns für das 6-stufi ge 
Projekt. 

Klasse 6bGtk, Barbara Goller

Jahresbericht 2015 neu2.indd   96Jahresbericht 2015 neu2.indd   96 19.10.2015   11:30:5519.10.2015   11:30:55



 Grund- und Mittelschule Burgebrach          Seite 97 Mittelschule             Seite 97

Jahresbericht 2015 neu2.indd   97Jahresbericht 2015 neu2.indd   97 19.10.2015   11:30:5919.10.2015   11:30:59



 Grund- und Mittelschule Burgebrach          Seite 98  Mittelschule             Seite 98  

Schüler engagieren sich 

für Schüler in Pakistan

Missio-Projektpartnerin und 
Leiterin des WAKE-Projekts 
(Women And Kids Education), 
Sabina Rifat besuchte unsere 
Schule. Ins Gespräch kam Frau 
Rifat mit den Schülern und 
Schülerinnen aus unseren 9. 
und 10. Klassen. Beeindruckt 
von den Bildern und den Erzäh-
lungen vom Leben der Frauen 
und Mädchen in Pakistan, frag-
ten unsere Schüler, ob sie denn 

auch etwas für die Arbeit von 
Frau Rifat tun könnten. So kam 
es zu einer Kuchenverkaufsak-
tion während der Pausen. Den 
Erlös aus der Aktion stellten 
die Schüler Frau Rifat zur Verfü-
gung, damit die von ihr gegrün-
dete Schule am Leben erhalten 
bleibt. Da  die Bildungsrate bei 
Frauen in Pakistan bei unter 40 
Prozent liegt, ist dies ein guter 
Beitrag, der zur Veränderung 
der Gesellschaft in Pakistan 
beitragen kann.  Frau Rifat wies 
darauf hin, dass viele Frauen 

uchhch eetwtwasas fffürür dddieie AA brbrbeieitt vovonn
gezwungen seien, niedere Ar-
beiten zu verrichten. Durch das 
von Missio unterstützte WAKE-
Projekt hätten es seit 2008 viele 
Frauen geschaff t, auf eigenen 
Beinen zu stehen. „Wir bringen 
Frauen, die in Dunkelheit leben, 
ins Licht“, betonte Rifat. Zu die-
sen Lichtbringern zählen nun 
auch unsere engagierten Schü-
ler. Außerdem wurde die Schu-
le in Pakistan von Schülern aus 
den 7. Klassen unterstützt, die 
mit dem Verkauf von Elisenleb-

kuchen eine Spende erarbeiten 
konnten.

Teilnahme an den Schul-

kinotagen

Im  Rahmen der Schulkinotage 
besuchten die 8. und 10. Klas-
sen den Kinofi lm „Who Am I – 
kein System ist sicher“ im Bam-
berger Lichtspiel. Mit großen 
Erwartungen setzten wir uns in 
den Kinosaal, denn es sollte um 
Themen wie Identitätssuche, 
Freundschaft, aber auch Ma-
nipulation, Cyber-Kriminalität 
und Hackern gehen. Außerdem 
bekam der Streifen den Baye-
rischen Filmpreis 2014 für die 
beste Regie. 

Und wir wurden nicht ent-
täuscht. Der Inhalt war mitrei-
ßend und gut nachvollziehbar: 

Benjamin, introvertiert, glaubt, 
dass ihn in der realen Welt kei-
ner wahrnimmt. Deshalb ver-
treibt er sich die Zeit im Inter-
net und feiert kleine Erfolge als 
Hacker. Bald triff t er auf Max, 
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der ebenfalls am Hacken inter-
essiert ist. Max hilft Benjamin in 
der realen Welt anzukommen, 
im Gegenzug erwartet er, dass 
Bejamin ihm dabei hilft, mit 
dem gegründeten Hacker-Kol-
lektiv CLAY in die oberste Liga 
der Hacker-Szene aufzusteigen. 
Gemeinsam mit zwei weiteren 
Computer-Genies führen sie 
eine relativ harmlose Cyber-At-
tacke gegen Rechte auf ihrem 
Parteitag aus.  Doch bald kna-
cken sie die Server des BNDs. 
Damit bringen sie sich in aller-
höchste Gefahr. Einerseits gera-
ten sie in das Fahndungsraster 
von Europol, anderseits brin-
gen sie andere Hacker-Truppen 
gegen sich auf. 

Der Verlauf und das Ende des 
Films sind in keiner Weise ab-
sehbar, bleiben immer äußerst 
spannend, aktionsreich  und 
unterhaltsam.  Einige hielt es 
kaum auf dem Sessel und das 
Erstaunen war bei allen groß. 

Wir empfehlen diesen tollen 
Film unbedingt weiter und ge-
ben ihm die Note „1“.

Theater- und Schulband-

AG´s der MS Burgebrach

beim Bamberger Schulspieltag 
erfolgreich 

Die Theater-AG (Leitung: Sylve-
lin Leipold) und die Schulband 
(Leitung: Daniela Kaiser) waren 
mit ihrem Projekt beim Schul-
spieltag am 16.04.2015 im Bam-
berger E.T.A.-Hoff mann-The-
ater wieder dabei. An diesem 
Tag erhielten sie mit anderen 
Grund-, Mittel- und Förderschu-

len die Gelegenheit, zu zeigen, 
was sie können. Die Schüler 
stellten einen Ausschnitt aus ih-
rem Musiktheater „Löwenherz“  
nach Andreas Schmittberger 
vor. 

Mit mittelalterlichen und mo-
dernen Melodien wird die Ge-
schichte des Leonardo Löwen-
herz erzählt: Löwenherz, Sohn 
eines Medicus, muss mit sei-
nem Vater vor den Schergen 
der Inquisition fl iehen.  Leonar-
do kann durch viel Glück ent-
fl iehen, landet aber in unserer 
heutigen Zeit. Hier verbündet 
er sich mit Anton, der von ei-
ner Gang drangsaliert wird, und 
muss mit ihm einige Abenteuer 
bestehen. Dabei lernt er weitere 
Freunde kennen. Doch schaff en 
sie es, Leonardo die Rückkehr 
ins Mittelalter zu ermöglichen? 

Seit Anfang des Schuljahres 
probten beide AG`s intensiv 
und motiviert und trafen sich 
immer wieder zur gemeinsa-
men Umsetzung ihrer Ideen. 
Bei der Auff ührung im Theater 
bewiesen die Schüler ihr schau-
spielerisches und musikalisches 
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Talent. Mit Ruhe, Spannung 
und großer Ausstrahlung prä-
sentierten sie ihr Stück. Belohnt 
wurde die Vorstellung  mit lang 
anhaltendem Applaus.

Wer gespannt und neugierig ge-
worden ist, kam am 11.05.2015, 
19.00 Uhr in die Steigerwald-
halle Burgebrach.  Alle Interes-
sierten waren eingeladen und 
kamen auch zahlreich. Auch 
diesmal verbuchten beide AG’s 
riesigen Erfolg. Das gesamte 
Stück wurde uraufgeführt und 
unterstützt durch zahlreiche 
Helfer unserer Schule und Tech-
niker aus dem Clavius-Gymnasi-
um.  Wir danken allen Schülern 
und Lehrern für das Mitwirken 
am Erfolg unseres Projekts!

„Tschick“ am E.T.A.-Hoff -

mann-Theater 

Die Klassen M10a/b und 
die V1 (9+2) besuchten am 
15.04.2015 das moderne und 
zurzeit meistgespielte Theater-
stück „Tschick“ im Studio des 
Bamberger Theaters. Der Ro-
man „Tschick“ von Wolfgang 
Herrndorf  ist eines der wun-

derbarsten Jugendbücher der 
letzten Jahre und wurde unter 
anderem mit dem renommier-
ten Deutschen Jugendliteratur-
preis ausgezeichnet. Sicherlich 
fand dieser Roman wegen sei-
ner großartigen Dialoge und 
einer Sprache, die den direkten 
Erzählton eines Jugendlichen 
triff t, den Weg an die Theater. 
In der Bearbeitung des Drama-
turgen Robert Koall bringt nun 
auch das Theaterstück  Men-
schen jeden Alters zum Lachen 
und vermag zu Tränen zu rüh-
ren.

Den Inhalt des Romans von 
Wolfgang Herrndorf kannten 
die meisten Schüler aus dem 
Deutschunterricht. Dort haben 
sich alle Klassen durch Vorle-
sen  mit dem Text vertraut ge-
macht. Vor allem auch darum 
stieß der Theaterbesuch bei 
allen auf größtes Interesse. Die 
Studiobühne war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Die Schau-
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spieler waren den Rollen von 
Maik Klingenberg, Tschick und 
Isa mehr als gewachsen. Meis-
terhaft verkörperten sie ihre 
Personen: Maik Klingenberg, 
14 Jahre alt und ein Langwei-
ler, der unsterblich in Tatjana 
Cosic verliebt ist, aber nicht 
zu ihrer Geburtstagsparty ein-
geladen wird. Seine Mutter ist 
Alkoholikerin, sein Vater geht 
fremd. Oder Tschick, eigentlich 
Andrej Tschichatschow, der 
vor vier Jahren aus Russland 
nach Deutschland kam, bald als 
„Asi“ in seiner neuen Klasse ver-
schrien ist und ebenfalls nicht 
auf Tatjanas Party eingeladen 
wurde. Maik und Tschick be-
freunden sich und erleben eine 
rauschhafte Woche mit ihrem 
geklauten Lada, mit dem sie 
sich auf eine Reise in die Wala-
chei begeben. Sie begegnen 
vielen Menschen, eine davon 
ist Isa. Sie lebt auf einer Müll-
kippe, hat ein loses Mundwerk 
und ist noch nicht von Normen 
bürgerlichen Sozialverhaltens 
verbogen. Die Abenteuer, die 
die Freunde erleben, kommen 
mit viel lauter Musik, drei nack-
ten Hintern und einer Menge 
Kunstblut auf die Bühne. Jun-
ge wie alte Zuschauer waren 
begeistert. Nicht erst beim 
donnernden Applaus durften 
sich die Theatermacher bestä-
tigt fühlen. Alle Schüler waren 
sich einig, dass ein Theaterbe-
such etwas Großartiges ist und 
empfehlen eine solche Aktion 
anderen Klassen gerne weiter. 
Wer neugierig geworden ist, 
sollte sich auf jeden Fall das tol-
le Buch „Tschick“ von Wolfgang 
Herrndorf kaufen und lesen! 

Viel Spaß!

Was bewirkt ein Schul-

hund im Klassenzimmer?

Flocke geht seit  zwei Jahren 
fast täglich mit in die Schule.  
Im Laufe dieser Zeit konnte ich 
viele positive Veränderungen 
feststellen.

Flocke ist weich und anschmieg-
sam, so vermittelt sie ein Gefühl 
von Vertrautheit, Geborgenheit 
und Sicherheit.

Sie akzeptiert jeden Schüler be-
dingungslos.

Flocke spürt die Gefühlsverfas-
sung des Kindes, zum Beispiel 
geht sie hin und tröstet einen 
traurigen Schüler.

Als Lehrerin kann ich den Hund 
bewusst einsetzen,um die Stim-
mung zu verbessern (z.B. zeigt 
Flocke nach einer anstrengen-
den Konzentrations- und Lern-
phase ein paar Tricks),

um Konfl ikte zu vermeiden oder 
um Aufregung (z. B. bei Refera-
ten) zu mindern.

Jugendliche mit Konzentrati-
onsstörungen werden ruhiger, 
Verhaltensprobleme werden 
weniger, die Motivation zum  
Arbeiten steigt.

Selbstkontrolle und Frustrati-
onstoleranz werden durch den 
Hund deutlich erhöht.

Kinder mit Schulangst oder 
Schulunlust gehen viel lieber in 
die Schule, wenn ein Hund im 
Klassenzimmer mitarbeitet.

Flocke im Klassenraum erleich-
tert den Schülern das Lernen 
und mir das Unterrichten.

Nicht zu vergessen, dass sich 
Flocke morgens auf die Schule 
und „ihre“ Kinder freut!

Susanne Marcum
Klassenleiterin  7bM

Schulhund Flocke
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Die Flocke ist ein wunderbarer 
Hund.

Sie merkt zum Beispiel, wenn 
ich traurig bin. Kürzlich hatte 
ich schlimme Kopfschmerzen 
und mir war schlecht, da leckte 
mich Flocke an der Hand, um 
mich zu trösten.

Wenn ich Ärger daheim habe 
oder Stress mit Freunden, mun-
tert mich Flocke auch auf.

Flocke ist für mich ein großer 
Grund mich auf die Schule zu 
freuen!

Auch im Unterricht sorgt sie für 
Spaß.

Als wir Erste Hilfe (Stabile Sei-
tenlage) mit Frau Marcum üb-
ten, spielte ein Mitschüler den 
Bewusstlosen. Flocke kam und 
stupste ihn an. Alle fanden das 
witzig und lustig.

Ich fi nde, die Flocke ist eine 
große Bereicherung für unsere 
Klasse!

von Maxim Rosan

„Box dich durchs Leben“- 

BUTZ – Projekt in der 

Klasse 6b Gtk

Spiele ohne Regeln –das war 
etwas Neues, funktionierte aber 
gut. Während eines zweitägigen 
Projektes (22.06/23.06.2015) 
„BUTZ“- besonnen-umsichtig-
tolerant-zielsicher „Box dich 
durchs Leben“ arbeitete die 

Klasse 6bGtk mit den Diplom-
Sozialpädagogen Daniel und 
Simone an ihren personalen 
und sozialen Kompetenzen. 
Die zentrale Frage war: Warum 
und wofür gibt es Regeln in 
der Schule? Mit verschiedenen 
Spielen und Übungen konn-
ten wir nach und nach Regeln 
für unsere Klasse erarbeiten 
und aufstellen. Die Spiele hie-
ßen unter anderem Häuferla, 
Sitzstreik, Ententeich, Kleinster 
gemeinsamer Fleck. Rangel-, 

Kampf-, Geschicklichkeitsspie-
le, Kraft -, Team - und Koopera-
tionsübungen standen auf dem 
Programm. Zusammen suchten 
wir Regeln für ein geordnetes 
und friedvolles Beisammensein 
im Klassenverband. Wir wissen 
jetzt, wie es funktionieren kann: 
Ganz wichtig ist es, Stop zu sa-
gen, wenn man etwas nicht 
mehr möchte. Der Gegenüber 
akzeptiert das und kennt etwa-
ige Konsequenzen bei Nichtbe-
achten des Stopzeichens. Zum 
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Schluss stellten wir auf, was 
jeder Einzelne tun kann, dass 
man sich in der Klasse wohl-
fühlt. Ganz große Ziele wurden 
bei diesem Projekt gestärkt 
und angebahnt: Steigerung der 
Selbstsicherheit und des selbst-
bewussten Umgangs mit Kon-
fl iktsituationen. 

BUTZ = Besonnen, Umsichtig, 
Tolerant, Zielsicher, das wollen 
wir in Zukunft sein und daran 
arbeiten.

Barbara Goller

Schmexperten – Schme-

cken und Experimentie-

ren

Unser Projekt zur Ernährungs-
bildung fand in Experten-
gruppen statt. Es gab Start-
klarbeauftragte, Zeitminister, 
Rezeptwächter und Fertig-Be-
auftragte in jeder Gruppe. Wie 

sieht dein Pausenbrot aus? Was 
wählst du in der Mensa aus? All 
das wollten wir mit aufnehmen 
in die Zubereitung von gemein-
samen Essen im Klassenzim-
mer. Wir haben verschiedene 
Getränke und Speisen (Dips, 
Gemüsesticks, Power Sandwi-
ches mit Salat und Käse aufge-
türmt, Prima-Pasta-Salat) aus-
gewählt und da waren coole 
Drinks (Schorlen) dabei. Wir er-
fuhren, dass Wasser der ideale 

Durstlöscher ist (Kinder sollten 
etwa 1,2 Liter am Tag trinken). 
Auf den Etiketten der Flaschen 
fi ndet man, was alles darin 
steckt. Je weniger Extrazutaten 
im Getränk sind, desto besser 
ist es für den Körper. Saftschor-
len waren geschmacklich für 
uns am Besten (in der Mischung 
1:3 verdünnt). Beim Zubereiten 
der Speisen gab es Regeln für 
die Hygiene zu beachten. Die 
Startklarbeauftragten einer je-
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den Gruppe kümmerten sich 
darum, ob die Hände gründlich 
mit Seife gewaschen und abge-
trocknet wurden, die Haare zu-
sammengebunden waren, der 
Schmuck abgelegt war und lan-
ge Ärmel hochgekrempelt wa-
ren. Auch die Regeln fürs Tisch-
decken erlernten wir mit der 
Aufsicht unserer Sicherheits-
beauftragten: Wie muss man 
das Messer richtig hinlegen? 
Unsere Sicherheitsbeauftragte 
Frau Seubert erlernte uns den 
Krallengriff . Dabei formt man 
mit einer Hand eine Kralle und 
hält somit das Gemüse fest. So 
soll sichergestellt werden, dass 
man sich nicht schneidet, wenn 
man abrutscht. Die Dips konn-
ten wir einfach zubereiten und 
schmeckten lecker. 5mal am 
Tag soll Obst und Gemüse auf 
den Tisch oder in die Pausendo-
se. Daran wollen wir in Zukunft 
denken, wenn wir essen. 

Auf der Ernährungspyramide 
konnten wir die Bausteine su-
chen, was man gegessen hat, 
wie wichtig das für unseren 
Körper ist und wie viel man ei-

gentlich davon essen sollte. 
Einige von uns haben die 
Rezepte zuhause mit den El-
tern ausprobiert. Ein tolles 
Projekt! 

Klasse 6bGtk, Barbara Goller
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10. Klässler heißen die 

Neuen willkommen

Gleich am Anfang des Schul-
jahres bauten die 10. Klassen 
einen abenteuerlichen Par-
cours für die angehenden 5. 
Klässler in der Sporthalle auf. 
Um diesen Hürdenlauf zu be-
wältigen, brauchten die Kleinen 
Mut, Anstrengungsbereitschaft 
und Teamfähigkeit. Gleichzei-
tig merkten sie, dass man sich 
bei Schwierigkeiten durchaus 
vertrauensvoll an die Großen 
wenden kann und mit Hilfestel-
lungen rechnen darf.  Mit Spiel, 
Spannung und Spaß wurde den 
Schülern der Anfang in der Mit-
telschule erleichtert.

Wie aus Äpfeln ein lecke-

rer Saft entsteht!

Wir in unsrer „Garten-AG“ un-
ter der Leitung von Frau Starke 
bearbeiteten und säuberten in 
den letzten Wochen unseren 
Weiher im Grundschulpausen-
hof. Das war keine leichte Auf-
gabe, denn dabei fi elen uns im-
mer wieder Äpfel auf den Kopf! 
So kamen wir auf die Idee, aus 
diesen Äpfeln etwas selber zu 
machen! Gesagt – getan!

Das Wetter meinte es gut mit 

uns und wir besorgten uns das 
nötige Gerät: Ausgestattet mit 
„Keschern“, Leitern, Körben und 
Säcken pfl ückten wir vom Baum 
die herrlich roten Früchte und 
sammelten die heruntergefal-
lenen Äpfel auf. Nachdem sie 
von Blättern und Ästen befreit 
waren lagerten wir sie in Säcke 
oder Körbe. Die zu schleppen 
und in den Koff erraum zu pa-
cken war kein Vergnügen!

Anschließend fuhren wir mit 
Herrn Thiem und Frau Starke 
nach Walsdorf  zum sogenann-
ten „Mosthäusla“. Dort erwar-

tete uns bereits Herr Zwirner, 
unser ehemaliger Direktor, der 
uns alles genau erklärte. Wir 
schleppten schweißtreibend 
die Säcke an die Durchreiche 
des Häusla`s.

Dort mussten wir uns Gummi-
schürzen und Handschuhe an-
ziehen, damit auch alles hygie-
nisch zugeht.

Die mitgebrachten Äpfel schüt-
teten wir in einen besonderen 
Bottich, der ständig mit einem 
großen Holzlöff el gestampft 
wurde.
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Von dort gelangten sie in eine 
Mühle , in der die Äpfel anschlie-
ßend zur sogenannten „Mai-
sche“ zermahlen wurden. Diese 
Maische kam dann per Hebel in 
eine eichenhölzerne Wanne, die 
wir mit einem Leinentuch und 
einem Brett jeweils abgedeckt 
haben. Diese Wannen wurden 
bis zu 8-mal aufeinander gesta-
pelt und danach unter starkem 
Druck gepresst. 

Dabei fl oss der naturtrübe Most 
aus der Presse direkt in einen 
Behälter. Von hier aus ging 
dann der Saft durch eine Lei-
tung zum sogenannten „Steri-
lisator“. Dort wird der Most für 
wenige Sekunden auf ca. 85 
Grad Celsius erhitzt.  Das macht 
man, damit der Saft später nicht 
gärt und länger haltbar bleibt!

Den erhitzten Saft füllten wir 
abschließend in wiederver-
schließbare Beutel, die wir am 
nächsten Tag in der Pause an 
die Mitschüler verkauften! Es 
hat allen herrlich geschmeckt! 

Was meint ihr wohl, wie viel Li-
ter wir aus den Äpfeln gewon-
nen haben?

Übrigens was nach dem Pres-
sen von den Äpfeln noch übrig 
bleibt, nennt man „Trester“. Er 
wird meist an Schafe verfüttert 
oder dient als Kompost für die 
Erde!
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AG Holz und Ton

Nachdem der hintere Teil des 
Pausenhofes von Schülern 
nicht genutzt werden soll, ha-
ben wir uns überlegt, einfach 
einen Zaun zu bauen.

Planung, Sägen, Bemalen, Boh-
ren, Schrauben, Betonieren und 
Aufbau haben wir alles selber 
unter Anleitung und Aufsicht 
unserer Lehrerin Frau König ge-
macht.

Wir… das sind: 

- Lisa Reiser, Theresa Marr 
aus der 5aGTK

- Max Lauerhaas, Leonard 
Vogel, Torben Winkler aus der 
6aGTK

- Dominik Löhr, Simon 
Stumpf, Markus Lindner aus der 
7GTK 

Mal sehen, was uns im nächsten 
Jahr so einfällt…

Abschlussfahrt der 9. 

Klassen nach Cavallino in 

Italien

Wir, die Klassen 9a GTK und 9b, 
hatten uns, zum Abschluss un-
serer gemeinsamen Schulzeit, 
für eine Klassenfahrt an die Ad-
riaküste in Italien entschieden. 
Am 18. März ging es um 5.00 in 
der Früh endlich los. Nachdem 
wir alle unser Gepäck im Bus 
verstaut hatten, verließen wir 
Burgebrach, um noch eine 9. 
Klasse aus Memmelsdorf mit-

zunehmen. Nach zwei längeren 
Raststättenaufenthalten und 
einer ruhigen, staufreien Fahrt 
erreichten wir gegen 16.00 un-
ser Ziel, den Ca´Pasquali Cam-
pingplatz in Cavallino direkt 
am Meer. Dort teilten wir uns 
in Kleingruppen auf, die zusam-
men ein Mobile-Home bewoh-
nen sollten. Nachdem wir unse-
re Sachen ausgepackt und uns 
etwas umgeschaut hatten, gab 
es um 18.00 bereits das erste 
gemeinsame Abendessen, le-
ckere italienische Pizza! Im An-
schluss konnte jeder die Anlage 
erkunden, schwimmen gehen 
oder am Animationsprogramm 

teilnehmen. Gegen 23.00 fi elen 
dann die meisten von uns nach 
diesem anstrengenden Tag 
müde ins Bett. 

Da der Dienstag der schönste 
Tag der Woche war, beschlos-
sen wir beim Frühstück das 
schöne Wetter zu nutzen und 
den ganzen Tag am Meer, im 
Pool und mit verschiedenen 
sportlichen Aktivitäten zu ver-
bringen. Das Wasser der Adria 
lud mit einer Temperatur von 
bereits 23 Grad zum Baden ein. 
Alle Schüler und Lehrer genos-
sen diesen herrlichen Sonnen-
tag sehr. 
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Am Mittwoch stand der Besuch 
von Venedig, eine der schöns-
ten Städte der Welt auf unserem 
Programm. Nach dem Früh-
stück fuhr uns unser Busfahrer 
Karl-Heinz zur Schiff sanlege-
stelle nach Punta Sabbioni. Dort 
brachte uns ein Schiff  durch die 
Venezianische Lagune direkt 
zum Markusplatz in Venedig. 
Hier angekommen besichtig-
ten wir die Seufzerbrücke, den 
Dogenpalast und den großen 
Platz mit dem Markusdom. Da-
nach ging es gemeinsam durch 
das Gewirr der Gassen und Ka-
näle Venedigs weiter bis zur 
berühmten Rialto-Brücke über 
den Canale Grande. Nach ei-
nem gemeinsamen Foto auf 
der Brücke durften wir nun in 
Kleingruppen für 3 Stunden 
selbständig durch diese tolle 
Stadt bummeln. Pünktlich zum 
Treff punkt um 16.00 begann 
es leider zu regnen, so dass 
uns der Abschied von Venedig 
nicht allzu schwer fi el und wir 
eilig mit dem Boot zurück zum 
Busparkplatz fuhren. Nach dem 
Abendessen klarte der Himmel 
wieder auf, so dass sich einige 
mutige Mitschüler nochmals 
ins Meer stürzten oder auf dem 
Bolzplatz die Zeit vertrieben.

Am Donnerstagmorgen be-
suchten wir in Treporti einen 
typisch italienischen Wochen-
markt, auf dem sich jeder noch 
mit Mitbringseln oder Erin-
nerungsstücken eindecken 
konnte. Die Mittagszeit nutzen 
viele, um nochmals eine ech-
te italienische Pizza zu essen. 
Am Nachmittag wanderten ei-
nige Schüler mit drei Lehrern 
zum Leuchtturm von Punta 
Sabbioni, um vor Ort die tolle 

Aussicht zu genießen. Bei sehr 
starkem Wind konnten wir dort 
sogar kleine, weit entfernte 
Wirbelstürme über dem Meer 
beobachten. Nach dem letzten 
gemeinsamen Abendessen im 
Ristorante der Anlage mussten 
wir am Abend unsere Koff er pa-
cken und unsere Mobile-Homes 
wieder auf Vordermann brin-
gen. Dies fi el manchen Mitschü-
lern schwerer als gedacht.

Nach einer eher kurzen Nacht 
wurden wir freitags bereits um 
6.30 geweckt, um unser Gepäck 
zum Bus zu bringen. Mit einem 
guten Frühstück gestärkt tra-
ten wir dann um 8.30 die lange 
Rückreise nach Oberfranken an. 
Nach mehreren geplanten Pau-
sen und ein paar ungeplanten 
Staus erreichten wir dann alle 
unversehrt und glücklich ge-
gen 20.00 unsere Schule in Bur-
gebrach. Dort warteten schon 
sehnsüchtig Eltern, Geschwister 
und Freunde auf unsere Rück-
kehr.

Josefi n Sorns, Lisa Pfl aum, Niklas Panzer, G. 
Limmer

Unsere feucht-fröhliche 

Abschlussfahrt nach Lap-

pach/Südtirol

Pünktlich um 8.00 Uhr fuhren 
wir am 18. Mai 2015 mit dem 
Bus der Firma Spörlein und 
den beiden erwartungsfrohen 
10. Klassen von Burgebrach 
aus in Richtung Südtirol. Die 
ruhige und sichere Busfahrt 
mit dem erfahrenen Busfahrer 
Uwe dauerte bis zum frühen 
Nachmittag. Beeindrucken-
des Bergpanorama, herrlicher 
Sonnenschein und Zimmer mit 
Balkonen ließen uns in 1400 
Meter Meereshöhe von einem 
sommerlichen Aufenthalt träu-
men. Alle bewaff neten sich 
schon mit Sonnencreme. Nach 
dem Abendessen stiegen wir 
auf einem halsbrecherischen 
Pfad eine Klamm hinauf, immer 
begleitet vom Rauschen eines 
wilden Bergbachs. Bereits auf 
dieser kleinen Einführungsrun-
de kamen einige Schüler auch 
aufgrund der Hitze an ihre kör-
perlichen Grenzen. Gut, dass 
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bald „Nachtruhe“ herrschte. 
Der nächste Tag begrüßte uns 
mit herbstlichen Temperaturen 
und dicken, bedrohlichen Wol-
ken. Das hielt uns nicht davon 
ab, die atemberaubenden Rein-
tal-Wasserfälle zu erwandern. 
Begeistert wurden tausende 
Fotos von den bis zu 40 Metern 
herabstürzenden Wassermas-
sen aufgenommen. Die Gischt 
vermischte sich mit dem auf-
kommenden Regen. Nur gut, 
dass der Nachmittag in einem 
Kupferbergwerk in Prettau ver-
bracht werden konnte. Als gelbe 
Bergwichtel verkleidet staunten 
wir über brennende Steine und 
„mumifi zierte“ Bergleute. Auch 
der Abend versprach Regen. 
Nach dem Abendessen – Pub!  
Der Mittwoch empfi ng uns mit 
Temperatursturz und Dauer-
regen und es blieb uns nichts 
anderes übrig als nach Bozen 

zu fahren. Sofort rannten unse-
re Lehrer ins Museum, um für 
uns ohne Anmeldung noch Ein-
trittskarten für den Nachmittag 
zu organisieren. Das haben sie 
geschaff t! Interessant und an-
schaulich wurde uns das Leben 
des Eismannes Ötzi vor rund 
5000 Jahren näher gebracht. 
Auf der Rückfahrt zu unserer 
Unterkunft nahmen wir mit Ent-
setzen wahr, dass es plötzlich 
Winter geworden war und die 
Schneefallgrenze auf die Höhe 
unseres Hotels gesunken war. 
Die Sonnencreme wurde nun 
wirklich nicht mehr gebraucht. 
Nach dem Abendessen – Pub! 
Ohne Worte, aber mit einem 
rot leuchtenden Wecker wur-
den wir von unseren Lehrern in 
die Betten geschickt. Das glei-
ßende Licht der Sonne und die 
Refl exionen durch den Schnee 
suggerierte uns am nächsten 

Morgen, dass wir uns im Ski-
urlaub befi nden. Teilweise mit 
Stoff schuhen  bekleidet mach-
ten wir uns zum 400 Meter hö-
her gelegenen Neves-Stausee 
auf und lieferten uns zünftige 
Schneeballschlachten. Wut und 
Tränen über die Anstrengungen 
ließen beinahe den See über-
laufen. Der Großteil der Schü-
lerschaft allerdings genoss den 
Ausblick  auf das hochalpine 
Gelände. Am Nachmittag streb-
te trotz schlechter Wetterbe-
dingungen unsere Reise ihrem 
Höhepunkt entgegen – Rafting. 
Nach dem für alle ein hauten-
ger Neoprenanzug gefunden 
wurde, wiesen uns die Führer 
auf dem Trockenen in die Ver-
haltensregeln und die drohen-
den Gefahren beim Rafting ein. 
Dann ging es endlich los. Bei 
einer Wassertemperatur knapp 
über dem Gefrierpunkt begann 

bab ldld NNa hchttr huh “e“ hherrs hchtte zu ff hahren SS fofortt ranntten unse MMorgen ddass wiir uns iim SkSkii
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die abenteuerliche Wildwas-
serfahrt auf der reißenden Ahr. 
Wer nicht spurte oder nicht 
aufpasste nahm ein unfreiwil-
liges Bad. Unsere Lehrer fi elen 
als erstes hinein! Die größten 
Mutproben waren einerseits 
ein beherzter Sprung in die Ahr 
und das  sich Treibenlassen im 
reißenden Strom und anderer-
seits die Bewältigung  eines su-
perhohen Wehres, das uns fast 
verschluckte. Am Ende waren 
alle verfroren, aber glücklich. 
Nach dem Abendessen – Pub! 
Alles in allem war es eine ereig-
nisreiche und feucht-fröhliche, 
auf jeden Fall unvergleichliche 
Abschlussfahrt, die wohl keiner 
vergessen wird. Welche Klassen 
können schon von ihrer Ab-
schlussfahrt behaupten, dass 
sie alle vier Jahreszeiten in einer 
Woche erlebt haben.

Sport an unserer Schule

Bundesjugendspiele  in der 
Mittelschule

Der „Brückentag“ nach Christi 
Himmelfahrt  wurde von den 
Mittelschülern genutzt, sich im 
leichtathletischen Dreikampf 
zu messen. Voller Engagement 
gingen die Kinder bei trocke-
nem Wetter zu den drei Stati-
onen. Die Besten durften zur 
Bezirksmeisterschaft nach Eber-
mannstadt fahren, wo man auf 
andere Schulmannschaften aus 
Oberfranken traf.

Beste Leichtathletinnen im 
Dreikampf geordnet nach 
Jahrgängen:

11-Jährige: Phil Höhlriegel 
5bGTK 1059 Pkt., Celina Schell-
horn 5b 1010 Pkt.;

12-Jährige: Max Lauerhaas 
6aGTK 921 Pkt., Viktoria Weber 
6aGTK 870 Pkt.;

13-Jährige: Raphael Montag 
7aM 1232 Pkt., Sina Dütsch 7aM 
1206 Pkt.;

14-Jährige: Kevin Gieser 8aGTK 
1237 Pkt.,  Maja Schaal 8aGTK 
1096 Pkt.;

15-Jährige: Steff en Pavelka 9b 
1352 Pkt., Isabella Hofmann 
8aM 1053 Pkt.;

16-Jährige: Johannes Gebhart 
9aM 1338 Pkt., Michelle Kolbe 
8aM 885 Pkt.

Beste 800m/1000m-Läufer:

Jungen: 1. Stephan Altmayer 
8aM 3:35 Min., 2. Jannik Klimsa 
7aGTK 3:37 Min., 3. Jannik Link 
9aM 3:39 Min.

Mädchen: 1.Celine Lunz 8aM 
3:21 Min., 2. Luisa Wellein 
7aGTK 3:26 Min., 3. Alexandra 
Käff erlein 6bGTK 3:30 Min.

Sportwettkämpfe

Sportbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche konnten ihre sportli-
che Kompetenz nicht nur im 
Sportunterricht  unter Beweis 
stellen, sondern auch in vieler-
lei Wettkämpfen. Insgesamt 20 
(!) Burgebracher Schulmann-

schaften maßen sich mit ande-
ren Schulen in 5 verschiedenen 
Sportarten. Nicht nur Fußball, 
Schwimmen und Leichtathle-
tik, sondern auch Basketball 
und Rennrodeln im Eiskanal 
im thüringischen Weltcuport 
Oberhof standen auf dem Pro-
gramm. Insgesamt konnten sie-
ben Podestplätze -  davon drei 
Goldmedaillen - nach Hause 
gebracht werden. Die Erfolge 
und auch die Niederlagen be-
reicherten wieder das Schul-
jahr mit vielen Auswärtsfahr-
ten zu den  unterschiedlichen 
Wettkampforten: Bamberger 
Fuchsparkstadion und Bamba-
dos, Ebermannstadt, Oberhof.
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Impressionen aus dem 

Sportangebot unserer 

Schule

Wintersporttag & Rodeln

Jahresbericht 2015 neu2.indd   111Jahresbericht 2015 neu2.indd   111 19.10.2015   11:31:5219.10.2015   11:31:52



 Grund- und Mittelschule Burgebrach          Seite 112  Mittelschule             Seite 112  

Jahresbericht 2015 neu2.indd   112Jahresbericht 2015 neu2.indd   112 19.10.2015   11:32:1119.10.2015   11:32:11



 Grund- und Mittelschule Burgebrach          Seite 113 Mittelschule             Seite 113

Auch beim Schwimmen 
waren  wir erfolgreich!

Zwei wichtige Ereignisse für 
die Burgebracher Schüler prall-
ten an einem Tag aufeinander: 
Sonnenfi nsternis und Kreis-
meisterschaft im Schwimmen. 
Bei welchen Staff eln ist man 
eingesetzt? Würde sich das 
Bambados verdunkeln? Hat-
ten wir Chancen auf einen oder 
mehrere Titel? Würde man die 
partielle Sonnenfi nsternis be-
obachten können und dürfen? 
Fragen, die auf der Busfahrt 
mit Schülern und Lehrkräf-
ten eifrig diskutiert wurden. 
Die Antworten ließen auf sich 
warten. Eine Grundschul- und 
zwei Mittelschulmannschaften 
konzentrierten sich dennoch 
auf ihre Einsätze. Die erziel-
ten Ergebnisse waren in allen 
Belangen mehr als zufrieden-
stellend. Für die gemischten 
Teams bis zur sechsten Klasse 
ging es um Staff elwettbewer-
be mit Brustschwimm-, Freistil-
technik, Beinschlag und Aus-

dauerschwimmen. Die besten 
Einzelzeiten wurden bei den 
erfahrenen 7.- bis 9.-Klässlern 
addiert: 50m Brust - und Freistil-
technik, 25m Rückenschwim-
men und Brust– und Freistil-
staff el. Erzielte Ergebnisse: Zwei 
Titel, somit erste Plätze für die 
Mittelschulmannschaften und 
einmal knapp an der Bronze-
medaille vorbei geschrammt, 
also 4. Platz für die GS-Mann-
schaft, die nicht weniger als 12 
Schulmannschaften aus dem 
Landkreis in ihrer Konkurrenz 

hatte!! Zu guter Letzt konnte 
in den Schwimmpausen auch 
noch die Sonnenfi nsternis be-
staunt werden – natürlich mit 
den entsprechenden optischen 
Hilfsmitteln! Tolle Leistung!

Burgebacher Fahrercamp!
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Einweihung unseres 

Backhauses am „Cup-

songday“

Bei bestem Wetter konnten wir 
unser Backhäuschen einwei-
hen. Die vielen Gäste ließen 
sich die frisch gebackenen Piz-
zas schmecken, die die 7. Ganz-
tagsklasse mit Frau Aumüller  
im Rahmen eines AWT-Projekts 
zubereiteten. Unser „Pizzabä-

cker“ Herr Schweibold hatte im 
neu gebauten Backhäuschen 
alle Hände voll zu tun, meister-
te dies aber bravourös, so dass 
alle Schüler sich über ein gro-
ßes Stück Pizza freuen konn-
ten. Wir bedanken uns bei der 
Regierung Oberfranken für die 
fi nanzielle Unterstützung (Pra-
xis an Mittelschulen) und bei 
den Firmen Volk Bau, Ofenbau 
Lamprecht und der Zimmerei 
Übel für die tatkräftige Unter-
stützung. 

Die Nutzung des Backhäus-
chens soll im nächsten Schuljahr 
fest in den Schulalltag veran-

kert werden.  Die Schüler muss-
ten sich aber an diesem Tag ihre 

Pizza schwer verdienen, denn 
Frau Löffl  er organisierte zusam-
men mit der Lehramtsanwär-
terin Frau Aumüller den „Cup-
songday“. Über Wochen übten 
alle Schüler und strapazierten 
Becher und Nerven mancher 
Lehrkräfte. Doch dann war es 
endlich soweit, alle Schüler 
und einige Lehrer bewaff neten 
sich mit einem speziellen „Cup“  
und zeigten ihre Fingerfertig-
keiten zum Cupsong, der über 
die Sprechanlage von unserem 
Technikteam eingespielt wurde 
und im ganzen Haus zu hören 
war.  Herr Blenk und seine Foto-
AG hielten  die Eindrücke fest. 

PiPiPizzzzaa scschhwhwerer vvererdididienenenen dd
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Weihnachtsgottesdienst 

Mittelschule

Das Friedenslicht von 
Bethlehem

Vieles strömt in der Weih-
nachtszeit auf die Menschen 
ein und ebenso auch auf die 
Schüler. Um auf das Wesent-
liche hinzuweisen kamen die 
Schüler unserer Mittelschule zu 
einer besinnlichen Feier in der 
Pfarrkirche St. Vitus zusammen. 
Am Beginn der Feier trug jeder 
Schüler ein Teelicht in die Kir-
che, um es dann im Altarraum 
auf einen Bodenstern abzustel-
len. Dabei machten die Schüler 
die Erfahrung, dass das kleine 
Licht behutsam getragen wer-
den musste, damit sein Licht 
nicht verlöscht und dass jeder 
dazu beitragen kann, den Stern 
zum Leuchten zu bringen.  Der 
Weihnachtsstern ist auch ein 
Zeichen des Friedens in der 
Welt. Die Rede von Malala, dem 
Mädchen aus Pakistan, zeigt, 
dass jeder auch in einer ausweg-
losen Situation seinen Teil zum 
Frieden und für die Gerechtig-
keit in der Welt beitragen kann. 
Vielleicht wird die Botschaft 
des Mädchens durch ihre Wor-
te deutlich: „Liebe Schwestern 
und Brüder, wir erkennen die 
Bedeutung von Licht, wenn wir 
Dunkelheit sehen. Wir erkennen 
die Bedeutung unserer Stimme, 
wenn wir zum Schweigen ge-
bracht werden.“ Malala ist zu ei-
ner Botschafterin des Friedens 
geworden.  Den Frieden ver-
kündet auch das Weihnachts-
evangelium, das die Schüler 
anschließend hörten. Durch die 
vorgetragenen Fürbitten wur-

de  deutlich, dass wir Gottes 
Hilfe brauchen, damit Friede 
Wirklichkeit werden kann. Viel-
leicht wurde dem einen oder 
anderem Gottesdienstbesu-
cher deutlich, dass der Friede 
das größte Geschenk für unsere 
Welt ist.

Dauer Theresa: 1,56

Sauer Julia: 1,67

Amin, Kadidja: 1,89

Mittlerer Abschluss:
Das sind unsere Besten
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Der Tanzkurs der Ab-

schlussklassen

Ein fester Bestandteil unseres 
Schullebens und immer 
wieder ein Fest für die Augen.

Auch in diesem Jahr betreute 
Frau Kunath-Zeh von der Tanz-
schule „Project-Dance“ unse-
re Abschlussschüler und wies 
sie in die Kunst des Führens 
und Verführens ein. Bei Disco-
fox, Walzer und Rumba kochte  
wieder einmal die vollbesetze 
Steigerwaldhalle und Jung und 
Alt schwangen das Tanzbein-
zu alten Schnulzen und neuen 
Rhythmen auf der Tanzfl äche.  

Ein herzlichen Dank möchten 
wir an dieser Stelle dem Sport-
verein aussprechen, der uns 
nun seit vielen Jahren bei dieser 
Veranstaltung gut verkostete 
und hervorragend bewirtete.

Machen sie sich selbst ein Bild, 
es lohnt sich, das nächsten Mal 
dabei zu sein.
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Qualifi zierender Mittelschulabschluss
Das sind unsere Besten aus den 

Regelklassen

Zoltan, Ruben-Daniel: 1,77

Pavelka, Steff en: 2,05

Pfl aum, Lisa: 2,11
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Erste Erfahrungen im      

Altersheim

Bei unserem heutigen AG-
Nachmittag, der uns „Fit für´s 
Leben“ machen soll, besuchten 
wir mit Frau Starke das Seni-
orenheim „St. Vitus“. Dort an-
gekommen, setzten wir uns in 
einen Stuhlkreis und Frau Bo-
gensperger teilte uns paarwei-
se kleine Zettel mit bestimm-
ten Aufgaben aus. Heute ging 
er darum, wie man sich fühlt, 
wenn jemand eine Behinde-
rung hat. Als erstes sollten wir 

alle Ohrstöpsel hineinmachen 
und uns den Mund zukleben. 
Einer von uns war der Führer, 
der andere hatte eine Augen-
binde um, damit er nichts mehr 
sehen konnte. Jetzt ging es los: 
Wir mussten die Aufgaben auf 
dem Zettel erledigen. Als erstes 
musste ich mit meinem „Blin-
den“ in den 3. Stock hochlaufen 
und danach mit dem Aufzug 
wieder hinunter. Anschließend 
habe ich ihm in einem Rollstuhl 
etwas Brot und Wasser gege-
ben. Das war für mich ziemlich 
leicht, doch jetzt gab es einen 
Partnertausch. Nun war ich der 

Blinde und ich fühlte mich sehr 
ängstlich und verunsichert. Ich 
wollte nicht an etwas stoßen 
oder mich verletzen. Aber ich 
vertraute meinem Partner! Es 
war trotzdem ein komisches 
Gefühl! Zum Abschluss trafen 
wir uns wieder im Sitzkreis und 
sprachen über unsere Erfahrun-
gen und Gefühle, die wir dieses 
Mal erlebt haben. Ich fand es 
sehr interessant einmal selbst 
mit zu bekommen, wie es ist, 
blind oder taub zu sein und wie 
man sich dabei fühlt, von einem 
anderen Hilfe annehmen zu 
müssen. 

Leon,  Marie, Torben Klasse 6a Gtk
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